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'JL.* ES IST WAHR !
DIE NATUR IST GRAUSAM! DER MENSCH IST SCHLECHT! Aber wir, wir k 
sind gut, wir sind nett und wir sind lieb, denn wir machen 
euch ein Weihnachtsgeschenk.
Beim Fest der großen Heucheleien machen wir euch ein Geschenk, 
das von HERZEN kommt, ein Geschenk ohne jegliche Hintergedanken, 
ein Geschenk, das ohr nie vergessen werdet, ein ehrliches, ein 
wertvolles, ein schönes Geschenk.
Nun liegt es vor euch, in Form einer Flexi, nehmt sie vorsichtig 
hier ab und gebt euch dem Hörgenuß hin!
Aber nein nicht doch vor Rührung weinen, heute sollen alle glück- 
lich sein, auch ihr! A M E N !

JINGO DE LUNCH ft i
c p o w n  o f

IS O  L R e M  AT E O

lìoone can stop us
RUN ROUND IN' A CIRCLE DANCE AS CRAZY AS YOU CAN'RUN ROUND IN A CIRCLE SO T11AT EVERYONE CAN SEE YOU
SHOW THEM THAT YOU 3EL0NG TOGETHERAND THAT NOBODY CAN STOP YOUR CIRCLE DANCE
RUN ROUND IN A CIRCLE ^DANCE.................. ? m

What You See what you see i know it makes no difference to me and if 
you could see through my eyes see through my eyes i still could'nt t 
rust what you say is aggression all you're looking for what i see ju 
st is'nt the same thousand storys reach my ears decide what you see. 
but they can't change my opinions changing viewpoints promoting fear 
what you see seeing blind repeting a tension i still could'nt trust, 
what you say if you've got nothing to do but slander then you've got 
nothing to say it has nothing to do with me what you see i don't wan 
t to fuse with your opinions and if you want to use ok. i think i've 
caught a double vision look through my eyes what do you see it is'nt 
the same what i see trusting you trusting me where is the truth wher 
e did it go where did it go where did it go? 2'07"

Refr.  RUN ROUND IN A CIRCLE WE BELONG TOGETHER
TURN ROUND IN A CIRCLERUN AS FAST AS YOU CANOUR MUSIC IS YOUR MUSICSHOW US, THAT YOU UNDERSTANDSAY US, WHICH B0T1IER YOUWE HOLD TOGETHER, WE HOLD TOGETHER

*

*

Das schöne Leben
Sechs Uhr morgens J e t z t  i s t  es soweit ,  deine Knie sind noch weich doch Du mußtDas Frühstück f ä l l t  bei  d i r  mit leerem Magen ver läßt  du heut wieder das Haus.

zur Ar bei  t . aus ,

/
*

ft ft

Refr .  Das i s t  die Fre i he i t !Die s i e  uns geben! ^Und wenn wir tot  sind,  s te h t  auf unserm Grabstein:"Ich ha t t e  'n schönes Leben".
Dein Chef mit der Stechuhr wartet  auch schon, um dich zu best rafen mit weniger Lohn.Nach acht  Stunden Arbei t  vö l l ig  e r schöpf t ,  zum Fernsahaben noch 'ne gute Flasche geköpft .
Ref r , DasDerUnd

i s t  der A l l t a g ! uns gegeben! wenn wi r . . .

Nach v i er z i g  Jahren Arbei t  i s t  die Rente in Sicht??

*  *
Wir, die euch so selbstlos bescherrt haben 
einen natürlich die Bands, zum anderen das 
RECORDS und X-Mist RECORDS; die die Sache

In den Knochen hast  du Das Schuften hat  Dich der Tod kam schnel l er
Refr.

Das i s t  das Ende!' Fast  eines jeden!Ein "schönes Leben" Hat ' s  nie gegeben!

Krebs,  in den Händen Gicht ,  zum Krüppel gemacht, a l s  du gedacht .

haben. Das war selbstverständlich keine Schleichwerbung!

, sind übrigens zum 
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Volksgenosse Gerhard Frey, oder 
‘TRUST oder was?
Schickt mir dich bitte eure 
"Gay Skin" Liste zu, oder 
vielleicht doch lieber den 
Hakenkreuz Starschnitt? Oder 
'ne SKREWDRIVER, singen 20 Hits 
aus dem III Reich LP? Die 
"White Power" Tapete? "Mein 
Kampf" als vertonte CD? Ihr 
SUCKER ItI
Natürlich sind nicht alle 
Skins Faschoa, diejenigen, 
die sich Gay auf den Buckel 
schaleren und stolz darauf 
sind ihre faschistoiden Bashing 
Aktionen, die"grauaaasten" auf 
dea Rücken anderer zu begehen, 
sind verdammte Nazi Schweine! 
Gerade euer Blatt, welches 
vorgibt politisch zu sein ( Ich 
dachte eigentlich iaaer eher 
links...) sollte darauf verzich- 
ten, diese Bewegung indirekt zu 
unterstützen, was ihr durch das 
kostenlose Versenden dieser Liste 
tut. Auch der Artikel an sich, 
dessen informellen Gehalt ich 
akzeptiere läßt eine Distanziert- 
heit zu den "Gay Skins" veralssen. 
Die übertriebene "Objektivität" 
läßt nämlich den Eindruck wach 
werden, als gebe es einerseits 
eine großzügige Toleranzbasis 
(indirekte Akzeptanz) den 
White Power Skins gegenüber, 
nach dea Motto: Die sind halt 
so I
In unzähligen Kolumnen wird 
dikutiert, was positiv oder 
schädlich für die Bewegung ist:
Die Stirnbandträger, die Leder- 
jackenträger, Metaller usw.
Ausgabe für Ausgabe. SUCK IT 1 
Der Feind steht rechts !
Werft mir bitte nicht Intoleranz 
bzg. Meinungsfreiheit vor, vor 
allem gegenüber "Gay Skins", die 
alles andere als tolerant sind 
und alles andere als Publizität 
verdient heben (jedenfalls nicht 
in dieser Form). Ich hoffe 
jedenfalls auf eine schriftliche 
Distanzierung von den Gay Skins. 
Wäre das nicht eine (endlich mal) 
sinnvolle Aufgabe für unseren 
Schrebergarten Spießer Tobi, oder 
ist das etwas zu anspruchsvoll? 
Gemessen an dessen selten klein- 
karierten (Achtung, keine An- 
spielung) arrogant nihilist- 
ischen Kommentaren auf jeden 
Fall (siehe in Nummer neun) I 
Ansonsten erbitte ich mir eine 
mindestens drei Ausgaben lang 
andauernde Diskussion, ob 
Vegetarier nun Eigelb essen 
dürfen oder nicht.
Nietenpunks unter der Jacke
schimmeln usw. usw. u s w .....
Ansonsten alles Gute and 
reaeaber: Dead Men Don't 
Wear Plaids ! XXX 
Ernst Fischer/ Emmastr. 4/
5ooo Köln 41.

Hallo Ernst,
du solltest nicht getreu 
deinem Namen alles so "ernst" 
nehmen.
Wir können uns von den Gay 
Skins leider nicht diatan- 
zleren weil es diese überhaupt 
nicht gibt. Die Sache war 
als Witz gedacht und Gott sei 
Dank auch von den meisten Lesern 
als solcher erkannt worden. 
Außerdem war die Story aus einem 
alten FUNZINE geklaut, wir 
hatten sie nur nochaal veröffent- 
licht um sie einem breiteren Pub- 
llkum zugänglich zu machen.
Aber tröste dich, du bist nicht 
der einzigste der sie, typisch 
deutsch so bierernst genommen 
hat. Tschüss und ein dreifaches 
Gay Moses

Ohne Zweifel waren mal wieder 
besoffene Idioten daran Schuld, 
daß ein Ort für Konzerte ver- 
loren ging. Auch waren wie im 
Bericht beschrieben die Konzerte 
im Geislinger JUHA gut.
Was uns aber an dem Artikel 
stört, ist dieser eine Satz in 
dem den Ulmern die Schuld in 
die Schuhe geschoben wird.
Dies nicht, weil wir irgend- 
welche merkwürdigen Lokal- 
patrioten sind, sondern weil:
1. ) an dem entsprechenden 4.
Juli 87 lediglich 4 Ulmer
in Geislingen waren ( die noch 
vor dem Wnde des Konzertes ge- 
gangen sind,weil die Stimmung 
zu nervig war), die alle dem 
ehemaligen Club Schilli Team 
zugehörig waren. Das diese 
vier wohl wenig Interesse an 
Randale haben folgt schon aus 
der Tatsache, daß das Schilli 
aus denselben Gründen einge- 
gangen ist.
2 .  ) in Ulm auch nach dem Ende 
des Clubs Schilli Gigs ge- 
plant werden, und ein Artikel 
in einem Zine, mit solcher Ver- 
breitung wie dem TRUST, sich 
recht ungünstig auf die Be- 
sucherzahlen auswirken kann. 
Konkretes Beispiel: 9 Oktober 
87 in Ulm (Despair , Id io ts,
Chaos U.K. und Concrete Sox):
Es waren auffallend wenig Leute 
da. was jedoch nicht unbedingt 
auf den besagten Artikel zu- 
rückzuführen ist. Aber es 
stimmt doch bedenklich wenn 
beim Flugzettel verteilen
(in Ludwigshafen,Leutkirch etc.) 
etliche Leute was von Randale 
Stadt Ulm o.ä. meinen, die jedoch 
auf nähere Fragen noch nie in 
Ulm waren sondern lediglich das 
Trust gelesen haben.
Sicherlich gibt es in Ulm 
nicht nur Engel, sondern durch- 
aus auch Punx, die ab und zu 
mal Arger machen ( wie leider in 
den meisten Städten).

Aber aus den zwei genannten 
Gründen sollte man sich erst mal 
über die Tatsachen erkundigen und 
dich über die Folgen Gedanken 
machen, bevor man so einen 
Artikel in 'nem Zine mit größ- 
erer Auflage bringt.
Ex Schilli Team

Ich möchte mal einige Sachen los- 
werden, die mir seit einiger Zeit 
auf'n Sack gehen. Mein erstrer 
Punkt geht ausschließlich um 
die Musik, besser gesagt im 
das, was einige Bands aus der 
Musik machen. Ich fahr recht oft 
zu Konzerten hier im Ruhrpott, 
Holland und Belgien,aber in 
letzter Zeit erwisch ich mich imm- 
er öfter dabei, das ich mir nur 
einige Songs anhöre und dann 
wieder rausgehe ( nicht zur Theke, 
nur einfach raus), weil es mich 
musikalisch gesehen einfach 
langweilt. Das liegt nicht am 
derzeitigen Überangebot an Bands, 
die hier auf Tour sind, sondern 
am Fehlen der musikalischen 
Vielfalt. Spätestens wenn der 5-te 
Song im Ultr-HC-Tempo an mir 
voebeigegangen ist, dann beginnt 
bei mir das Gähnen. Leute, die 
mich kennen, werden jetzt bestimmt 
beifügen, das ich es doch war, 
der bei HERESY dauernd am tum- 
wirbeln war. Das bezieht sich 
aber auf die jeweilige Band, 
aber nicht generell auf Hyper- 
thrash. Ich will sagen, das ich 
natürlich schnelle Musik mag, aber 
auf keinen Fall um jeden Preis.
Mir sind in letzter Zeit so- 
viele Bands aufgefallen, die 
vor fehlender musikalischer 
Vielfalt nur so strotzen, 
speziell die vielen halb oder ganz 
Crossover Bands«Minimale Barre 
Griffe und absolutes Gedresche 
sind einfach tödlich, genau so Übel 
wie die 100Z Speedmetalcombos.
Ich meine, die Bands, die schnel- 
leren sound machen, sollten sich

doch aal überlegen, was sie da 
überhaupt spielen. Soll es nun 
extremer Thrash sein, bei dem die 
Leute wie Ian Scott (ANTHRAX) 
rum-moshen, den Kopf in den Na- 
cken werden und die beiden Hän- 
de zum Teufels-Zeichen in die 
Luft strecken, oder ob sie was 
eigenständiges "komponieren", 
von dem sie auch in 1-2 Jahren 
sagen können, das sie voll da- 
hinter stehen und nicht bloß 
auf einer Welle mitgeritten sind. 
Große bekante Banda wie DRI 
und SUICIDAL TENDENCIES leben 
doch bloß vom großen Namen ver- 
gangener Tage. Mehr als duch- 
schnittliche Eindrücke haben 
beide Bands bei mir nicht 
hinterlassen. Mir geht es haupt- 
sächlich darum,das ich keinen 
Bock habe 30-70 Minuten bei Kon- 
zerten den gleichen Sound von einer 
Band zu hören. Da muß man sich 
nochmal ins Gedächtnis rufen, 
was SPERMBIRDS meinen, sie 
machen nur das, wozu sie gerade 
fähig sind und nicht mehr.
Das sage ich deshalb, veil 
biele Bands in der Komposition 
ihrer Songs, (Tempo Einsetzen 
von Breaks) reichlich mickrig 
zur Sache gehen.
BETOND POSSESSION sind Ja auch 
nicht von heute auf morgen so 
gut geworden. Nun gut, viele 
Leute, die in BAnds spielen, 
werden jetzt sagen, das sie ihre 
Musik gut finden, so wie sie ist. 
Akzeptiert, ist eure Sache!
Wie sieht's aber auf Konzerten aus? 
In einer Halle vir Leuten loa- 
zudreschen ist was anderes als 
im Proberaum sich hemmungslos 
zu entladen. Vas ist wenn der 
Zuspruch des Publikums ausbleibt, 
oder wenn ca 10 Leute vor der 
Bühne gröhlen - während 100- 
200 Leute im Hintergrund stehen 
und sich ihren Teil denken?
Spielt ihr nur für euch und eine 
Modeveile, oder für das Publikum? 
Eine kleine Frage, mit der ich
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dieses Theas abschließen will, 
seht euch asl eure Platten und 
Tape Saaalungen an und sagt 
euch dann aal selbst, wieviele 
Platten ihr vin dea 1-sten bis 
zua letzten Song durchgehend gut 
findet? Seid bitte nicht Uber- 
raacht bei dea aageren Ergebnis..
Nun zu etwas anderea. Dlesaal 
schwenke ich rilber nach Belgien, 
ich hoffe einige Belgier lesen 
das TRUST auch! Für aich war 
Belgien das Land, wo alle Bands 
auf Tour Infernalisch gefeiert 
wurden, siehe HERBST, SKEEZICKS,
COLERA etc. Aber ich auß sagen, 
das es für aich zua negativen 
Beispiel für eine Kommerzszene 
geworden ist. Es ist alles zu 
perfekt organisiert, den BAnds,
Vor allem den Aals ( siehe TSOL,
DRI, SUICIDAL ) wird regelrecht 
der ARsch nachgetragen.
Natürlich freut man sich als 
Band, wenn die Maals von den 
belgischen Moshern was zu 
Essen machen, wenn die Hosher 
jeden Song mitsingen und zua 
-100-Leute-Massengemoshe auf- 
rufen. Varua nicht? Aber 
warua stehen die Moshis in der 
Halle nur vor den Plattenver- 
käufern und kaufen wie die 
Berserker, danach rennen sie rua 
ua die neuen Platten ruazuzeigen 
und ua darüber zu diskutieren.
Auffallend war, wie wenig gelacht 
wurde. Naja, dafür saufen die 
Belgier kaum. Gleicht sich 
positiv aus. Aber denn noch:
Varua die Mao-mäßige Einheitsklei- 
dung? Das Ami-Shirt, Converse- 
schuhe, Caro Hemd lässig locker 
über'm Shirt und einige Bandanas 
hier und dort, sind anscheinend 
ein Muß. Image als Eintritts- 
karte? Elitärer Haufen, was?..
Tou're not a Punk my friend!
(Spera's). Es fehlen die 
Kanten und Ecken, alles ist viel 
zu flach und eben bei denen!
Ham, der Kolumne von Tobi aus 
Nummer neun kann ich nur zu- 
atimaen. Es ist wie bei der Mu- 
sik: Musik oder Fanzines, meist 
kcyamt Einheitskacke bei raus.
Für wen wird es gemacht? Für 
die Macher selbst oder für die 
anderen, für die es eigentlich 
gedacht sein sollte. Ich sag's 
nochmal: Einhaitskacke ! (70Z)
Vorher ein bißchen überlegen 
würde keinem Schaden.

REMEDY-RECORDS haben jetzt 
einen Computer, Nicht zu 
fassen, woher haben die den das 
Geld? Mit den Platten können 
die doch kein Geld verdienen, 
bei den niedrigen Preisen, Das 
.glaube ich auch nicht, aber mit 
den Eigenproduktionen, 
die FUNERAL ORATION EP 
wurde immerhin 2500 mal gepresst 
und es sind nur noch wenige da, 
Und dann noch der TRUST-Viny1 
Sampler, von dem gibt es jetzt 
eine Nachpressung im roten Vinyl, 
Allerdings in begrenzter Auflage 
von 5oo Stück, Jetzt wissen wir 
ja wo das Geld herkommt, Du, 
schau mal, hier die Liste von 
REMEDY-RECORDS, Auch die Eigen- 
produktionen sind billig,
Scheiße, wie machen die das bloß?

Ach ja übrigens im TRUST Nr.8 
hatte ich bei den Japan-Reviews 
angeboten aal was aufzunehmen.
Das wird hiermit öffentlich 
zurückgezogen! Uber 40 Tapes hab 
ich aufgeñoaaen und bis auf 3 
Leute wollten alle nur so'n 
Zeugs wie OUTO und SOB haben. 
Ichkann's nicht mehr hören!
Basta!
Und am Schluß möchte ich aich 
nochmal bei den Leuten vom TRUST 
bedanken, das unser Photozine 
in der Form herausgekoamen ist.
Ich danke euch?
Aber eines wundert mich: bis heute 
habe ich noch keine einzige 
Stellungnahme im TRUST oder •
MRR zua Photozine gelesen.
Wird es so einfach anstandslos 
hlngenoaaen? Muß ich davon aus- 
gehen, das es alle gut finden? - 
Oder nicht gut finden? Ein 
Halbes Jahr hab ich gebraucht 
bis ich die Fotos zusammen 
hatte und dann ln San Francisco 
mit Martin und Murray die best- 
en Fotos rauagesucht hatte.
Einige kleine Sachen gefallen 
mir auch nicht, aber ich ateh 
felsenfest zua Photozine.
Also, waa ist? Oder freßt 
ihr auch Scheiße?
Helge Schreiber/ Dudelerstr.
17b/ 4200 Oberhauaen 11.

Was auß ich schlimmes Uber euch 
hören? Ihr würdet Methoden der 
Bildzeitung annehmen. Als ich 
das gelesen hatte legte ich das 
TRUST gleich erstaal beiseite 
und griff zur neuesten Ausgabe 
der BRAVO. Als ich die dann 
verschlungen hatte nahm ich' das 
TRUST wieder ln die Hand. Durch 
den KGB Bericht stelle ich mir 
Jetzt ein paar Fragen.1. Vie- 
ao habt ihr euch Jetzt auf ein- 
aal in "TRUSTLESS" uabenannt?
Wo ich mich doch so an das 
Wort "TRUST" gewöhnt habe.
Varua müßt ihr euch denn 
beim Schreiben befriedigen?
Geht es da besser? Welche 
Erfahrungen habt ihr dabei 
gemacht? Und zu guter letzt wäre 
es schön zu wissen wieso ihr ln 
euren Berichten bzw. Interviews 
immer nur einen kleinen Teil 
reinschreibt und sie so ver- 
kürzt.
Stefan Föcker/Dr. Metzgerstr.7 
4280 Borkenl .

High all you geraan groupies!

Ve're UNVANTED YOUTH froa 
Loa Angeles, California. When 
little DAvid of DESTINY Rees, 
haa put out our LP, we'll tour 
your aarvellous country.
Sincs SOCIAL UNREST told us 
of all you lovely Groupiss in 
West-Geraoney, we csn't weit to 
check you out.
Tom Marchall of Unwanted Youth, 
L.A., California 
alias „ ,
Thomas Marschal/Herner-Str. 143/ 
4350 Recklinghausen.

Eigentlich wollte ich nie einen 
Brief an, oder für das TRUST 
schreiben, aber nachdem ihr ja 
für die "Inland Plattenkritiken" 
schon die Headline von mir 
habt, kann es nicht schaden, 
wenn ich doch was schreibe 
und das Einzige, was Euer Heft 
lesenswert nacht mitbelaste... 
die Nahkaapfzon, ln der jeder 
seinen Senf zu Sachen ablief- 
ern darf, die ihn den Blick 
in den Spiegel trüben !!
Dank an Dolf übrigens, der es 
wieder einmal geschafft hat, 
wie fast in Jeder Ausgebe auf 
eine vollen Seite NICHTS, aber 
auch rein gar nichta auszusagen. 
Think Produktive, oder was...
Um was ws mir geht ist aber 
eigentlich die Gruppe SVANS, die 
soweit ich bereute von Thomasso 
in den 7. Himmel gelobt wird!!
Da Herrgott nicht in Stuttgart 
anwesend war. weiß er sicher 
nichts von den dortigen Vor-
fäl len..... Swans sollten dort
spielen, gelangweilt von einer 
ihrer Lp's beschloss ich dennoch 
dort hinzugehen, denn ich hatte 
durch die Vorgruppe das Vergnügen 
auf der Gästeliste zu stehen, was 
sehr selten vorkommt, also hin. 
Der Veranstlater, vor dem im 
Allgemeinen endlich mal gewarnt 
werden müsste, war lokal: Peter 
Ehrenfeld. Berühmt durch sein 
Pleitelabel RAT REC. und in den 
letzten 2 Jahren üble Ablinkerei- 
en. (Von Punkbands bis zu 
Indiebands hat er inzwischen 
genug beschissen!!!- erinnert 
sei nur an Sham 69 - Conflict — 
Addicts, die Tourneen). Vor dem 
Konzert schien alles noch im

Lot zu sein, die Vorgruppe 
"Printed at Blsmarc's Death" 
gute Freunde,durften nachdem 
Swans das Feld gnädigerweise 
geräumt hatten und sich langsam 
zudröhnten, die Bühne betreten um 
vom Swana Mixer zu erfahren, 
daß sie 500.- DMzahlen dürften um 
Uber die Swanseigene PA spielen 
zu dürfen !!I Der "Manager" der 
Swans, der Kultgruppe, bestä- 
tigte das in seinen Cowboystief- 
eln und unter seinem Vesternhut.
PBD weigerten sich, was sonst 
und hatten letztendlich keine 
Kabel z^r Verfügung um ihre Ina- 
trumente anschliessen zu können.
Man wurde vom Veranstalter ver- 
tröstet ein anderes Konzert zu 
bekommen und bekam weder Gage 
noch eine Möglichkeit dem Pub- 
likum mitteilen zu können, warum 
man nicht spielen konnte. Viele 
waren wegen PBD gekommen, nicht 
um die Kultstars bestaunen zu 
dürfen !!
Vas das Publikum nun von der als 
"arrogant" eingestuften Band 
nun hält kann man sich an 2 
Fingern äbzählen!.! Swans, der 
Vorfälle noch nicht völlig 
breit taten nichts.
Der SVans Gig war soweit ich ihn 
gesehen habe peinlich... 
wohl dasselbe Programm, wie bei 
Jedem Gig auf der Tour. Eine 
Jarboe mit knappem Lederober- 
teil am Stöhne! macht mich nicht 
an. Veder das Lederteol, das 
bei einer Frau mit guter Figur 
besser gepasst hätte um die 
Lüstlinge zu fesseln, blieb 
ebensowenig haften, wie der 
Einhatskrach, der keine Spur 
von Genialität erahnen lässt.
Eine Band, die Gigs absagt, 
weil die Anlage zu schwach ist, 
hat für mich keinen Anspruch 
auf Verehrung. Venn derjenige, 
der das bei Euch verzapft hat 
mit jenem Kultstatus meint, 
soll er es dich bitte nicht 
den über 1000 Käfern des TRUST 
unterjubeln ! Swans sind nix! 
gar nix!
Warum verlassen bei einem Swans 
Gig die Leute nach etwa 7 Min- 
uten, was etwa 2 Stücken entspricht 
in Scharen den Saal? Haben sie 
alle nicht die Nerven für die 
Masotour, oder haben sie was an- 
deres erwartet!?!?
Swans tun richtig daran auf

wie z,B, 
, Stimmt,

FORDERE AUCH 
LISTE AN,

DU DIE KOSTENLOSE

Was? Die ist auch noch 
kostenlos?
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Uie "EMILS" im 
Berliner Konfetti 
Gewitter.

WALT handeln, halte ich auch 
fíir'n Gerücht!!!! Ihr dürft 
euch nicht nur SLAYER und 
MÖTLEY CRUE Texte reinziehen, 
und dann euer Urteil abgebenílt 
Was verdaust nochaal ist mit 
Bands wie TORMENT, HETALLICA, 
DETENTE, NASTY SAVAGE, GANG 
GREEN, SACRED REICH, DRI und 
dea ganzen Haufen!!ft??
01. Uber CARNIVORE, MOD,
MENTORS oder so kann man dies- 
bezUgiich denken was man will II 
Nun gut, das soll reichen um 
Einigen ein paar Denkanstöße 
zu geben, ich für meinen Teil 
werde weiterhin keine Unter- 
schiede zwischen dem Kauf 
eine Punk oder Metal Scheibe 
machen! Genauso wenig bei der 
Auswahl meiner Konzertbesuche !
Nur merkt man, daß Metals gegen- 
Uber punks viel aufgeschlossener 
und toleranter sind ( Hier 
sprech ich nicht für die besagten 
Dummfickmetaller ), als Punks 
gegenüber Metals! (siehe Lehrte- 
Gig). Schade, daß sich das gute 
TRUST doch von den DOOF-Punx be- 
elnflussen läßt und Jetzt wieder 
weniger Hardcore Metal Sachen 
bringt! Das kann sich Ja noch 
ändern!
Marin Ruder/ Verdener Hof 12/
3000 Hannover 21.

.....Wir haben hier in Amers- 
foort, eine Organisation, die 
weißen Flüchtlingen aus Süd- 
afrika hilft, meistens Junge 
Keute, die flüchten mußten 
weil sie politisch aktiv waren. 
Ich habe ihnen den Artikel Uber 
Südafrika gezeigt und sie haben 
alle gemeint*: Dieser Typ von 
POWERAGE ist ein verlogener 
Bastard II!
Ich stimme ihnen zu, er ist 
ein Lügner! Er hat engstirnige 
Vorurteile gegenüber dem ANC, 
was mich wirklich sehr wütend 
macht. Dumme Klichees wie: Der 
ANC ist kommunistisch deshalb 
ist er ein Werkzeug Moskaus, 
hahahaha, Lügen! Der ANC ist 
noch nicht mal eine wirklich 
kommunistische Organisation, 
er ist eine linksgerichtete 
Organisation, es sind nicht 
nur Kommunisten vertreten 
sondern auch Sozialisten und 
auch unpolitische Leute, des- 
weiteren ist Rußland nicht 
das einzigste Land, das den 
ANC unterstützt, sie bekommen 
auch Hilfe aus Holland,England 
Belgien,Italien und auch von 
Anti-Arpartheld8gruppen aus den

OK, OK, nu' isaes an der Zelt !
Hey ihr Punz , ihr Leser des 
TRUST, merkt ihr's noch nicht?
Also 'ne Henge me r k e n 1s Ja, aber 
's sind echt verdaamt viele 
Vollidioten dabei! Auf's Ver- 
hältnis umgerechnet mindestens 
genauso viele Idioten Leser 
wie die vom Metal Hammer! Echt! 
Einige Idioten behaupten doch 
ernsthaft, das Punk nichta 
weiter alt Metal zu tun hat!
Best Joke Everl Oder fehlt hier 
das nötige Wissen worum es Uber- 
haupt geht? Das die Metals 
Jetzt kein Punk spielen ist Ja 
richtig, und umgekehrt genauso!
Nur vermischt sich die Musik 
immer mehrt Bis auf die Jeweil- 
lgen Extrem Bands, die da kein?
Bock drauf haben!
Ist Ja auch OK, aber im Großen 
und Ganzen verschwinden die 
Grenzen immer mehr. Bei Konzert- 
en als auch bei der Musik selbst! 
Beispiel: Bei den "Zitronen" oder 
"Boskops" Uberwiegt zwar das 
Punk Publikum, aber ca. ein 
drittel! bei den Kozerten , die 
ich sah waren Hardcore Metals!
Bei D.R.I., DEATH ANGEL usw. 
waren ca zwei drittel Metals 
und der Test Punks! Nie sah ich, 
daß ea irgendwie ernsthaften 
Streß zwischen beiden Gruppier- 
ungen gab! Ich war neulich bei 
'nem Punk-Festeval, glaub in 
Lehrte, dort waren rund vier- 
fünftel Punks, aber das sollte 
uns Ja nicht stören (warum 
au ch ?) .
Wir hatten Lederjacken an, darunter 
(Oh Gott wie sündig) irgendwelche \U 
D.R.I. und Misflts Shirts! Wir *
betraten den Raum unauffällig, 
doch sofort gings rund: "Die 
Metals kommen"! "Schock"! Viele 
Blicke musterten uns, da wir keine 
grünen Haare hatten, und keine 
Ratten auf der zerfetzten Jacke! 
Plötzlich murmelte ein Punk,
"Die wollen eh nur Streß". Egal 
wir gingen weiter Richtung Bier- 
stand! 4-5 Minuten später faß- 
ten zwei Punks Mut, traten auf 
uns zu und sprachen uns an, was 
wir hier wollten! Ich: "Musik 
Hören und Sehen!" Er: "Hey Mann, 
ihr als Metals???"Ich: "Ja und?" 
Er:"Hey Mann Metals kümmern sich 
doch 'n Scheiß um Staat und Po- 
litik, die fahren doch auf 
Satan und Blut ab!" Nun könnt 
ich mir zunächst das Grinsen 
nicht mehr verkneifen, da ich 
mit Satan ungefähr soviel wie 
mit der Band "Hot Chocolate" 
zu tun habe. Aber ich dachte mir, 
guckste doch aal ob die Punks 
wirklich so schlau sind, wie 
sie vorgeben!
Ich:"Ich schätze mir passen die 
Politiker genau so wenig wie dir 
was nervt dich denn am meisten?" 
Er:"Na eben die ganze Scheiße, 
und so! Ach is eh egal, hier nimm 
'n Schluck!" und dann drückte er 
mir seine Korn-Pulle an die 
Brust. Als der Gig sich dea Ende 
näherte, nahmen ein paar Punx 
noch den Wü rs tc he n.Stand hoch, 
weil der Verkäufer einen Punk 
beim Klauen erwischt hatte!
In den Ecken kagen übrigens ge- 
nau so viele Besoffene und Be- 
kiffte Typen, wie beim letzten 
"IRON MAIDEN" Konzert. Es

den Platten ihr Logo mit dem 
Dollarabzeichen zu versehen...' 
wie alle Berufsmusiker sollen sie 
zum Teufel gehen. Den Manager 
schicken wir gleich hinterher., 
lieber 10 HC Gigs der übelsten 
Sorte ( z. Bspl. FOH der Tipper) 
als Kultkrach der langweiligsten 
Sp ar te.
(In Frankfurt sollen es bis zum 
Schluss 10 tapfere Leute ausge- 
halten haben, den teuren kurz- 
en Krach zu ertragen, vielleicht 
sitzen sie aber auch heute noch 
da, wenn, dann haben sie sich 
totgelangweilt t! ! !
...Damit die von Peter Ehrenfeld 
gelinkten Leute nicht noch Zu- 
wachs erhalten: Finger weg!!!
Wäre übrigens aal ein Thema 
für Euch, ein bischen erbliche 
und effektive Kritik, bzw. Auf- 
klärung Uber solch Leute könnte 
nicht schaden!!!! Die wirkliche 
Kritik befindet sich in Eurem 
Heft immer nur am Rande versteckt 
( Der Vorfall mit dem Hitlerjüng- 
er bei DRI gehört hinter den 
Artikel und nicht in Armins 
Kolumne, wobei ich sie da auch 
noch 0k finde, denn Armins 
Sachen lesen sicherlich die 
meisten Leute!!!!)
... der Rest eures Hefte ist wie 
immer., pünktlich wie die Post 
u n d .....
K.H. Stille/ Postfach 1137/
7145 Markgrönningen

waren sogar noch mehr als auf 
dem TORMENT oder TANKARD Kon- 
zertl Nun gut, wieder einmal 
enttäuschte mich die Punk-Szene 
da sie absolut nicht das ist, 
was sie vorgibt!!! Nein, halt, 
das soll absolut nicht heißen, 
daß alle Punks so drauf sind! 
Absolut nicht! Aber es zeigt ganz 
klar, das auf Punk Konzerten 
(meist) genau so viele Idioten 
dabei sind, wie bei HardcoreMetal 
Gigs! Würde man die Typen, die 
mit MAIDEN/AC/DC Kutte besoffen 
und Schlaggeil durch die Kon- 
zert-Hallen wanken, mit den 
Punks, die genauso durch 
Punk Gigs wanken, in einen 
Sack schmeißen und durchein- 
ander würfeln, hätte man ver- 
dammte Schierigkeiten Grenzen 
zwischen Metal und Punk zu er- 
kennen, oder??? Und würde man 
die, die auf Metal und Punk 
Gigs stehen, (und Pogen oder 
Bangen) und ernsthaft hinter 
der Sache stehen, und auch 
was im Hirn haben in einen 
Sack stecken, wäre es ähnlich 
schierig Grenzen zu ziehen, 
oder ???
Das die Texte von Metal Bands 
nur von Vögeln, Saufen und GE-



USA. Aus der ganzen Welt erhält 
der ANC Unterstützung veil er 
die einzigste Widerstands- 
gruppe ist, die sich wehrt.
Und der gleiche Typ von POWERAGE 
sagt, daß sie Feiglinge sind, 
aach «ich nicht lachen, schau 
wieviele ANC Führer und Mitglie- 
der ia Gefängnis sitzen ( viele 
von'ihnen gefoltert, wie können 
diese Leute Feiglinge sein, sie 
verstecken sich nicht... 9ie sind 
stolz darauf ANC Mitglieder zu 
sein und sie zeigen es durch 
Streiks, Aktionen und auch Boaiben, 
ja. Ein anderes Probien, weil er 
sagt, daß sie nur Neger in die 
Luft jagen, aber keine Polizisten. 
Was für eine beschissene Lüge, 
total aus der Botha Anti-ANC Pro- 
paganda. Dieser^Typ von POWERAGE 
liebt Botha. Die ANC Bombenan- 
grlffe ( mehr wie fünfzig in den 
letzten Jahren!II) waren meist 
gegen Polizeistationen (weiße 
Cops) gerichtet oder gegen Armee- 
einrlchtungenI Und Ja, sie haben 
auch einige Angriffe in den Home- 
lands gestartet und einige Schwarze 
wurden dabei getötet, aber eines 
ist sicher, das waren alles Ver- 
räter....Schwarze die Bothas Regime 
unterstützen für gute Jobs und 
Geld, was macht es also wenn sie 
getötet werden. Ich würde das 
gleiche tun, wenn ich in dieser 
Situation wäre, denn vergesst nicht, 
Südafrika ist ein unterdrückendes 
faschistisches Regime, habt ihr 
die Hunderte von Opfern vergessen, 
die in SOWETO und SHARPVILLE ab- 
geschlachtet wurden.
Habt ihr die Schwarzen vergessen, 
die getötet, gefoltert oder ins 
Gefängnis geworfen wurden? Die 
Männer, Frauen und Kinder (über 
1500 sind momentan noch inhaft-
iert).......  und dann kommt so
ein Ficker von POWERAGE um uns 
zu erzählen, daß der ANC nur 
Kommunisten sind und die VIVA 
UMKH0NT0 LP Scheiße ist... was 
für ein großer Scheißhaufen...
Ich bin echt böse darüber und 
ziehe in Betracht die Adresse 
von POWERAGE dem ANC zu geben 
und zu hoffen, daß diese Ficker 
iìi die Hölle geblasen werden.

LÄRM/ Koerierstersweg 21/ 3815 
NT Amersfoort/ Holland

Hallo I
Im TRUST NR. .9 fiel mir auf, daß 
in einem der Leserbriefe wieder 
aal politische Beiträge gefordert 
wurden, da ja Punk/HC von der 
Natur der Sache her schon was 
politisches sei. Dieser Meinung 
bin ich prinzipiell auch, doch 
es ist Tatsache, daß die Forder- 
rung nach vaspolitische« unter 
den Leserbriefen la TRUST doch 
sehr selten ist (- oder ver- 
öffentlieht ihr solche nicht?.
Für mich ist das ein Hinweis 
daraus, daß gar kein weitgehendes 
Interesse an Politik unter den 
Trustlesern allgemein gibt, ich 
sagte "allgemein", Ausnahmen 
bestätigen hier die Regel. Ich 
selbst bin auch einer vòn den 
Spinnern, die sich sehr für 
Politik interessieren, die in 
dieser Art von Musik u.a. eine 
politische Haltung sehen. Aber 
da gehört man Inzwischen zur 
Minderheit, denn Politik mit 
ihren Wirrnissen, Zusammenhäng- 
en und Konsequenzen wird den 
Leuten zu kompliziert, eine 
konsequente Beschäftigung mit 
Politik, die Uber bequeme Pau- 
achalurtell und Stammtischpa- 
rolen hinausgeht, ist zu an- 
strengend. Man läßt's lieber ganz 
bleiben, bringt e h 1 nix. Das 
ist, wohlgemerkt, nicht nur ln 
unseren Kreisen so, sondern 
eine gesamtgesellschaftliche 
Erscheinung. So "idenedant" sind 
wir schließlich auch nicht, daß 
wir unter einer Käseglocke total 
isoliert von der Restgesellschaft 
leben.
Trotzdem, damit das Leben inter- 
essant bleibt, schafft man sich 
neuen Konfliktstoff, der sich 
leicht überschauen läßt, bei dem 
man nach Herzenslust ab- und aus- 
grenzen, ein- oder verurteilen, 
beschimpfen oder hochloben kann. 
Eine Art ideologisierte Erstzbe- 
friedigung. Die Slammern—Nieten— 
punk-Auseinandersetzung war 
in dieser Hinsecht besonders 
ergiebig, ich wußte nicht mehr, 
ob ich da lachen oder heulen 
sollete, Die Metal-HC-Problematik 
wird sich bestimmt noch Uber 
etliche Nummern halten. Da geht 
ein Haufen Energie in Verallge- 
melnerungen und Plattitüden 
verloren. In den Letzten vier 
Jahren hat die "Szene" eine 
relativ gut funktionierende 
Infrastruktur bekommen, die nur 
noch genutzt werden müßte. Gute 
Voraussetzungen im Gegensatz zu

früher, als wir 80/81 mit unserer 
Band BRUTAL VERSCHIMMELT (80-83) 
in Kempten im Allgäu(l) saßen, 
gaben wir ersmal über ein Jahr 
etliche Konzerte nur in unserer 
Stadt, weil wir noch überhaupt 
keine Kontakte hatten. Fanzines 
gab's ganz selten auf Gigs und 
der Abschuß war, daß noch 'ne 
zweite Band, namens "B.Trug" 
in Kempten existierte, und beide 
über ein halbes Jahr nichts von 
ihrer Existenz wußten, auf dem 
ersten gemeinsamen Gig im Dezember 
81 lernte man sich zum Glück ken- 
nen. Ick kann mir vorstellen, daß 
viele junge Szenen in der Pro- 
vinz zunächst eine Art Insel- 
daseln führten, was sich dank, 
der überregionalen Anziehungs- 
kraft der Gigs schnell änderte. 
Steinzeit im Vergleich zu heute, 
aber die Leute bauen sich durch 
ihrCian-.Gang. und Cliquendenken 
die Inseln und Hindernisse 
wieder auf, wenn das nicht ein 
bißchen krank ist?
Aber nochmal zurück zur Politik:
Ich habe einmal einen Nicaragua- 
artikel für's TRUST geschrieben, 
der wurde auch abgedruckt. (Ny 5 
oder 6) Der Artikel war sehr sa- 
chlich und etwas trocken, so wie 
eben politische Artikel meis- 
tens sind. Es waren halt Tat- 
sachen, die ich in einem Interview 
mit zwei Nicaraguanern in Er- 
fahrung brachte, also kein zu- 
sammenphantBBiertes Politgelulle. 
Aber nach dem Erscheinen wurde 
mir durch die Art der Präsen- 
tation klar, daß das TRUST 
nicht das geeignete Forum da- 
für war. Die sprichwörtlich 
dämliche Vorbemerkung ( Tendenz 
etwa: Achtung Leutel Jetzt 
wirds ernst. Hier kommt ein 
politischer Artikel) erweckte 
den Eindruck, als ob's dem 
TRUST peinlich war, einen derar- 
tigen Artikel zu veröffentlichen. 
Aber das macht auch nichts, 
politisch informieren kann ich 
mich besser durch z.B. den 
Spiegel, die Süddeutsche oder 
Frankfurter Rundschau, die 
haben zwar keine Ahnung von 
Punk/HC, aber diesen Job machen 
sie ganz gut.
Was sol's, das TRUST ist eben ein 
HC-Magazin und beschäftigt sich 
nur in dem Umfang mit Politik, 
wie's die HC-Bands tun, und da 
läuft zum Glück noch was.
(BspiNo more Censorship-Artikel 
in Nr.9).
Das hört sich Jetzt vielleicht an, 
als ob ich wollte, alle Bands sol- 
lten politisch sein, aber ln dem 
Fall liegt ihr falsch. Eine Vlel- 
falt an Bands ist bestimmt kre- 
ativer als alle auf 'ner Ein- 
heitslinie. Es gibt 'ne Menge groß- 
artiger Funbands (Dickies,RAmones . . . 
mit zum Teil unsinnigen Texten, 
aber das ist eben der Fun. Ich habe 
lediglich eine Abneigung gegen 
primitive, brutale, gewa1tverherr- 
1 ichende Bands (S0D/EXPL0ITED/ et- 
liche OI-Bands/viele Meta1bands/etc. 
Deren Musik ignoriere ich, das 
ist alles. Ich sehe diese Dinge 
nicht so fanatisch, als daß ich 
da einen Glaubenskrieg gegen 
diese Bands und ihre Fans anzu- 
zetteln hatte. Das würde nur noch 
mehr Haß produzieren und die 
Fronten verhärten. Als meine 
Aufgabe sehe ich es an, in der 
Band, in der ich spiele (Schlag- 
zeuger und Texter bei den 
EWINGS), (vielleicht) bessere 
Musik zu machen und die Leute 
durch Qualität zu überzeugen.
Für mich ist Punk kein festes 
Schema F, sondern eine Auf- 
forderung zu freiem Denken.
Fängt man mal an zu denken, 
dann zählt da kein rechts oder 
licks, kein rot oder schwarz, 
kein Neger oder Weißer, kein 
Slammer oder Nietenpunk, kein 
Rocker oder Hlppi oder Skin 
oder Ted oder Gothic oder 
Scheißdrauf, das wird doch 
alles relariv und belanglos, 
diese Patentrezepte sind auch 
nur eine Art bequeme Lebenslüge 
Was zählt, ist letztendlich 
freies Denken und Menschlich- 
keit. Diese trostlose Ver- 
schanzen hinter Abzeichen, Eti- 
quetten, Ideologien, Feindbild- | 
Vorstellungen bringt uns da 
keinen Schritt weiter. Und wenn 
jetzt einer meint, ich würde naive j 
Toleranz predigen, dann soll er 
nochmal konzentriert von vorne 
lesen. Nor «Id Beispiels Freien 
Danken und M«nachllchk«lt gabt 
alt dar faachistlschan Ideo- 
logle bestimmt nicht zusammen, 
oder alt anderen autoritären 
zentralistischen Ideologien oder 
Religionen. Das Prinzip des fralen 
Denkens schließt eelbstredend 
jede Art von Bevoraundung und 
Zwangsberrachaft aus. OK, ich 
hör auf, sonst wird's ein Buch.

Vielleicht schreibt air Jemand 
oder wir treffen uns auf 'nee
Gi g...... Love and Peace
Carlo Kallen/Ahornat.9/ 8961 
Wiggensbach.

Hi T R U S T  ‹t o t h e r  a c t i v e  peop l e  
h e y , h e r e ' s  B o llie speaking. 

Well this is a call for e v ery- 
b o d y  w h o  p l a y s  in a b a n d . m a k e s  
a f a n z i n e ,a r r a n g e s  g i g s . h a s  a 
r a d i o - p r o g r a m  or is a c t i v e  in 
one w a y  o r  a n o t h e r  in i n d e p e n -  
dent HC - m u s i c !  W e l l , i  w i l l  ex- 
p l a i n  w h a t  i h a d  in m y  m i n d : I 
a m  p u t t i n g  t o g e t h e r  a zine wit 
a d r e s s e s  from p e o p l e  all ov e r  
E u r o p e  w h o  w o r k  on a n o n - p r o -  
f i t - b a s e , s o  it's e a s i e r  for 
b a n d s  to c o n t a c t  o t h e r  p e o p l e  
w ho are a c t i v e . T h i s  zi n e  will 
co m e  out in late F e b r u a r y . s o  
plea s e  send y o u r  a d r e s s , p h o n e -  
n u m b e r , w h a t  y o u  do - C uz it's 
c o m m u n i c a t i o n  w h a t  we need! 
W øtch o u t . w e  do n t  n e e d  comm e r -  
cial "bastards w ho w a n t  to make 
m o n e y  out o f  the scene. S e i f — 
m a n a g e m e n t  is the key! I got 
a l r e a d y  'bout 500 a d r e s s e s  
from p e o p l e  in Europe, b ut I 
n e e d  m o r e  so we c an get c l oser 
an d  b e t t e r  organ i z e d .  So bands 
P r o m o t e r s ,z i n e - m a k e r s ,s h irt- 
p r i n t e r s ,....w r i t e  to me!
L e t ' s  see that y o u  c a r e . S E L F  
M A N A G E  Y O U R  O W N  MUSIC! T h a n x  
for the time an d  s u p p o r t  and 
w r i t e  to B o l l i e  N u y s , P a r k i e t -  
str.5, 3 6 1 0  D i e p e n b e e k . B e l g i u m  

K e e p  u p  that good w o r k  w i t h  
T R U S T , y o u ' r e  a s un f or us all! 
A n d  b u y  P E A C E  O R  A N N I H I L A T I O N  
w i t h  I g n i t i o n . I n d i g e s t i . ï h y t h m  
P i g s , H a r d - O n s ,lots of p h o t o s ,  
out late J a n u a r y ! ( w r i t e  same 
a d r e s s ) B o l l i „

So Leute,Jetzt reicht's uns.Des 
öfteren haben wir uns schon 
mächtig über die Leute aufgere- 
gt,die auf unseren Giga unter 
dem Publikum Unruhe stiften, 
indem eie uns als "degenerier- 
tes Jungvolk" bezeichnen,uns

als " M ü l l c o m b o "  b e s c h i m p f e n .
M e i n e  Scheiße! W e n n  euch 

u n s e r e  M u s i k  n i c h t  gefällt, 
d a n n  geht d o c h  wied e r .  Es 
zwin g t  eu c h  n i e m a n d , d a  zu 
b l e i b e n . U n s e r e  M u s i k k a n n  n i c h t  
jedem gefallen, d as ist uns 
a u c h  klar, ab e r  e i n i g e  u n t e r  
euch si n d  uns g e g e n ü b e r  d e r m a -  
ßen i n t o l e r a n t ,d a ß  ich( G a t t e r ,  
d r u m s ) m i r  s c h o n  ü b e r l e g t  hab, 
ob ich m i c h  total v o m  Punk 
z u r ü c k z i e h e n  s o l l . A b e r  w e g e n  
d i e s e n  i n t o l e r a n t e n  H e i n i s  
u n t e r  e u c h , w e r d e n  w i r  be s t i m m t  
n i c h t  a u f g eben! W as ist d e n n  
m i t  de n  g a n z e n  B a n d s  d i e  a n- 
fang e n  H e a v y - S c h e i ß e  z u  spie- 
len? De« g e g e n ü b e r  se i d  i hr 
a u f g e s c h l o s s e n . D i e s e  S p e e d — 
m e t a l - b a n d s  t o l e r i e r t  ihr.Is'
Ja a u c h  v i e l l e i c h t  o . k , -  A b e r  
w e n n  j e tzt'ne junge Ba n d  au f -  
tauch t , d i e  m al w as a n d e r e s  
m a c h t / m a c h e n  w i l l , d a n n  seid 
ihr v o r e i n g e n o m m e n  u n d  d a n n  
h e i ß t  es g l e i c h : " A c h  d u  S c h e i -  
ße, fuck off!" W i r  w i s s e n , d a ß  
d as n i c h t  j e d e r m a n n s / f r a u s  
S a c h e  i s t , d a ß  w i r  a ls k o n t r o -  
ve r s  g e l t e n , d a ß  w i r  k e i n e  Per- 
f e k t i o n i s t e n  s i n d . A b e r  w ir 
sind d e r  M e i n u n g , d a ß  g e rade 
d i e s e  Ta t s a c h e  d e n  P u n k  erst 
a u s m a c h t . W o  soll d ie P u n k s a c h e  
d e n n  h i n s t e u e r n , w e n n  al l e  Bands 
e i n -  u nd d e n s e l b e n  Stil harn'? 
W as ist d e n n  mit d e r  F o r d e r u n g  
n a c h  I n d i v i d u a l i t ä t ?  O d e r  hat 
D o p e  u nd A l k  sclion e u e r  H i r n  
v e r k l e i s t e r t ! ? !  I ch f i n d 's 
u n f a i r , d a ß  ih r  g e r a d e  jung e n  
Bands n i c h t  w e n i g s t e n s  d ie 
C h a n c e  g e b t , s i c h  zu äußern. 
R I S I K O F A K T O R  g ibts jetzt ei n  
J a h r  u nd w i r  h a t t e n  n i c h t  die 
A b s i c h t  jetzt s c h o n  a u f z u h ö r e n  
w e i l  da ein p a a r  K n a l l k ö p p e  
so i n t o l e r a n t  g e g e n ü b e r  u ns 
u n d  u n s e r e n , n o c h  w e n i g e n , F a n s  
sind. W ir v e r t r a g e n  ja K r i t i k  
a b e r  w e n n  ihr n u r  S c h e i ß e  ü b e r  
u ns v e r b r e i t e t  u n d  F a s t - S c h l ä -  
g e r e i e n  a n z e t t e l n  k ö n n t , s t a t t  
m i t  u ns zu r e d e n , d a n n  tut ih r  
uns leid! D a n k e  d e s h a l b  an 
al l e  L e u t e  u n t e r  e u c h , d i e  uns

Extremely nasly middle-east metal-core from Texas. 
Caution! Heavy irony at work. Pahlevi would've hated if.



eine Chance geben wollen und 
natürlich an alle Veranstalter 
flfr die dasselbe gilt. Ihr seid 
echt fair , und ein dreifaches 
Fuck you an die Stumpfcorea|
We never give up!
RISIKOFAKTOR c/o Mario Gafert, 
Weimeskamp 4 f 4775 Ostinghausen 
P.S.i Mit einem Wort»Was ist 

mit der berühmten Toleranz der 
Punx,auf die wir mit Recht 
stolz sein könnten?

ATTITÜDE MDC
INFERNO, EMILS der Alabamahalle nd l ä u f t  so vor ra (der  Große I ro )  scheint  n , denn ab nach vorn nie sehr e s t ens  nach ht er  a l l e i n e  eren komischer-  k haben ( z ä r t -  ) Umbatsch- Und a l l e i n e  langwei l ig  . nn hat  ihm

wer ihn kennt ,  weiß,  daß Obermacker s p i e l en  seine Leidenschaf t  i s t .  Starker  Geltungsdrang? Machoismus? Keine Ahnung, anscheinend muß er unbedingt  zeigen,  was r i c h t i g e r  "Punk" i s t .  Noch was wicht iges :  Ich ' b i n  kein Slammer und höre auch s e l t en  Speedmetal ,  doch Lepra i s t  der Punk, der l i e be r  keiner  se in s o l l t e .  DEAD KENNEDYS ham da doch son Lied,  s o l l  sogar aus dem gleichen Anlaß e n t s t an -  den s ei n :  Nazi Punks FUCK OFF!MaTini ,Matini  Zahn/Siemenss t r . 32c 8225 Traunreut .
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Erwähnenswert bei folgender Kolumne ist 
die Tatsache, daß sie von einem Ex-Metaller 
geschrieben wurde, einem "echten" möchte 
ich meinen. \ y

CROSSOVER IST TOT - von Armin
Ich habe es nicht wahrhaben wollten, nun ist es 
aber in den letzten paar Wochen und Monaten zur 
endgültigen Gewißheit geworden: Crossover ist 
tot! Richtig ist, daß immer mehr Leute "unsere" 
Musik hören; falsch ist, daß uns diese Entwicklung 
in unserem Bemühen weiterhilft. Um zu verstehen, 
was wir eigentlich wollen und wie ich zu obiger 
Auffassung gelangt bin, will ich nun folgende 
Zeilen zum Besten geben: Was ist Crossover? Es 
bezeichnet real eine Musikart, die aus einer 
Mischung aus Hardcore Punk und Metal besteht, die 
von irgendwelchen Mittelklasse-Kids gehört wird, 
welche sich einen Dreck um Aktivitäten, Kommuni- 
kation und Toleranz bzw. Aufgeschlossenheit scher- 
en! was sollte Crossover sein? Eine Mischung aus 
HC/Punk und Metal in der Musik, begleitet von 
einer Lebensauffassung und Einstellung, die von 
solchen Dingen wie z.B. sozialer und politischer 
Aktivität, Fähigkeit zur Kommunikation mit an- 
deren Gruppen und Individuen, Einsehen der Not- 
wendigkeit von Kritik gegenüber Staat und Indus- 
trie gekennzeichnet ist!
Ein Wunschdenken, wie ich inzwischen erfahren 
mußte; warum, daß versuche ich nun zu erläutern: 
Woher kommt Crossover? Metalheads hörten mehr 
und mehr HC/Punk, weil ihnen ihre Musik nicht mehr 
schnell genug erschien, woraus folgte, daß 
HC/Punk Bands mehr und mehr metallischer klangen 
(ENGLISH DOGS/ AGNOSTIC FRONT etc.). Das Wichtige 
der Argumentation ist hier die Beachtung der Rei- 
henfolge, denn dies erst macht verständlich, 
daß Crossover vom Metal Sektor her kommt. Wenn 
man dies verstanden hat, dann fällt es nicht 
schwer einzusehen, daß Crossover am besten nicht 
mehr exostiert, ja sogar vielleicht schon tot ist, 
oder nicht? Was ist also der Unterschied zwischen 
Metal und Crossover heute? Es gibt keinen, das 
ist die etwas banal anmutende Antwort! Warum? 
Crossover Bands werden in Magazinen besprochen, 
die man ohne weiteres zu den Industriegiganten 
zählen kann. Metal auch.
Crossoverbands werden von Konzertveranstaltern auf 
Tour geschickt und mit einem Eintrittspreis ver- 
sehen, den keiner bezahlen kann.
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"Kleineren" Fanzines wird jede Möglichkeit 
eines Interviews oder etwa freien Eintrittes 
grundsätzlich verwehrt.
Bei Metal Bands auch.
Crossover Platten werden iq, Montanus Laden 
für 19.95 DM verkauft, obwohl inzwischen jeder 
weiß, daß die Herstellung einer solchen 
Platte für die Industrie höchstens 6.- DM 
kostet.
Metal LPs auch.
Crossover wird von Leuten gehört und ge- 
kauft, die das Konsumentenverhalten des 
"normalen" Bürgers pflegen, die CDU wähl- 
en und sich auf 4 Jahre bei der Bundes- 
wehr verpflichten.
Metal auch. Deswegen hoffe ich, daß Cross- 
over stirbt, daß es diese Richtung in der 
jetzigen Form (Ist-Form) nie mehr geben 
wird, ach, was erhähle ich, er ist eh 
schon tot. Was nun? ,
Unterstützt Crossover weiter, allerdings 
in oben beschriebener"Wunschform", 
tragt ihn in der jetzigen Form endlich 
zu Grab! Wie? Ganz einfach:
Kämpft endlich gegen die Machenschaf- 
ten, die das Rock Business in der Gestalt 
der Industrie an den Tag legt! Kämpft 
gegen jeden Versuch der Kommerzialisierung 
eurer Musik, gegen die Medien und Staats- 
organe! Kämpft gegen alle, die eurer 
Musik irgendwie Schaden zufügen wollen, 
das wichtigste aber ist:
Kämpft endlich gegen euch selbst, ihr Mem- 
men! Überwindet euer konservatives Schablon- 
endenken, werdet endlich aktiv und laßt euch 
von nichts und niemandem etwas vorschreiben. 
Kämpft für eine starke und geeinte Szene, in 
der ihr eure Gedanken verwirklichen könnt 
und nicht auf andere hören müßt. Kämpft 
gegen staatliche Institutionen, die euch 
mundtot machen wollen, dies ist die letzte 
Stufe im Kampf gegen euch selbst: Die 
Überwindung er Untertanenmentalität!!!!
Das war alles was ich euch mit auf den 
Weg geben wollte, und schreibt mir ja viele 
gehässige Briefe, damit ich auch sehe, 
daß ihr verstanden habt, was ich meine, 
und euch in eurem Stolz end Ehrgefühl ver- 
letzt fühlt! Immer schö recht(s) schaff- 
end sein, nicht wahr? Ansonsten sage ich 
jedem den Kampf an, der in seiner alten 
Lethargie beharrt; jawohl, euch, den Unver- 
besserlichen, ihr braven Jüglein. Crossover 
wird weiterleben, das verspreche ich euch!
Das mußte ich mir endlich einmal von der 
Seele schreiben, danke.
Armin Nolzen/bei König/Alte Radstr.17/ 4600 
Dortmund.
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Drei Uhr in der Frühe, der Kohleofen in 
der Küche ist gerade endgültig erlo- 
schen, als bei Opa Buhles mütterlicher 
Seits der Wecker klingelt.
Opa Buhles steht auf, ißt sein Bröt- 
chen, daß er vorher in Kaffee tauchen 
muß, um es kauen zu können, da ihm 
vor drei Jahren in der Grube ein 
Träger bei einem schweren Unglück den 
Kiefer zerschmettert hat und dieser 
dank einer ärztlichen Schlamperei 
nicht mehr so recht funktioniert, 
und macht sich zu Fuß auf den Weg in 
die 8 Kilometer entfernte Zeche um 
zehn Stunden seines Tages für jeweils 
75 Pfennig unter Tage zu verbringen, 
und sich ganz nebenbei und kostenlos 
eine ausgewachsene Staublunge zuzulegen. 
Es ist drei Uhr in der Frühe, fünfzig 
Jahre später, auch mein Wecker klingelt, 
was mich aber reichlich wenig berührt, 
denn ich wanke immer noch auf dem 
Nachhauseweg von der Fete heute nacht, 
relativ planlos durch Homburgs Gassen, 
um um vier Uhr ins Bett zu fallen, am 
nächsten Morgen um halb acht aufzu- 
stehenund dieses Teil hier zu tippen, in 
dem es grob gesagt um Gewerkschaften 
gehen soll. Gewerkschaften, die es in 
Deutschland zunächst gar nicht, dann 
stark, dann wiífeder überhaupt nicht 
und jetzt schließlich nur noch Papier- 
tigermäßig gibt.
Nun ich will nicht über die Fehler 
des DGB lamentiern oder etwa gar eine 
Lanze für ihn brechen, sondern ledig- 
lich zwei Ereignisse schildern, die 
mich wieder einmal ziemlich nachdenk- 
lich über die ach so "fortschrittliche" 
alternative Musikszene, in der wir uns 
angeblich bewegen,stimmten.
Behauptet doch selbst Udo Lindenberg 
daß Rockmusik an sich progressiv ist, 
so muß ich ihm hier den Tip geben:
Eh Lindi dann guck dir mal zum Beispiel 
ein Punk Konzert der Gruppe "Rhythm Pigs" 
aus den Vereinigten Königreichen von 
Disneyland an und du wirst deine Mein- 
ung grundlegend indem. •
Meinte doch der Bassist kürzlich bei 
dem im Zuge ihrer etwas verunglückten 
Deutschland—tournee organisiertem 
Konzert in Taunusstein, dem lechzenden 
Rockmusik Publikum kundtun zu müßen, 
daß die italienischen Gewerkschaften 
wohl fucking shit daneben sind, diese 
dreckigen Wixer.
Genau wegen diesen Ärschen ist nämlich 
ein "Rhythm Pigs" Konzert in der BRD 
ausgefallen, kamen die Spaghettifresser 
doch just in dem Moment auf die Idee 
zu streiken, als die drei

amerikanischen Sunny Boys mit dem Zug 
Mailand Richtung Schweiz verlassen woll- ten.
Dank des Eisenbahnerstreiks und der 
somit stillstehenden Räder war das 
leider unmöglich.
So ein Pech aber auch, ausgerechnet 
dann zu streiken, wenn die drei US- 
Künstler den guten alten Kontinent 
besuchen.
Tja, so ist den italienischen Zug- 
führern und Schaffnern unglücklicher- 
weise entgangen unsere Stars gen Norden 
zu transportieren, und das alless 
wegen ein paar Prozent mehr Lohn oder 
ein paar tausend Arbeitsplätzen, die 
wegrationallisiert werden sollen.
Falls Giovanni Manschetti aus Udine 
das hier liest, wird er sich sehr 
wahrscheinlich die Kugel geben, diese 
kleine miese Kröte, sollen doch froh 
sein, daß sie überhaupt 'nen Job 
haben, diese faulen elendigen Nichts- 
tuer, in Amerika hätte es sowas jeden— 
falls nicht gegeben.
Zwei Wochen später lese ich im letzten 
TRUST, in dem Australien Bericht folgende 
Zeilen:
"Streiks, die nichts als der Wirtschaft 
schaden, da der Export stillsteht, sind 
keine Seltenheit. Irgendjemand streikt 
immer hier, es gibt Gewerkschaften für 
a l l e s . "
Oh, mein Gott, der wahre Horror, hört sich 
echt schrecklich an, in Australien gibt 
es nicht nur schlechtes Bier, nein es 
gibt sogar Gewerkschaften, sollte mal 
nach Paraquay gehen, der Verfasser, 
dort sieht die Lage nämlich wesentlich 
besser aus. Keine Gewerkschaften, also 
keine Probleme mit dem Export und auch 
mit dem Import, der sich in diesem 
speziellen Fall überwiegend auf Alt- 
Naziz speziallisiert hat.
Solche Äußerungen wie eben genannte, 
im Arbeitgeberstil, in einer Szene, 
die gemein hin als nicht besonders 
Arbeitgeberdurchsetzt gilt, wirken doch 
ziemlich befremdend auf mich.
Waren Punks früher überwiegend unpolitisch 
dann größtenteils links, so scheint nun 
das Zeitalter der Konservativen ange- 
brochen zu sein.
Eine ungemein interessante Entwicklung.
Was würden wohl die guten alten ANGELIC 
UPSTARTS mit ihrem unvergessenen Hit 
Solidarity" dazu sagen.

Werden sie an den großen Bergarbeiter- 
Streik in England erinnern, der Maggie 
gezwungen hatte ihr wahres Gesicht zu 
zeigen, oder gar an Danzig und was sich 
von dort aus entwickelt hatte, oder an 
die Widerstandstage in Chile, die ohne 
Gewerkschaften kaum möglich wären,, 
oder an die südafrikanischen Gewerkschaft- 
en, die im Kampf gegen das Apartheid 
Regime immer stärker werden, oder die 
Gewerkschaften in Südkorea die eine zu- 
nehmende Rolle spielen?
Ich weiß es nicht, was die UPSTARTS 
dazu sagen würden.
Ich weiß nur eins, eine Fanzinemacher 
Gewerkschaft gibt es noch nicht, des- 
halb werde ich wahrscheinlich auch 
nicht von irgendwelchen militanten 
Streikposten zusammengeschlagen, wenn 
ich das nächste "Rhythm Pigs" konzert 
in der Hans Martin Schleyer Halle, aus 
Anlaß des Jungen Union Herbstballes 
besuche.
In diesem Sinne: Frohe Weihnachten 
und ein glückliches neues Jahr.
Lechz Walesa.
Hat übrigens jemand beim Spiel Gladbach 
. München die Sowjet Fahne gesehen, 
die dort am Zaun hing, wo bei anderen 
Vereinen immer die kitschige Reichs- 
kriegsflagge hängt?
Prost ! •



THESE NR. 1: Die Scene, wie sie sich dem staun- 
enden Betrachter heute darstellt, ist mehr 
denn je ein Staat im Staate. Erklärungen hier- 
zu sind eigentlich überflüssig, würden darüber 
hinaus auch zu ausschweifend geraten und dem- 
zufolge extrem langweilen.
THESE NR.2; Der Bürger dieses Staates ist 
der - tja, wie nennt man den, ohne von pu- 
pertären Klugscheißern mal wieder Schubladen- 
denken vorgeworfen zu kriegen - sagen wir 
Hardcorefan.
THESE NR.3: Jeder Durchschnittsbürger liebt 
es, wenn seine Welt in geordneten Bahnen 
verläuft.
THESE NR.4: So liebt es auch der Hardcorefan, 
wenn alles, was sein Leben ausmacht, eine 
gewisse Gleichförmigkeit besitzt. Er weiß, 
daß Plattenkritiken zu subjektiv und nichts- 
sagend sind, er weiß, daß Konzertberichte 
öde, Interviews Leserverarschungen und Kolum- 
nen arrogant bis ignorant sind. Er weiß, daß er 
sich trotzdem andauernd wieder z. Bspl. das 
TRUST kauft, obwohl er doch genauso weiß, daß 
dessen Herausgeber mindestens Arschlöcher sind.

All das ist gut. Es macht Spaß, für Durch- 
schni. t tsbürger zu schreiben, weil sie so er- 
frischend wenig verstehen, wenn man nicht in 
Blockbu*hstaben schreibt. Damit das so bleibt, 
muß aber auch der Leser etwas tun: Es darf nicht 
wie in NR. 8 passieren, daß jemand einen Brief 
schreibt, nur um seiner Meinung Ausdruck zu 
geben, daß Tobi ein Schwein ist (so Recht er 
damit hat). Ein Leserbrief muß die gleiche an- 
genehm - einschläfernde Monotonie besitzen 
wie der Rest des Heftes sonst verliert der 
Bürger schnell das Interesse. Zu diesem 
Zwecke möchte ich um geneigte Aufmerksamkeit 
bitten, da ich beabsichtige, eine kleine An- 
leitung mit dem Titel DER SOLIDE LESERBRIEF 
zu geben.
Wir beginnen mit der Einleitung: Hier kommt es 
besonders darauf an zu betonen, daß man ei- 
gentlich gar keinen Leserbrief schreiben wollte, 
aber sich nunmehr dazu gezwungen fühlt.
Das erregt schon im Vorfeld erfrischende 
Gähnreflexe und verschleiert darüberhinaus ge- 
konnt die Tatsache, daß - sagen wir mal - 
"Andreas aus Mühlheim" sich gerne mal wieder 
ganz groß produzieren möchte.
Anschließend empfiehlt es sich, den Anlaß 
näher zu definieren: gut macht sich da z.B.
....aber euer Artikel über wasweißich muß 

irgendwie berichtigt werden" Herrlich! Wer 
da noch die Augen aufhalten kann. Natürlich, 
man hätte auch schreiben können "Hilfe, ich 
muß zu jedem Scheiß meinen Senf dazugeben", 
aber eben das soll ja keiner merken, gell?

Jetzt gilt es, die Ablehnung des jeweiligen 
Artikels argumentativ zu untermauern. Dazu 
empfiehlt sich ein gequältes Pseudojourna- 
listendeutsch, daß einen schon intensiv an 
Zehntkläßler - Schulaufsätze erinnern sollte.
Zur Not tut's auch aufgesetzte Volksverbunden- 
heit mit vielen 'ne' , ’okay' und 'ey'.

Sofort darauf müssen wir aber auch klarstellen 
, daß wir selber voll geil drauf sind. Bei- 
spiel aus Nr. 9: "Auch rechne ich mich nicht 
irgendeiner Gruppierung zu".

Der Mann hat verstanden, worauf es añkommt, 
man trägt sein mind wieder open und ist für 
jeden Dreck zu haben. Das Einteilen besorgen 
dann irgendwelche Dummköpfe wie z.Bspl. ich 
selbst. Interessant ist immer wieder, wie viele 
gerade der Uniformträger sich nie im Leben zu 
irgend einer Gruppierung zählen, aber ganz 
froh sind, wenn andere das stillschweigend 
tun. Dieser Teil des Ganzen ist eigentlich 
auch der wichtigste, da ein solider Leser- 
brief möglichst wenig Argumente enthalten 
sollte. Vielmeht ist die Leserbriefseite als 
ein Forum für alle gedacht, die gerne Kugel- 
schreibermasturbation betreiben oder ihrer 
Freundin/ ihrem Freund mal zeigen wollen, 
wie unentbehrlich ihre konstruktiven Gedank- 
engänge für den Fortbestand der Scene sind.
Es versteht sich von selbst, daß auch der 
Autor des Artikels, auf den sich der Brief be- 
zieht., aus diesem wertvolle Lehren ziehen 
kann ("Zuviel Lachen verursacht Bauch- 
schmerzen und Sodbrennen").

Zwingend folgert aus all diesem natürlich, 
daß der durchschnittliche Leserbrief für 
alle anderen köstlich langweilig wird, was 
aber durchaus einen angenehmen Effekt haben 
kann. An anderer Stelle und in anderem Zusammen- 
hang fiel da mal das Beispiel des QUELLE- 
Katalogs, den man einfach durchblättert und sich 
wundert, was es alles so gibt, ohne daß es 
eigentliches Interesse erweckt oder den Geist 
stark beansprucht.
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Glücklicherweise haben bereits viele TRUST - 
Leser erkannt, worauf es ankommt und den rechten, 
nämlich den von mir erklärten, Weg eingeschla- 
gen. Bedenkt man, daß der durchschnittliche 
LeserbriefSchreiber weitgehend wesentlich ’
intelligenter ist als der normale Scenebürger, j 
so ist das auch gar kein Wunder. Alles, was ich 
mir für die Zukunft wünsche, sind noch plattere 
Ausreden dafür, warum man hofft, sein jämmerlich- 
es Gesabber im TRUST abgedruckt zu sehen, und 
daß die Ausnahmen Ausnahmen bleiben mögen, denn 
- schon jetzt gehören die Briefe für mich zum 

Lustigsten, was es auf dem deutschen Zeit- 
schriftenmarkt zu lesen g bt, und auch ich 
möchte in irgendeiner Form dafür entlohnt 
werden, daß ich mich alle 2 Monate in Gefahr 
begebe, etwas zu schreiben, das mehr als 10 
Leuten gefällt.
TOBI SCHULZ/ Noltestr. 5/ 3000 Hannover 91.
Schickt Haßbriefe bitte direkt an diese 
Adresse!

M

Gegen Anfang des Jahres haD ich 
gedacht, daß 198? Veränderungen 
bringen wird. Was genau hab ich 
natürlich auch nicht gewußt, 
hatte eben so ein Gefühl. Also, 
blicken wir mal zurück & ziehen 
Bilanz. Es ist einiges gesche- 
hen, Umweltskandale wurden auf- 
gedeckt, es wurde dagegen de- 
monstriert & in kleinem Rahmen 
sind auch Verbesserungen errun- 
gen worden. 87 war wohl auch das 
Jahr der meisten direkten Aktio- 
nen, von Sprühaktionen über 
Strommasten bis hin zum Cops er- 
schiessen. Ich sollte aber viel- 
leicht wieder mehr aufs Thema 
i T - U S o f  ’ î » ' !
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Sonderungen in unserer Heißge- 7-': 
' liebten Szene erwartet habe.Vie- ì*| 
I le Bands sind durch Deutschland tv 
i Europa gekommen und haben die Z
“ Leute begeistert oder enttäuscht.
 ̂Einige hervorragende Platten sind ò 

1 erschienen, Laûels wurden gegriin- Ç 
i,det oder die Leute haben hart an , 
ihren Labels gearbeitet, auch ei-i/ 

ï nige Vertriebe haben sich mehr • 
î und mehr etabliert. Bands wurden 
^gegründet, andere haben sich auf- - 
U  gelöst. Es wurde viel Bier getrun-; 
v  ken und diskutiert, man hatte Spaßï 

und Arbeit( ich will diese beiden ^ 
Wörter nicht im direkten Zusammen- 
hang verstenden haben.) Für mich  ̂
selbst war 87 auch ein gutes Jahr,“ 
ich war zweimal in den USA und bin 
dort viel rumgekommen, in Europa

CH, NL, UK und auch in Deutschland 
war ich von Kiel bis Konstanz. Ich 
habe sehr viele Leute kennenge- 
lernt, einige wirklich gute, viele 
nette und nen Haufen Lutscher. Mit 
dem Heft is auch alles Verhältnis- 
mäßig gut gelaufen, Auflage ver- 
doppelt, finanziell eingerenkt - 
soweit also alles in Butter.
Oder? Eigentlich sollte ich ja zu- 
frieden sein, bin es aber nicht. 
Warum? Weil sich nichts geändert 
hat, weil viele Leute immer noch 
dumm sind und sich nicht weiterent- 
wickeln, nichts dazulernen, ( ich 
sitz hier übrigens gerade in NVC 
in der CBGBs' record canteen und 
habe gerade mini Teddy an meinem 
Sweater geheftet bekommen - ist 
aber wieder weg...?) sich über al- 
les aufregen und beschweren. Aber 
zu faul sind ihren Arsch hochzube- 
kommen um dagegen bzw. dafür etwas

„kV/í Vwl!''
zu tun. Was kann man also tun 
um etwas in diesem Jahr zu än- 
dern. Ich, für meinen Teil, 
werde auf jeden fall nicht re- 
signieren, sondern wei terinachen 
um was zu erreichen.
Was? Das weiß ich wie üblich 
auch nicht, aber ich glaube ich 
bin schon ganz froh, wenn ich 89 
im Trust wieder etwas Ähnliches 
schreiben kann.
Jetzt wieder ein paar "technische";^ 
Sachen. Ich weiß im Moment immer * 
noch nicht wenn ich wieder in D- c 
land bin, irgendwann Jan./Feb. Wie T 
ich hörte ist meine Post irgendwie 
liegengeblieben, also nicht wundern 
Gut ich denk, das wars für diesmal- 
ich freu mich schon euch alle wie- 
derzusehen und hoffe, daß alles so 
gut ist wie es war. Macht weiter!!

4

wieso nur von Machos, Sexisten 
und Frauen, die ihre "Sache" ver- 
raten haben gelesen wird, so 
daß meine Befürchtungen völlig
linhporiinHpf waren

Das Polf demnächst wieder da ist, 
schreibt er vorne ja selbst. Wir 
freuen uns schon ihn hier begrüßen 
zu können, denn dann ist unser 
Land wieder um einen Spitzensexisten 
rei c h e r .
Soviel zu den "internen" Sachen.
In der bösen Welt gibt's natürlich 
auch ziemlich viele Neuigkeiten, 
so wird das AJZ in Homburg nun 
doch erst im Februar oder März ab- 
gerissen, danach geht's dann 
direkt ins "neue" Gebäude, wo 
ich plane eine Ausstellung unter 
dem Titel "faschistische Tendenzen" 
in der Szene durchzuführen.
Ich bin speziell an Material über 
die faschistischen Göttinger Frauen- 
gruppen interessiert.
In Göttingen wurde übrigens das 
MDC Konzert wegen gewalttätigen 
Tänzern abgebrochen. Nun ist 
dort erstmal Pause. Arme Stadt,
Arger mit den Cops, Trouble mit 
Dummpunks und dann noch Faschisten 
in den eigenen Reihen.
Wenden wir uns lieber einer Stadt 
zu, in der wie immer eigentlich, 
der Bär los ist.
Berlin, nach Angaben aus infor- 
mierten Kreisen, die einzigste 
Weltstadt der BRD, in der sich 
bekannlich auch die Uhren schneller 
drehen, schneller dreht sich auch 
das "Band-Karussel", für das 
Berlin mittlerweile schon berühmt 
ist. So spielt seit kurzer Zeit 
Ilja bei NO ALLEGIANCE Bass.
NICK 1N NUKE sind eine neue Band 
bestehend aus Mitgliedern von 
MANSON YOUTH und ARCHI von IN- 
F E R N O , dit sich aufgelöst haben. 
MANSON YOUTH's LP erscheint 
dieser Tage auf dem Augsburger

Zunächst möchte ich euch nochmal 
darauf hinweisen, daß ihr euch 
ruhigen Gewissens an uns wenden 
könnt, falls ihr irgendwelche 
Neuigkeiten, Konzertdaten usw. 
habt, wir drucken die Infos 100% 
ab. Bisher wird von dieser Mög- 
lichkeit Nachrichten zu vermitteln 
von eurer Seite aus recht wenig 
Gebrauch gemacht.
Schickt einfach eine Karte vorbei 
oder ruft an: 06841/65908 
Unter dieser Nummer ist praktisch 
immer jemand zu erreichen.
Nun aber los!
Zunächst mal die "internen" Sachen 
Wie ihr auf dem Cover lesen könnt, 
haben wir uns in "SEXISTISCHES 
MÄNNERMAGAZIN" umbenannt.
Den Anstoß dazu bekamen wir aus 
Göttingen, dort fand vor einiger 
Zeit eine "Ausstellung" statt, 
bei der es darum ging "sexistische 
Tendenzen" in Fanzines usw. auf- 
zuzeigen, so hab ich mir jeden- 
falls sagen lassen, nunja das 
TRUST war natürlich auch dabei, 
denn wir sind bekanntlich die 
Obermachos; An dieser Stelle 
möchte ich den Göttinger MÄDELS 
dafür danken, daß sie diese 
Sauerei öffentlich gemacht haben, 
nun müßen wir uns nicht mehr hinte 
solch l ä p p i s c h e m  Namen, wie Süd- 
deutsches Hardcoremagazin oder 
ähnlichen verstecken sondern 
können unsere wahre Identität 
Preis geben, ich war zunächst 
zwar dagegen, daß wir den Namen 
umändern, weil ich damit rechnet 
daß wir ziemliche Verkaufsein- 
brüche bei den saudummen Emanzen 
erleiden würden, die anderen 
konnten mich allerdings davon 
überzeugen, daß unser Heft so-



NICK * N N UKE, 
etwas nach 
so 1 len

RISE AND FALL L a b e l , es soll 
mehr, als ein bisserl Suicidal 
und ein bisserl Metal, zu erwarten 
sein.
VELLOCET bringen im Februar eine 
neue LP bei Ziegler raus.
UNWANTED YOUTH und NO PIGS LP 
erscheinen demnächst auf dem 
Berliner DESTINY Label. Beide 
Platten übrigens in dem viel- 
versprechenden Berliner VIEL- 
KLANG Studio aufgenommen.
THE REST werden sich wahrschein- 
lich bald auflösen, was die 
NOISE BOYS bereits getan haben.

die sich angeblich
GRAY MATTER anhören

planen nach der Veröffent- 
lichung ihres Demos eine kleine 
Tour in Westdeutschland.’ ,

Ebenfalls touren und zwar im %
März wollen SQUANDERED MESSAGE, ^
Wendet euch wegen Gigs an
Thomasso.
Soviel aus der Mauerstadt zu- 
mindest was die Bands angeht. 
Ansonsten finden dort in der 
letzten Zeit wohl die meisten 
Konzerte statt, achja die TEK 
hat immer noch keine Lizens! !
Aus Hamburg, in letzter Zeit 
wegen der Hafenstraße, wo 
jetzt rgelmäßiger besser orga- 
nisierte Konzerte stattfinden ‹
sollen, in aller Munde gibt's \  

natürlich auch jede Menge News.
So erscheint diese Tage die 
EMILS Lp auf WE BITE bei denen 
demnächst auch eine NEGAZIONE 
LP rauskommen soll.
WEIRD SYSTEM schlafen auch nicht 
gerade, demnächst gibt es auf 
diesem Label den FLIPSIDE VINYL 
FANZINE VOL. III, die CIRCLE 

Sex" LP, TSOLJERKS "group
"Dance with me _______
erste LP außerdem einen

ADOLESCENTS
1 imi-

tierten Sampler mit den besten 
Stücken dieser drei Scheiben. 
Anfang 88 dann auch die Debüt 
LP der DROWNING ROSES.
Besser als so manche Band 
spielt momentan der FC S T ,
PAULI der momentan auf dem 
zweiten Platz steht, hoffen 
wir das es dieses Jahr mit 
dem Aufstieg klappt. Am ersten 
November wurde in Homburg übrigens 
der erste S T . PAULI Fanclub ge- 
gründet, bisher bin ich immer 
noch einziges Mitglied.
Momentan die beliebtesten 
SCHLACHTGESÄNGE im Stadion:
St. Pauli - No Pasaran und bei 
einem Freistoß für die eigene 
Mannschaft, "Die Mauer muß weg" 
im übrigen "NaziSchlappner kack 
a b ! !".
Da fällt mir eben zu Berlin noch 
ein: ABRATZK machen ebenfalls 
eine L P .
Aber zurück zu Hamburg, ATTITÜDE 
haben sich zunächst geweigert 
in der Hafenstr. zu spielen weil 
dort "Kommunisten" wären, schließ 
lieh konnten sie doch überredet 
werden. Jaja es passieren die 
tollsten Sachen auf den Tourneen. 
So gab es Berlin ziemlichen Ärger 
mit MDC Fahrer Jan, der den EMILS 
keine Kohle geben wollte weil sie 
eine Zugabe gespielt haben. Das 
Ergebnis war, daß Gustav der Tour- 
manager ausgestiegen ist und die 
EMILS sich bei Jan entschuldigt 
haben, hat Jan jedenfalls gesagt, 
außerdem meinte er falls ich im 
Trust was über den ganzen Vorfall

schreibe, was seiner Meinung nach 
"falsch" ist krieg ich direkt eine 
Anzeige wegen RUFMORD !
Nunja so ist das im Rockgeschäft, 
verlassen wir aber solch widerliche 
Themen und auch die Goßstädte.
Die EWINGS bringen im Januar eine 
LP raus.
DISTORTION X haben eine neue Line- 
up, Marcel und der Gitarrist glaub 
ich sind äusgestiegen.
Aus unseren Nachbarländern ist 
demnächst auch einiges zu erwarten, 
so erscheint in Kürze eine neue 
LULL LP. In Belgien erscheint auf 
PUNK ETC die junge Band HATE CREW 
mit einer LP namens SILENT R AGE.
In Scherpenheuvel finden jetzt die 
Konzerte in einem anderen Saal statt 
soll nur so zwei drei Kilometer von 
dem alten Platz entfernt sein.
Aber zu Konzerten gleich mehr, zu 
nächst mal die Plattenflut be- 
wältigen. HERESY bringen eine 
auf 500 limitierte 7" auf buntem 
Vinyl raus, ANTITOXIN werden eine

HYPE

CHROIÜICAL DIARRHOë a  
T- SH IR T

I

Single veröffentlichen. LP
"burned" ist auch schon draußen. 
Die DEZERTER LP wird gerade in den 
USA gepreßt, um gleich drüben zu 
bleiben. Der legendäre Hardcore 
Club CBGB in New York hat seine 
Pforten geschlossen, Gründe un- 
bekannt. Ein weiterer Schlag für 
die New Yorker Szene: Sänger von 
AGNOSTIC FRONT wegen Dealerei ver-

r o t - s c h w a r z  a u f  w e i ß  
P r e i s  2 0 , -DM

e i n s c h l i e ß l i c h  P o r t o  
u n d  V e r p a c k u n g
C h a l l e n g e r  C r e w  EP 6 DM 
C h r o n i c a l  D i a r r h o e á  EP

6 DM
A n t i - S c h e l s k i  R e c o r d s  
P e t e r  H o e r e n  
K a i s e r s f e l d  9 8  
4200

c i r c l e -  j e r k s
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haftet. H.R. und der Drummer sind 
bei den BAD BKAINS ausgestiegen, 
in Washington soll es dafür eine 
neue Supertruppe geben, genannt 
S W I Z , am Mikro ein gewisser Mr . 
Brown, der ehemalige Sänger von 
DAG N A S T Y .
In San Francisco wird voraussicht- 
lich mit Ende des Jahres auch das 
GILLMAN STREET PROJEKT beendet sein. 
Totales Pech hatte ein gewisser 
Dirk Dirksen in Frisko, ihm ist 
sein gesamtes Studio im Wert von 
300 000 $ abgebrannt, natürlich 
nicht versichert, ähnliches ist 
den IDIOTS aus Dortmund wieder- 
fahren, ihr Studio fiel einem 
Brandanschlag, vermutlich Rechts- 
radikaler zum Opfer. Spenden sind 
erwünscht.
Um nochmal auf Deutschland zu- 
rück zu kommen, daß die CROWD 
0F ISOLATED auf X-MIST und die 
JINGO DE LUNCH auf WE BITE er- 
schienen sind brauch ich wohl 
nicht weiter zu erwähnen, hat 
am 8.11. irgendjemand Peter 
I1lmannstreff Extra gesehen, 
dort hat NINA H A G E N . ABRATZK 
gepusht.
In diesem unserem Lande gibt 
es wie das letzte Mal bereits • 
erwähnt einen neuen Platz für 
Punk/Hardcore Gigs in der Nähe 
Duisburgs, sendet Demos usw. 
an Markus Heessei/ Münsterstr. 113 
4440Rheine/ Tel. 05971/15157.
Jetzt aber endgültig zu den 
Tourneesn: Waren wir diesen 
Herbst förmlich überschwemmt 
worden mit Gigs und Bands aus aller 
Welt, so scheint jetzt im Dezember 
und Januar ein richtiges Loch 
entstanden zu sein. CRO-MAGS geben 
gerade mal zwei Konzerte in der 
B R D , die Trottel .
Eine gute Nachricht, die Deppen- 
, band MOD hat einige Konzerte, 
leventuell auch die ganze Tour ab- 
Fgesagt: Grund: In einigen Städten

wurden massiv Flugblätter verteilt 
und Aktionen angekündigt, falls sie 
doch in eurer Stadt spielen, wißt 
ihr was zu tun ist!
Der absolute Ausfall des Jahres war 
w °hl GANG G R E E N . wie kann eine Band, 
die so göttliche Platten gemacht hat 
live nur so nichtssagend, peinlich 
und schlecht sein?
An dieser Stelle wollte ich zwar 
"Another wasted night" zitieren, 
aber erstens hat Lee den Spruch be 
reits gebracht, zweitens haben 
CIRCLE JERKS uns doch noch entschä 
digt, schade das wir verpasst haben 
die Jungs zu interfiefen.
Im nächsten Jahr dürfen wir uns 
dann wieder freuen, denn Bands 
wie B L A S T . TOXIC REASONS deren 
Bassist einen Autounfall hatte, 
werden uns beehren 
D0A, P S Y C H O , M I A . C0C, NO MEANS NO 
und eventuell AGNOSTIC FRONT werde 
uns beehren. Ist allerdings noch 
alles unsicher. Bevor ich euch 
jetzt mit ein paar Daten versorge 
noch die Vorankündigung für die 
Nummer 11 falls das mit der sex- 
istischen Sexnummer doch nicht so 
ganz hinhaut: Dabei sein werden 
wahrscheinlich IDIOTS, GOLDENE 
ZI T R O N E N , FUNHOUSE REC O R D S . MOD 
Interview.
0h Shit, da fällt mir noch was ein. 
Auf NUCLEAR BLAST RECORDS gibt's die 
KAZJUROL LP. '
Stefan Föcker/Dr. MetzgerStr.7/ 4280 
Borken 1 / 02861/1074. sucht noch 
bands für seinen Tapesampler.
Die Aufkleber die wir letztes mal 
verschickt hatten solltet ihr 
nicht bei Oma Wurstbrot aufs Wurst 
brot sondern Bei Opa Wagner aufs 
Auto kleben.
Wie stand doch vor kurzem auf 
einer Punkerlederjacke :
GÜLLE IST GEILER ALS GOTT 
Tschüss bis zum nächsten Mal

DATEN:

RAM0NEZ
1216

1 fl 12
Wuppertal Börse 
Bielefeld AJZ 
Münster Odeon 
Wiesbaden Zick Zack 
Mannheim Hard Rock Cafe' 
Freiburg Cräsch 
Ravensburg JZ 
München Theatherfabrik

1.1. Logo HH
2.1. " HH
9.1. Alhambra Oldenburg Vorrauss
16.1. Jöllenbeck JZ
2 1 . 1 . Tübingen Epple Haus
22.1. Backnang JZ
23.1. Pforzheim Schlauch
25.1. Cookys Frankfurt
29.1. EX Berlin

riUL» _ .
---  8/9. Fanzinertreff im FWZ 

Dortmund.
9.1. T.O.D. + STAND T0 FALL

in Hohenems/Östereich im Juze

N e w s :
UK SUBS
23.12 Berlin
25.12 Freiburg
27.12 München
19.12 Nürnberg
31.12 Berlin
1.1 Berlin 2.1 Hamburg ^
4.1 Ubach/Pallenberg (Rockfabrik’)
6.1 Heideiber (Schwimmbad)

5.2. SHARKY'S MACHINE in Villingen-Schwennigen 
Tel. ( 07720-1600) .......  .

8.1. GNAGNÄ + EWINGS in Villingen-Schwennigen

8.1. I.O.D. + STAND T0 FALL in Leutkirch 
im Juze. „



M D C #MILLIÄNS OF DAMN CHRISTIANS
Jede Menge Bands aus den Staaten waren diesen Herbst auf euro- 
päischen Bühnen zu bewundern, darunter einige Ausfälle, ganz 
sicher nicht zu jenen gehören MDC, die zweifelsohne zur "alten 
Garde" der US-Hardcore Bands zählen. Trotz musikalischer wie 
auch textlicher Veränderungen sind sie ihren Zielen doch treu 
geblieben und sind irt die Reihe der glaubhafteren ehrlichen 
Bands einzuordnen.
Texte, die an Intelligenz, Radikalität und Witz ihres gleiche 
suchen, Musik, die unter die Haut geht, LIVE allemal ein Er- 
lebniss.
Gordon, der mit seiner Gitarre verwachsen zu sein scheint und 
während eines Auftritts mindestens zwanzig Orgasmen kriegt.
Al "Mr. Immerdicht", dem man eine frappierende Ähnlichkeit 
seiner Spielweise mit der des Muppet-Schlagzeugers nicht ab- 
streiten kann.
Franco, der ruhende Pol und schließlich David, der geborene 
Alleinunterhalter.
Zusammen vier alte Hippies, über deren ausschweifendes Sexual- 

und Drogenleben während der Tour, ich mir hier kein Urteil er- 
lauben will, denn ob man diesen Lebensstil positiv oder negativ 
einschätzt ändert nichts daran, daß MDC mit ihrer Musik und 
ihren Aktionen in vielen Köpfen und Herzen einiges bewegt haben 
und hoffentlich auch in Zukunft bewegen werden.
Darüber bräuchte ich eigentlich kein Wort zu verliern, aber 
irgendwie mußte ich mir schließlich einen Platz in Davids ge- 
räumigem Dickdarm verschaffen.

TRUST: Laßt uns über die Tour reden, seht 
ihr irgendwelche Veränderungen bei dieser 
Tour gegenüber den von 1982 und 1984.
Veränderungen in der Szene, der Leute, 
der Konzertplätze?
DAVID: Es ist ein sehr eindrucksvolles

gibt

Moses

großes Netzwerk entstanden, es gibt die 
verschiedensten Plätze wo wir spielen 
‘können, in Deutschland aber auch in 
anderen europäischen Ländern. Wir 
haben 'ne gute Zeit, die Leute sind 
sehr nett.
Mir persönlich gefallen die kleinen 
Auftritte in den kleinen Städten wie 
z.Bspl. IMMENSTADT oder RAVENSBURG 
am besten. Die anderen mögen lieber 
größere Auftritte, größere Bühnen, 
ich mag das nicht so sehr; Die Lichtei 
die einem ins Gesicht strahlen, man 
verliert eine Menge Kontakt zum Publikum, 
eine "andere" Atmosphäre.
Aber so ist es, wir sind hier und 
machen große als auch kleine Shows. I 
TRUST: Du sagst, daß du die großen 
Shows nicht magst, laß uns mal 
über Geld reden, was ja mit 
der Größe der Shows zusam- 
men hängt. Ich kann mich 
daran erinnern, daß ihr 
1984 total wild darauf 
ward überall zu spiel- 
en. Hauptsache, die Un 
kosten werden gedeckt

Ihr wolltet vielmehr 
Erfahrungen sammeln.
Falls ich Unrecht 
habe korrigiere 
mich bitte.

Diesmal habt ihr Mindestgagen von ca 1000 DM 
Das Verhältnis der Band zum Geld hat sich 
geändert ?
DAVID: Das ist wahr, als wir das erste Mal 
mit den KENNEDYS nach Europa kamen blieb- 
en wir sieben Wochen. Wir bekamen 100 
Pfund pro Auftritt. Wir mußten Flüge usw. 
selbst bezahlen, am Ende hatten wir 7 
oder 8000 Dollar verloren. Als wir zum 
zweiten Mal nach Europa gekommen sind, 
haben wir zehn oder elf Auftritte in



Holland zusammen mit BGK gemacht. Wir sin 
in ihrem Wagen nitgefahren, haben ihre An 
läge benutzt, so daß wir die Kosten so 
geling wie möglich halten konnten, Als wi 
dann aber nach Italien und Spanien gefahr 
sind haben wir wieder eine Menge Geld ver 
loren, ungefähr 5000 Dollar. Wir gingen 
zurück nach USA. Wir haben in Kanada ge- 
spielt, sind dort rumgetourt und wurden 
schließlich von den Cops festgenommen, 
weil wir 1000 MILLIONS 0F DEAD COPS" An- 
stecker in unserem Wagen hatten.
Sie haben Franco und Ron unseren alten Gi 
tarristen sieben Tage lang eingelocht.
Sie ließen sie nicht gehen bis wir 2000 
Dollar pro Person hinterlegt hatten. So 
verloren wir das ganze Geld, das wir mit 
dem ersten Album gemacht hatten und all 
das Geld aus unseren Nebenjobs.
Wir sind heute in einer anderen Situation 
Ich habe zwei Kinder für die ich mich ver 
antwortlich fühle, dennen ich Geld heim- 
schicke. Zwei andere in der Band haben 
ebenfalls Kinder, was 1984 nicht der Fall 
war. Der Druck wegen dem Geld ist jetzt 
da, wir können uns nicht mehr leisten 
Geld zu verlieren. Letztes Jahr wollten 
wir nicht kommen,weil wir nicht genug 
Kohle hatten, was wäre zum Beispiel 
passiert, wenn wir wieder einmal fest- 
genommen wären in Deutschland oder in 
Italien. Wenn hätte ich sollen anrufen: 
"Hol mich hier raus!".
Wir versuchen auf dem schmalen Grad zu 
wandern: Publikumsnah und glaubwürdig 
zu bleiben ohne Geld zu verlieren und 
ohne in den großen Scheiß Rockstarcir- 
cus einzusteigen.
Ohne meiner Exfrau und meinem Kind Geld 
zurückzulassen, hätte ich nicht herkom- 
men können, wir müßen unsere Familien 
ernähren und in der Zeit in der wir hier 
sind können wir nicht arbeiten, das habe 
ich Thomas erklärt un er sicherte uns so 
und soviel Geld pro Show zu. Du kannst ur 
glauben, wir versuchen ernsthaft, nicht 
ein Teil des kommerziellen Rockgeschäfts 
zu werden, so wie es einige unserer 
Bruderbands getan haben. Leute, die mit 
uns sieben,acht Jahre in der Szene zu- 
saramen waren sind zu großen Firmen ge- 
gangen, eine Menge von denen haben 
"große" Verträge bekommen. Wir wehren 
uns dagegen. Ich hatte mit Tim Yohannan 
ein sehr langes Gespräch darüber. Zuerst 
war er sehr jähzornig und verärgert, 
weil wir uns angeblich irgendwie aus- 
verkaufen. Das war vor ca. 1 1/2 Jahren, 
mittlerweile hat er eingesehen oder er- 
kannt, daß wir nicht versuchen die In- 
dependantscene auszunützen und die Leute 
mit ihrer Liebe und dem Interesse mit 
dem sie die Szene am Leben erhalten in 
den Arsch zu treten.
Ich muß sagen, ich würde schon gerne 
auf diesem WEG mein Geld als Musiker 
verdienen, aber auf dem richtigen 
Weg. also ohne Firmen wie Columbia 
oder Warner.
TRUST: Um Kommunikation zu erwähnen. 
Dieses Mal schlaft ihr auf der Tour 
häufig in Hotels, glaubt ihr, daß 
das der Kommunikation nicht gerade 
förderlich ist.
DAVID: Wir sind jetzt seit 15 Tagen 
in Deutschland und waren davon zwei 
Tage im Hotel. Ich kann verstehen, 
daß Leute Hotels Scheiße finden, sie 
sind ein Teil des "Buiseness", typisch 
amerikanischer Tourismus eben. Die 
Abneigung dagegen ist durchaus ver- 
ständlich. Auf der anderen Seite 
braucht man ab und zu seine Ruhe, 
ab und zu einen Raum wo man mal alleine 
ist und entspannen kann, ab und zu 
mal ein Bad oder eine Dusche. Wir 
haben jetzt 600 Auftritte gehabt und 
haben während der ganzen Zeit viel- 
leicht 30 oder 40 mal im Hotel geschàafen 
Ich brauch zwar ab und zu meine Ruhe, 
aber ich mag keinen sterilen Trip, keiner 
von der Band will das, aber Al zum Bei- 
spiel ist 34, er ist ein alter Mann.
Haha
TRUST: MDC.haben sich geändert, wenn 
man die MDC von 81 mit den MDC von 86/87 
vergleicht ist da schon ein großer Unter- 
schied. Eine große Veränderung ist wohl 
auch während eurer "Pause" passiert. Wie 
siehst du das.
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DAVIP: Textlich gesehen hat sich einiges 
geändert. Das hängt stark mit meiner per- 
sönlichen Entwicklung zusammen. Früher 
war ich viel aggressiver, wütender, ver- 
zweifeit an der Welt. Heute bin ich ruhiger, 
vielleicht, hängt das damit zusammen, daß 
ich den Frieden mit mir selbst suche.
Ich brülle die Sachen nicht mehr heraus, 
auf dem neuen Album habe ich versucht die 
Aussagen mit sehr viel Humor zu verpacken. 
Zum Beispiel "Henry Kiss My Assinger oder 
TSkinhead" Ich mach mich Uber sie lustig, 
anstatt zu schreien: "Ihr Scheiß-Skinheads, 
ihr kommt zu unseren Shows", "ihr rui- 
niert unser Leben","Wir kriegen euch _ 
Kämpfen Kämpfen Kämpfen" "Hausbaus unseren 
Läden ihr faschistischen Säcke".
TRUST: Das hört sich gut an.
DAVID: Haha, ich hab mich entschlossen sie 
lächerlich zu machen, ein bißchen Sarkas- 
mus. Das ist die Art, wie ich Lieder ver- 
packen will, nicht auf die Art, das ist ein 
anderes Lied über die Scheiß Atomkraft:
FUCK OFF NUCLEAR POWER! FUCK OFF NUCLEAR 
POWER! FUCK OFF NUCLEAR POWER! FUCK OFF 
NUCLEAR POWER! FUCK OFF NUCLEAR POWER..;

Ich will etwas Abwechslung reinbringen, 
die Leute nicht langweilen. Es gibt seit 
zehn Jahren Lieder gegen Atomkraft.
Oder ein Lied über Vegetarismus. Ich wollte • 
ausdrücken, wie sehr es mich bedrückt, die 
Schlachthäuser, das Blut und all das...
Ich begann nachzudenken: " Die Tiere, wie 
sie leiden, ihr ihr Schweine ihr seid so
blind..." . t . .
Diese Art, solche Lieder kann ich nicht 
mehr machen. Ich kann den Leuten nicht 
meine Regeln aufzwingen. Ich will nicht 
rumlaufen und mit dem Finger auf Leute 
zeigen "Du bist ein TEil des Scheiß- 
system, den du ißt ähm.. KÄSE, ja, denn 
Käse bedeutet Mord"
Hast du jemals gesehen wo Käse her- 
kommt? Glaubst du sie behandeln die
Kühe gut? , .Ihr versteht was ich meine, ich bin davon
weggekommen.
Als wir anfingen, waren wir eine Band wie 
Z.Bspl. die "Ramones", eine Band eben, 
mehr Richtung DEVO als SEX PISTOLS.
81 wurden wir stark von CRASS beeinflußt, 
wir machten extremen Hardcore mit radi- 
kalen Texten. Wir hatten eine feste An- 
hänger3chaft. Wie eine große Familie.
So ähnlich wie damals RAF PUNK in Italien 
Als ich 84 in Italien war haben sie und 
ihre Anhäger mich sehr an uns damals er- 
innert. Mit starken Ideen, aber man ändert 
sich.
Regeln machen mich krank. Ich mein ich hab 
auch Regeln für mich selbst:
Ich will kein Teil davon sein! Ich will keine 
Tiere konsumieren!Ich esse keinen Käse!
Aber das ist mein persönlicher Standpunkt, 
aber nicht vom Standpunkt der Band her.
In San Francisco gab es 84 eine ganze 
Menge Bands, die rumliefen und mit dem 
Finger auf andere Leute zeigten, in 
und außerhalb der Hardcoreszene. Es.gab 
eine starke Peace Punk Bewegung. Sie 
fanden immer etwas, z. Bspl. ’Du fährst 
einen Ford!!! Weißt du nicht, daß Ford 
während des zweiten Weltkriegs in Hitler 
investiert hat, das Ford Firmen in Deutsch- 
land hatte, die nicht von den Amerikanern 
bombadiert wurden. Wie kannst du nur einen 
Ford fahren?".
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Ich mein, was soll ich sonst fahren, ja 
ich besitze einen Ford, er ist 15 Jahre alt 
und er stinkt, was soll ich sonst noch 
sagen. Ich bin diese Regeln müde und die 
Band ist es müde. Alle sind diese Regeln 
müde geworden.
Alle Bands, die sehr streng waren wie 
CRASS, DEAD KENNEDYS, MINOR THREAT, sie 
alle haben sich aufgelöst.
Die Leute wollen nicht nach Davids Regeln 
leben, nicht nach Francos Regeln oder nach 
den Regeln von CRASS. Sie wollen nicht nach 
den strengen MRR Regeln leben. MDC haben 
aufgehört so moralisch zu sein, mit dieser 
starken Anhängerschaft, wir versuchen un- 
sere Ideen zu verbreiten und ehrlich auch 
zu uns selbst zu sein. Ich will keine Re- 
volution ohne Sinn für Humor, es würde zu 
langweilig, den Leuten würde es zu langweilig, 
im Endeffekt wärst du mit denen 200-300 
Leuten zusammen wie ein Prediger in einer 
Kirche.
TRUST: Glaubst du noch an die Revolution, 
an eine Veränderung, wie könnt ihr eine 
Veränderung herbeiführen, wenn Ja auf 
welcher Ebene.
DAVID: Als wir 1984 von Europa in die 
Staaten zurückkamen machten wir ( Bands 
wie DEAD KENNEDYS, REAGAN YOUTH, USW.) 
eine Menge Aktionen. Wir machten ein 
Riesenkonzert vor dem demokratischen 
Konvent, eine Menge Demos und Protest- 
aktionen. Ich wurde festgenommen, Franco 
wurde festgenommen. Viele Leute in San 
Francisco wurden festgenommen. Wir haben 
Barrikaden gebaut, in besetzten Häusern 
gelebt. Es war eine starke Szen. Aber die 
Polizei griff hart durch, viele wurden
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schwer verletzt. Desillusion gewann die überhand. Die 
Cops waren zu brutal. Die Leute waren fertig, sie dach- 
ten, es sei wie ein Hardcoregig, du gehst hin, trinkst 
Bier und hast Spaß.
FRANCO: Die Leute dachten sie sind zurück in den 60's , 
du kannst Demonstrationen machen und alles ist o.k.
Die Cops waren gut vorbereitet, sie kamen mit Motor- 
rädern und Pferden und haben alles nieder gemacht.
Einige Leute wurden sehr, sehr schwer verletzt. Als 
die Leute sahen, daß ihre Freunde so schwer verletzt 
wurden nahmen sie das sehr ernst. Sie sagten: "Gut, 
kann sein, daß ich nächstes Wochenende keine Lust 
dazu habe".
In Amerika nehmen die Leute, die demonstrieren die 
Sache sehr ernst. Sie tun es, weil sie auch wirklich 
dagegen sind.
So wurden z.Bspl einem Mann die Beine agbefahren, 
von einem Zug der Waffen nach Zentralamerika bringen 
sollte. Das war nördlich von San Francisco. Es war bei 
einer Demonstration, bei der der Zug gestoppt werden 
sollte. Der Zugführer, der selbstverständlich für die 
Regierung arbeitet hat die Demonstranten zwar gesehen, 
ist aber trotzdem weiter gefahren, so hat er dem Mann 
die Beine abgefahren.
TRUST: Glaubst du nicht, daß solche Sachen den Leuten 
nur noch weitere Gründe liefern sich zu wehren?
FRANCO: Ja, am nächsten Tag, nachdem das passiert war, 
waren 10 000 Leute draußen und entfernten die Schienen, 
aber die Waffen fahren immer noch nach Zentralamerika.
Es ist schwer, du fragst? Was denkst du über Revolution? 
Was denkst du über Veränderungen?
Ich denke egal was passiert, die Dinge verändern sich 
jeden Tag, es kommt nicht darauf an ob sie sich zum 
Guten oder Schlechten wenden, aber sie ändern sich eben. 
Alles was gute Menschen machen wendet das ganze ein 
wenig zum Guten , das ist der Grund warum wir nicht mehr 
Atomfabriken und nicht noch mehr Atomwaffen haben.
Leute haben aber auch geschlafen, deshalb haben wir 
heute soviele Atomwaffen und Atomkraftwerke.
DAVID: Für mich persönlich ist es so, daß ich durch 
meinen Haushalt, meine Frau usw. mehr Kontakte zur 
Mittelklasse habe.
Ein paar tausend Punks, die Steine auf Cops werfen?
Nicht schlecht, aber es ändert nichts, außer, daß die 
Cops härter werden.
Was ich möchte, was in San Fransisco auch passiert ist, 
daß mehr Menschen angesprochen werden und sich auch än- 
dern, bei den letzten Wahlen zum Beispiel wurden Homo- 
sexuelle in den Stadtrat gewählt.
Mit den Leuten reden, sie überzeugen, eine größere 
Menge bilden. Das finde ich gut.
Ich meine es gibt ein paar tausen Hausbesetzer in 
Europa in 30 oder in 40 Städten, vielleicht 20 000 von 
ihnen in ganz Europa, aber wieviel Millionen Menschen 
leben in Europa?
Glaubst du, daß die paar tausend mehr Gewicht haben als 
die Millionen. Ich will die Mehrheit ansprechen an- 
statt zu schreien "Tote Bullen".
Das schreckt die Leute ab "Hilfe bringt unsere Kinder 
in Sicherheit" "Macht schnell die Tür zu". Ich will 
ihnen lieber was erklären, daß die Polizei zuviel Macht 
hat zum Beispiel und sie falsch einsetzt.
Ich kann Europa nicht beurteilen. Ich kann nur meine 
Rolle in der amerikanischen Politik, in der amerikani- 
schen Revolution beurteilen. Jede Menge Leute laufen 
rum und klopfen seih selbst auf die Schulter "Ich bin 
Aktivist", ich mag diese Leute nicht, ich mag die, die 
etwas organisieren. Direkte Aktionen.
TRUST: Wo wir gerade bei direkten Aktionen sind.
Was haltet ihr von den beiden toten Cops von Frank- 
furt. Wie weit seid ihr informiert?
FRANCO: Ich habe verschiedene Meinungen gehört, ein 
paar meinten: Endlich hat es auch mal ein paar Cops 
erwischt, es müßten noch viel mehr werden, andere 
meinten: Das war ein abgekartetes Spiel der Regier- 
ung gewesen. Irgendjemand sei von der Regierung an- 
geheuert worden um die Cops zu killen um leichter 
Anti-Demonstrationsgestze durchbringen zu können.
Die Demonstranten werden verteufelt, Tatsache ist, 
daß in verschiedenen Teilen der Welt die Cops täglich 
Leute einlochen, foltern oder gar töten. Jeden Tag. 
Systematischer Tod. Es ist sehr kompliziert. Jeder 
in der Band denkt anders, ich persönlich bin gegen 
Gewalt, aber ich kann verstehen wenn Leute durch- 
drehen, wenn Leute; Eingeborene in Südafrika, Schwarze 
in der Bronx unterdrückt werden. Täglich, täglich 
immer wieder und wieder, es wundert mich nicht, daß es 
soviel haß und Verbrechen auf den Straßen gibt, die 
Leute verzweifeln mehr und mehr.
Es sind nicht die Punk-Rocker, die High-School Kids, 
es sind die 20-30jährigen Leute, die keine andere 
Möglichkeit haben, die entweder ein Verbrechen be- 
gehen oder nicht überleben.
XffJjST: Ein anderes Beispiel für direkte Aktion ist euer 
Protest gegen den Papstbesuch in San Francisco. Was wolltet 
ihr damit erreichen, erzähl mal die Geschichte?

PAVID: Der Papst war angekündigt und er kam genau in 
unsere Nachbarschaft, genau dort wo wir leben. Es hat 
mir nicht soviel ausgemacht um unbedingt dagegen zu 
protstieren, aber es war der 200 Geburtstag der Ver- 
fassung der USA, welche unter anderem besagt, das Recht 
auf freie Sprache hat, das jeder das Recht hat eine 
Waffe zu tragen, das es Versammlungsfreiheit, Religions- 
freiheit usw, gibt.
Genau zu diesem Zeitpunkt haben sie bei uns gesagt: Der 
Papst kommt niemand darf sich versammeln usw.
Wir sahen darin soviel Ironie, so daß wir eine Show mach 
en wollten, wir wollten Musik machen, wir wollten sie 
den Papst hören lassen.
I.RANK: Wir wollten das Verbot brechen, wir dachten, 
das ist unsere Stadt, das ist unsere Nachbarschaft, wir 
tun nichts gewalttätiges, wir tun nichts böses, wie 
wollten nur eine Chance gehärt zu werden. Wir hatten 
natürlich Angst. Es hätte können sein, daß sie uns 
schießen, denn du weißt ja, aus der ferne sieht 
Gitarre aus wie ein Gewehr.
Wenn es soviele Gesetze und soviele Polizei gibt, 
wirst du dazu aufgestachelt das Gesetz zu brechen. Sie 
haben den Leuten erzählt: Ihr dürft nicht aus eurem 
Haus, ihr dürft nicht aus dem Fenster schauen, laßt die 
Fenster geschlosssen. und niemand darf auf das Dach geh- 
en, nur die Polizei!
D.AVII): Der "Ausnahmezustand" war während des Papstbesuch 
es für San Francisco ausgerufen.
Der Papst ist gegen Homosexualität, Frauen in der Kirche 
und dann kommt er nach San Francisco und will eine Messe 
für AIDS Opfer abhalten. Eine spaßige Sache war, daß in 
unserer Nachbarschaft wo alles passiert ist, fast alle 
streng katholisch sind. Ein paar von uns hatten Angst
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This Blood's For Vou

All this talk o( Jesus Christ, praying 
and readíng me good book 
acting liKe il they call themsefves Christian 
somehow they'll really be.
But these people got so much power, 
biood on tneir hands. 
and they act like they dom understand 
so Irigging blind, such hypoensy 
they don't wanna use their mind.
God, are you listeninç to me?
Come on. ir$ plam to see
all this muroer is done in your na me
don't you leel you're a litOe to blame?
Don't you wanna see
all the peopie fighting for God,
killing lor peace,
how many people have bit the dust?
How many have you left to die?

Father, son, holy ghost.
Virgin Mary, Mother ol God 
Amt this friggmg odd.
Our father in heaven 
hallowed be thy na me 
is it all just a game?

I wanna say this btood's lor you, 
lor all you do
This biood, it really is lor you 
you and you and you and you 
I m talking to all ol you 
lor whatever you might do.

Jesus, he is dnnking it out ol the cup right now 
Hes talking but hes got some biood lor you.
I m talking about all ol you 
This Is somethmg out ol a rock 
irs not just a bunch ol crock.

Lord Jesus. Faiher. Holy Ghosi 
alnt this thing odd.
Virgin Mary. Mother of God. Is this 
the Dlvine Plan, or whars the story?
I m losing louch. canl you hear my 
prayer, but nothing. I don't see a sign 
----------lys This BkXKfs For You.



das die Leute sehr verärgert wären, aber die Leute 
fanden es gut und lachten , obwohl sie sehr gottes- 
fürcJitig sind. Auch sie fühlten sich von der viel- 
en Polizei bedroht.
Als wir später festgenommen wurden, haben die vom 
Geheimdienst erzählt, daß wir jetzt für den Rest 
unseres Lebens in einem Spezialcomputer gespeichert 
weren. Ha haha, deshalb bin ich jetzt in Europa haha. 
FRANCO; Ein paar Tage vorher hatten wir beschlossen 
das Risiko auf uns zu nehmen. Es gab verschiedene 
Risiken. A Festgenommen zu werden. B Verletzt zu 
werden. C Unsere Anlage zu verlieren.
Wir redeten miteinander un eschlossen sehr kleine 
billige Verstärker und für yavid ein Megaphon zu be- 
nutzen, so konnten sie wenigstens keine PA beschlagnah- 
men. An dem Tag trafen wir uns mit einigen Leuten 
vom MRR. Die Polizei hatte an diesem Tag um 12 Uhr be- 
reits die Straßen abgesperrt obwohl der Papst erst 
um 6 Uhr abends kam. So mußte jeder schon vor 
12 Uhr die Straßensperren durchlaufen und sagen, daß 
er in dieser Gegend wohnen würde. Wir trafen uns in 
Davids Haus. Am Nachmittag haben wir ein großes Banner 
gemacht, wir tranken Bier und bastelten uns aus Zei- 
tungen Papstmützen. Die PunkRockMusik haben wir ziem- 
lich laut gespielt.
DAVID: Ich habe mir eine Mönchsfrisur verpasst.
FRANCO: Die Polizei kam und sagte: He ihr spielt 
so laut Musik, macht das leiser, so wußten wir, daß 
sie wußten, daß wir nur Musik machten und eine Fete 
feierten. Die Zeit rückte näher und wir wurden 
nervöser und nervöser, natürlich hatten wir Angst, in

en Staaten ist die Polizei echt verrückt und macht 
irre Sachen. Als es dann soweit war, konnten wir am 
Fernsehen sehen, daß der Papst bald um die Ecke kommt. 
Wir, 13 Leute, nahmen das Banner, die Verstärker und 
die Instrumente, wir rannten damit die Treppe hoch.
Wir öffneten die Tür zum Dach, wir schafften das Zeug 
rauf, wir rannten zum Rand des Flachdaches, wie 
Terroristen mit Bomben. Wir sahen über die Brüstung, 
überall Cops, Cops, Cops!
Ein anderer war in der Zwischenzeit runter gerannt 
und hatte den Cops eine Erklärung überreicht, auf 
der stand, daß das ein gewaltfreier musikalischer 
Protest auf dem Dach des Hauses sei, der in zehn 
Sekunden beginnen sollte.
Sobald Schlagzeug und Verstärker fertig waren, ging 
Dave zum Dachrand und rief durch das Megaphon:
"Hallo Herr Papst; Wir sind hier um dem Papst guten 
Tag zu sagen, wir machen jetzt einen gewaltfreien
musikalischen Protest. One, Two, Three......Dädädudel.
Dann spielten wir diesen Song über religiöse Faschis- 
ten: "This Blood Is For You". Wir spielten das ganze 
Lied, es war großartig, wir sahen all die Cops, all 
die Menschen un den Papst, wie er vorbei fuhr. Als wir 
mit dem zweiten Song anfingen, hatte die Polizei den 
Weg nach oben gefunden und stellte uns den Strom ab.
Sie sagten: " Ok Jungs, ihr müßt mitkommen, ihr seid 
verrückte Typen" Für Geheimdienst waren sie nicht übel, 
sie trugen uns sogar unsere Verstärker. Haha, wir 
wurden nicht festgenommen, sie haben nur gesagt,"Keine 
Musik mehr bis der Papst weg ist" Wir sagten "OK"

TRUST: Warum habt ihr die letzte LP nicht über euer 
eigenes Label vertrieben, sondern seid zu BONER REC. 
gegangen.
DAVID: Es ist genau gesagt eine Verbindung aus unserem 
øigfinøn Label und Boner Records, die Platte ist auf 
unserem eigenen Label erschienen, wird aber durch Boner 
vertrieben. Es ist ein finanzielles Problem, Tabb Rex 
war etwas überfordert. Viele Leute haben ihm vertraut, 
er hat für uns RR gemacht, nun schuldet er vielen 
Leuten Geld, er beantwortet keine Telefongespräche 
usw.das ist sehr enttäuschend, auch für uns.
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S.K.I.N.H.E.A.D.
(this ic tor fag-bashirtg, raäs! Skinheads)!

S. is cause you're so Stupid 
K. just like tne KKK 

cause you're an Idiot 
and a Nazi no 
is cause we Hate you 
Eacn and Everyoay 
cause you're an Asshole 
Disappear and go away.

S. is cause we re Sorry 
K, you re a Knucklehead 
I, is for Isocracy 
N. and irs Not real cool 
H, cause we re still Hoping 
E, Eacn and Everyoay 
A, togetner we can create Anarchy 
"  to Destroy tne state.

Wir würden gerne alles selbst machen, aber wir sind zu 
sehr beschäftigt,mit der Band, mit dem Arbeiten und 
mit unseren Familien, Boner Records scheinen das 
richtige Label daür zu sein.
FRANCO: Wir können uns mehr mit der Musik beschäftig- 
en. Wir haben mehr Zeit. Wir hatten nie einen Manager 
und waren immer für alles verantwortlich. Es ist aber 
unmöglich das alles zu machen, wenn die Sache größer 
und größer wird. Soviel bleibt dann nicht mehr, weil 
c* von der Zeit her zu aufwendig ist.
TRUST:Was habt ihr mit dem Geld vom PEACE COMPILATION 
Sampler gemacht?
10 000 Dollar sind an verschiedene Gruppen verteilt 
worden. 1000 Dollar an "Peace News", ein Rundbrief 
in England. David Pollack hat Geld bekommen, er hat 
es weitergeleitet an einen Hilfsfond für Gefangene.
BGK in Holland haben Geld gekriegt, daß sie an den ANC 
weitergeleitet haben.
In den USA haben wir das Geld an den Newsletter "Nu- 
clear Resister" weitergereicht,wir haben Geld an ein 
Peace Camp gegeben, an verschiedene Organisationen, 
die zum Beispiel Medizinische Hilfsgüter an Nica- 
ragua liefern, an die Big Mountain Support Group, 
Radiostationen. -DAVID:
FRANCO: Es war ein großer Erfolg, zunächst war es 
nur eine Idee der Bands gemeinsam etwas gegen die 
1984 Mentalität zu unternehmen. Er kam auch schließ- 
lich in der letzten Woche von 1984 heraus..Ich habe 
viele Briefe auf die Platte hin gekriegt und bin von 
vielen Leuten angesprochen worden.
DAVID: Ich wollte die progressiven internationalen 
Pumk Bands auf diesen Sampler bringen zusammen mit 
dem Statement. Ich glaube, er fällt in die Reihe 
der großen internationalen LP Sampler, wie dem 
"EMMA" oder "MRR" Sampler.
TRUST: Wie ist momentan die Situation in Big Mountain? 
(Das ist ein von Indianer bewohntes Gebiet, das von 
der Regierung für den Abbau von Bodenschätzen 
beansprucht wird und deshalb geräumt werden soll,
MDC setzen sich schon längere Zeit für die Bewohner ein.) 
FRANCO: Die Situation, ist die, daß die Leute das 
Land schon längst hätte verlassen müßen. Der Zeit- 
punkt war im July 87 verstrichen. Die US Regierung hat 
Flugzeuge und Helikopter geschickt, die sehr niedrig 
über den*Häusern geflogen sind, bei Nacht mit Schein- 
werfern. Manchmal kommen sie mitten in der Nacht,
Männer auf Lastern, sie zählen die Schafe und sagen:

"Ihr habt zuviel Schafe", sie nehmen die Schafe dann 
einfach mit. Die Leute, meistens alte Frauen, keine 
Männer, die sind nämlich meistens schon tot, weil 
sie an Krebs, den sie sich bei der Arbeit in den Uran- 
minen geholt halben gestorben sind. Diese Frauen haben 
grpße Angst. Die Situation ist hart, denn die Leute 
leben von der Schafzucht, sie weben aus der Wolle und 
essen die Schafe auch. Wenn die Regierung kommt und 
nimmt ihnen die Schafe nimmt sie ihnen die Lebensgrund- 
lage.
DAVID: Sie ruinieren auch den Boden, so daß das Land 
mehr und mehr zu einer Wüste wird. Viele wissen zwar 
was dort passiert, es wird aber irgendwie unter den 
Teppich gekehrt, vor der Öffentlichkeit verheimlicht. 
Die Regierung behauptet, daß sie nicht schlecht zu den 
Indianer sei, sie sagen, daß sie sich um sie kümmern 
wollen und ihnen Häuser geben wollen.
Aber viele Indianer halten aus, sie wollen nicht 
in diese Häuser, sie wollen sich nicht ihren Lebens- 
stil rauben lassen. Sie wollen nicht auseinanderge- 
rissen werden. Sie wollen nicht in die Hackordnung 
des amerikanischen Traums eingegliedert werden.
FRANCO: Gerade hat die Regierung den Bewohnern an- 
geboten anderes Land zu geben, weil sie diese Land 
unbedingt benötigen, aber es ist so, daß dieses Land 
das sie ihnen geben wollen von dem Abfall aus den 
Minen radioaktif verseucht ist. Das ist eine Riesen- 
sauerei, weil sie die Leute von diesem fruchtbaren 
Platz vertreiben wollen, dorthin wtrj sie und ihre 
Kinder nichts weiter als Krebs kriegen.
DAVID: Sie geben den Indianern das Material aus den 
Minen auch zu Häuserbau, die Krebsrate ist sehr hoch. 
FRANCO: Es ist wirklich sehr traurig, diese Leute 
haben kein Geld, alles was sie haben ist ihre Hüte 
und ein paar Schafe, wenn sie Glück haben, vielleicht 
noch ein Lastwagen, aber nur wen sie Glück haben.
Dann sterben ihre Familien, es ist nicht so, wie wenn 
in deiner Familie jemand stirbt, es gibt kein Geld, 
kein Doktor, kein Krankenhaus und es gibt keinen Weg 
für die Leute zu verstehen, was Passiert ist. Sie 
wissen nicht wo die Krankheit herkommt.
Die Leute werden aber auch aus dem ganzen Land unter- 
stützt, es finden Benefizveranstaltungen statt, Leute 
sammeln Kleider, Werkzeug, Radios. LKW Ladungen voll 
Sachen werden herangekarrt. Es ist aber ein Zeit und 
Energie raubender Kampf, denn die Regierung versucht 
alles um die Leute dort wegzukriegen.
Einige werden krank, depromiert, krank im Herzen... 
DAVID: Die Indianer werden auch von einigen Punk- 
Bands unterstützt, Es gibt viele Benefitkonzerte,
LIFE SENTENCE und VICIOUS CIRCLE sind dabei, genau 
wie FINAL C0NFLICT; Genauso wie viele Bands No MORE 
CENS0RSHIP unterstützen, aber ihr wißt ja sicher, daß
Biafra gewonnen hat...............................
Hier artet das Gespräch total aus über Bands die sich 
"verkauftw haben usw. Zuviel um es hier noch abzu-
drucken. ______________________________________________
TRUST: Noch ein letztes Wort?
FRANCO: Glaubt nicht alles was ihr lest!
G0RD0N: (Endlich sagt er was) Don't trust TRUST!
DAVID: Ich höre nur noch eine Band, PISSED BOYS, 
meine absolute Lieblingsband!
FRANCO: Moses ist ok !
Endlich mal ein gelungener Abschluß für ein Interview!



.  .

Endlich ist es erschienen, das Meisterwerk unserer 
Lokalnihilisten. In einer der letzten Ausgabe hatte 
ich das Manuskript kurz besprochen, nun da das fertige 
Produkt vor mir liegt sehe ich mich zu einer umfassenden 
Kritik gezwungen. Von einer Kritik kann man hier eigent- 
lich nicht sprechen, denn was folgt ist vielmehr eine 
Aneinanderreihung von Lobpreisungen.
Ich will mich nicht auf trockene Inhaltsangaben, das 
Schildern der Bilder oder gar auf das Hineininterpre- 
tieren irgendwelchen Unsinns beschränken sondern das 
Werk so abfertigen wie es es verdient hat.
Vor mir liegt ein Stück UNDERGROUND Literatur wie aus 
dem "Bilderbuch".Vergesst Kotzwinkl, verbrennt den 
Feierabendpenner Bukowski, denn hier kommen Vio und 
Jesus.
Fickt die Kulturimperialisten mit ihrer RORORO und 
Fischer Pseudo Kacke ins Ohr, denn es ist da das 
Buch von Jesus und Vio. Es liegt vor mir; Titel: 
VERFLUCHTES LAND K4199794

Warum in den Pennerbuden Kaliforniens rumwühlen, 
warum alte Männer aus vergangenen Epochen bemühen, 
wenn das "Gute" doch so nahe liegt. I
Dieses Buch ist ein Schlag in die Fresse der etablierten 
"Underground Szene ",radika1, alles zerfetzend.
Nicht nur von Inhalt und Background, sondern auch von 
der Entstehungsart her, völlig unabhängig produziert. 
Daher wegen der geringen Auflage auch der relativ hohe 
Preis von 15 DM. Sparen und kaufen heißt also die Pa- 
role.
Der Lebenstil der beiden Herausgeber spiegelt sich lo- 
gischerweise in ihrem Werk wieder, daß heißt extrem 
konsequent wird hier Kunst geschaffen, zum einen 
in Jesus' Gedichten, zum anderen in Vios Bildern.
OK, kann sein daß die Bilder im Original um einiges 
besser kommen, durch Jesus' Gedichte als Ergänzung ge- 
winnen sie aber in gewisser Weise noch an Wert.
Also kaufen oder wollt ihr dumm sterben. Entweder bei 
Vollstreckende Baumaßnahmen/ Nauwieserstr. 10/ 6600 
Saarbrücken/ Tel. o681/37 11 93. oder bei mir.
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Ein Thema, das wohl so manchen, da selbst damit konfrontiert 
interessieren dürfte, ist der Zivil- im Volksmund auch‹^^ 
treffender Zuvieldienst genannte Arbeitseinsatz für's Vater- 
land. ^
Ich selbst habe bereits am eigenen Leib meine Erfahrungen 
gesammelt und traue mir deshalb, aber auch auf Grund meiner 
Gespräche und Erfahrungen mit anderen "Zivis" zu,einen 
relativ objektiven sachlichen Bericht zu diesem Thema schreiben 
zu können.

Ich will hier nicht von aufsehenerregenden Fällen erzählen, 
wie dem von Walter Rech zum Beispiel, der sich bereits vier 
Tage nach Dienstbeginn in ein Zweisitzer Schlauchboot ohne 
Paddel verwandelt hatte, nein stop.... Ich will einfach nur, 
bruchstückhaft natürlich, ein paar Eindrücke und daraus folgende 
Schlüße schildern.
Alle Berliner Inselaffen, Scheiß Drückeberger, dürfen jetzt 
erstmal weiterblättern, weil sie eh nur noch Bahnhof verstehen.
Am Anfang der Geschichte stehst du und mit dir vielleicht sogar 
schon das Ende deiner Pupertät. Das heißt,bist gerade eines deiner 
größten Probleme, wenn nicht sogar dem größten Problem über- 
haupt, deine Pickel nämlich los, da taucht am Horizont bereits 
ein weiterer dunkler Schatten, genannt Erfassungsbescheid, auf 
um dir das soeben begonnene süße freie Leben zu vermiesen.
Hammer Nummer zwei, der Musterungsbesch^^^^^^^^nicht lange auf 
sich warten, nun w ^

Spätestens b l ^ d f T l î S î ' ï S T S ?  selbst der größte Dösel, daß 
'es zwischen Jungs und Mädchen doch mehr Unterschiede als rosa 
und blaue Söckchen gibt, im gesamten Umkleideraum der ”“^ e r u n g  
behörde kannst du nämlich beim besten «ilien außer
Berufskonfirmanden keine weiteren Wesen entd-ecken. Falls du jetzt 
demnächst nicht aufpaßt wird sich das auch in den Umkleideraumen

noch ohne Arme und Beine zu den Kampfschwimmern gesteckt

î ï a a k ï c î ; * - . «  : « r  » »
G amm Bohne^kaffe fressen, mit BH und Strapsen erscheinen ha en 
nichts gebracht, denn erstens sind die Arzte eh aut alles g e ^ n ^  
zweitens schlecht ge 1.aunt_und_dritten^ast du sowieso kei M Ê M  

Vitamin B.
Willst du nun nicht unweigerlich in oben genannten Umkleide- 
räumen landen, dann ist es für dich an der Zeit ein weiteres 
spaßiges Kapitel aufzuschlagen: Du stellst den Antrag als 
Kriegsdienstverweigerer anerkannt zu werden.
Nun leider hat uns der Staat eines besonders lustigen Abschnitts 
dieses Kapitels beraubt, er hat nämlich die sogenannte mündliche 
Verhandlung abgeschafft. Dazu sollte ich aber auch noch ein paar 
Worte verlieren.
Bis vor einiger Zeit war es üblich das der Angeklagte vor einem 
Gewissensprüfungsausschuß über sein Gewissen aussagen mußte. Die 
Gewissensprüfer stellten schlüpfrige Fragen um das wahre, das böse 
G ewissen bloß zu stellen, dieses berechtigt nämlich zum Kriegs-

I dienst. Eigentlich sollte ich ein paar Frage- 
beispiele bringen aber auch das artet wohl zu 
[einer längeren Kömldie aus, wozu hier kein 
iPlatz ist, denn schließlich müßen die vielen 
(interessanten Interviews auch noch irgendwo
Ihin.
(Nur soviel: Die Verhandlungen hatten wenigerj 
lmit einem Kamelkauf auf dem Basar von Mara-^
Ikesch zu tun, als vielmehr mit einer Los- 
lbude auf einem x-beliebigen Kirmesplatz in|
I Saigon.

W M

\
X

So war es an der Tagesordnung, daß wirklich 
überzeugte Pazifisten wie der Pfarrerssohn| 
Gerd Malkowski nach einem vierstündigenL—  
Vortrag überdie moralisch ethischen Gründe 
der Kriegsdienstverweigerung für untauglichf 
sprich zum Panzergeneral verurteilt wurde,“  
weil einer der Prüfer an diesem Tag Hämor- 
ridenschmerzen hatte, während "Kalle" genannt 
"Keule" Neumann, seines Zeichens b e s t e r B I B B  
Kundenzulieferer der örtlichen Zahnarztgildê , 
nach fünf Minuten bestätigt bekam, daß erB B  
Zuvieldienst leisten durfte, weil die Koips ] 
sion seinen penetrantei^lundge^i^wi^h^ 
mehr ertragen konnte .
Wie gesagt heute ist das alles anders: In 
der Regel schreibt man einen Zettel auf deml 
ungefähr steht, daß man von dem Film "Die 
Brücke" tief beeindruckt war.... im DLRG 
tätig... blblablup usw. und schon ist manl 
ein frischgebackener "Zivi", es sei denn 
man vergisst seine Unterschrift oder er- 
wähnt nebenbei,daß man mit Vorliebe neue 
Mollies in realitätsnahen Situationen tes- 
tet, oder bereits fünfmal mit einer Zwille 
in Wackersdorf angetroffen wurde, dann 
könnte es sein , daß man doch oben genannte| 
Umkleideräume betreten muß.
Normalerweise hast du es nun geschafft:
Durch dieses "Ich hab's geschafft" Gefühl,j 
kann bei jungen labilen Menschen, denen 
es an jeglicher Lebenserfahrung fehlt.zu 
geistigen Verwirrungen höchsten Ausmaßes 
kommen: Diese jungen Leute haben nämlich 
die Vorstellung zu einer besonders edlen, 
auserwählten (vom Staat zwar) Sorte Mensch| 
zu gehören, denen es erlaubt ist anderenj 
armen Menschen aus reiner Nächstenliebe 
viel gutes zu tun.
Meistkann man diesen Leuten nicht mehr 
helfen,sie sind komplett "Hirngesäubert",I 
und stürzen sich umgeben von einem Mantel] 
schmalziger Gefühle auf die Arbeit um 
Buße zu tun, denn schließlich gilt es 
der Gesellschaft zu zeigen, daß "Zivis"l 
keine Drückeberger sind sondern für eine 
DM pro Stunde doppelt soviel schuften! 
können wie ausgebildete Arbeitskräfte! 
bei einem Lohn von 15 DM die Stunde.



iNeben dieser Sorte Zivis gibt es auch] 
[solche, die vorher oder spätestens jetzt] 
lerkannt haben, daß sie sich in einer 
Iriesigen Realsatire befinden und sich|
[darauf einstellen in dem Kasperle-]_____
Itheater, die Rolle des dummen Sepple zu|
|spielen. |

[Aber VORSICHT J u n g s , e s  gibt Leute, die 
[schlecht vorbereitet am Zivildienst z e r - ] 
[brechen, es hat schon Selbstmorde oder| 
[planlose Desertionen gegeben, was man 
[eigentlich relativ leicht umgehen kann,
|zur genauen Rolle der"Zivis" aber gleich| 
|etwas mehr,zunächst möchte ich noch zvei| 
iPersonengruppen erwähnen die bisher noch| 
|nicht angesprochen wurden.
[Da gibt es zum einen die , na wie soll I 
|ich sie nennen? Gut ich nenn sie einfach, 
Jdie"Madels", die sich bei irgendeinem Ver-[ 
lein über Jahre hinweg verplichten Dienstl 
|zu tun, etwa als Feuerwehrmann, Katastrophen-] 
[schutzhelfer oder ähnliches ihre Freizeitl 
|zu verbringen

Jum a n d e r e n s i n d d a n o c h  die Totalverweiger-I 
er, die in der Regel in den Knast mußen.
Zurück aber zu den "SK.." äh "Zivis",| 
und deren Rolle, die grob gesagt in zwei| 
große Gruppen unterteilt werden kann, 
was natürlich nicht heißt, daß es dazwischen] 
keine "Untergruppen" gibt. Zum einen ist da' 
der"Zivi", der von seiner Dienststelle als — "~ 
ein wehrlos ausgelieferter, zu einem Hunger- 
lohn gehaltener Hilfsarbeiter behandelt wird, 
auf der anderen Seite, der nette "Zivi" von 
neben an,a la Schwarzwaldklinik, der freund- 
lich behandelt und trotzdem verarscht wird,
Da einige Leute auf keine der beiden Rollen, 
besonders große Lust haben stellt sich die 
Frage wie man dem Lustspiel am besten mit 
‘einem blauen Auge und ohne sonstige größere 
Blessuren entkommen kann.
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[Das Schlüsselwort heißt Anonymität:!
(Kennt dich keiner fällt auch nicht auf, daß|
[du nicht da bist, kapiert 1
[ln der Praxis bedeutet das, auf keinen Fall|
[in einen kleinen Betrieb gehen, wo man viel- 
Jleicht sogar der einzigste"Zivi" ist, sondern| 
|auf jeden Pall eine Stelle suchen, etwa eine 
|üni-Klinik, wo Dutzende anderer Zivis be-
schäftigt und tausende reguläre Arbeitskräfte! 

(tätig sind . Zum Untertauchen also bestens ge- 
eignet.
Auf keinen Fall den Dienst an Personen, also 
einzelne Behindertenversorgung oder ähnlichesl 
antreten, denn schnell ist eine persönliche 
Beziehung hergestellt und das Aktionsfeld zum 
(Handeln drastisch eingeschränkt, denn was kann| 
schon der Typ dafür, daß Zuvieldienst an sich

lein Witz ist und als solcher behandelt 
erden sollte, er ist nämlich kein Witz,l 

JWitz, sondern ein Mensch, der Hilfe 
[braucht und dich in Anspruch nimmt.|
[Finger weg von diesen Jobs!
|Pflegedienst kann man übrigen’ajver- 
[weigern,sollte man trotzdem mal in den!
|Genuß eines solchen kommen macht man 
[im Zuvieldienstalltag sehr interessante]
[Erfahrungen und sammelt Eindrücke, die|
[haften bleiben und die weitere Entwicklung! 
[entscheidend prägen.|~

[Wird man zum Beispiel allmorgentlich 
[gezwungen den Altnazi aus Zimmer vier, von 
loben bis unten zu reinigen, was sich bei 
-der fortgeschrittenen Fäulniss als äußerst* 
unangenehm erweist, während vor der Tür 
drei Praktikantinen mit zittrigen Fingern 
stehen und ganz wild darauf sind endlich 
-zu beweisen, daß sie das Zeug zu einer 
-richtigen Krankenschwester haben, spätestens" 
dann stellst du dir erste Fragen und merkst, 
jaß hier irgendwas falsch läuft.
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Auch sonstige Vorgänge wie die Hirarchie, 
das Duckmäusertum, der Sexismus, einzelne 
Sprüche wie “ Na Zivi bist wohl ein Linker, 
naja war ich früher auch, 68, anders hast 
du da ja keine ins Bett gekriegt oder 
der stupide Alltag als Seppl,bauen dich 
nicht gerade auf.
Die Atmosphäre ist ziemlich schimmelig, 
eine ideale Umgebung um Gegenmaßnahmen 
zu ergreifen, falls man noch nicht völlig 
kapituliert hat und den Rest seiner 
Tage als frommer Wohltäter der Menschheit 
zu verbringen, und dem Staat seine Arbeits- 
kraft zu schencken, damit er sich von dem 
so gesparten Geld wieder fünftausend Volks- 
zählungsbögen oder ähnlichen Unfug leisten 
kann.
Nun folgend ein paar Beispiele die aufzeig- 
en welche Möglichkeiten man hat, aber eurer 
Phantasie sind ja keine Grenzen gesetzt.
Da wäre zum Beispiel die Geschichte von H.
L.:Er schaffte es vom ersten bis zum letzten 
Tag nur total breit zum Dienst zu erscheinen, 
nach vier Monaten wurde er ausgemustert. Eine 
einfache wie auch folgenschwere Methode, denn 
wie ich erfahren habe hat H.L. immer noch nie 
mitgekriegt, daß er ausgemustert wurde.
Dann gab's da noch G.R.: Unter dem Motto Free 
heit siegt, sagte er zu seinem Chef, er wäre f 
versetzt worden, nach vier Monaten Urlaub kam 
er wieder zurück und behauptete dreist, ë* 
wäre von der alten Stelle wieder zurück ver- 
setzt worden.
Die D.R. Story: D.R. erschien zwar täglich 
pünktlich zum Dienst, verschwand dann aber 
wenig später wieder auf der Toilette um 
dort für einige Stunden weiter zu pennen. m 

keine spektakuläre aber eine sehr wirkungs 
volle Methode seinen Zuvieldienst sinnvoll
Der obergeile Zivi allerdings war B.S.:
Dadurch, daß er verheiratet war und bereit 
ein Kind hatte bekam er alles in allem einen 
Sold von ca. 1500 DM. Von seinen 16 Monaten 
Dienstzeit hatte er 13 Monate Krankenschein, 
während seines Krankenscheines deckte er an 
der Zufahrtsstraße zu seiner Dienststelle, 
in einem Neubaugebiet Dächer und verdiente 
so "schwarz" noch einen ganzen Batzen dazu.
War er mal im Betrieb erzählte er grund- 
sätzlich nur von seinen häufigen Kneipen- 
schlägereien oder irgendwelche Fickgeschichten. 
Kurz vor deor~Emlç›M4zier Dienstzeit wollte 
‹er sich sogar freiwillig noch weiter dienst- 
| s als Zivi ja unmöglich ist.

Nun gut das ist ein absolut extremes Beispiel, 
für die gemäßigterten unter euch gibt es noch 
einen Tip den ihr euch unbedingt zu Herzen 
nehmen solltet, falls ihr nicht genug Ideen 
habt klaut sie einfach, zum Beispiel aus dem‹ 
ich sage dem Buch für Zivis:
WEGE ZU WISSEN UND WOHLSTAND ODER 
LIEBER KRANKFEIERN ALS GESUND SCHUFTEN! 
erschienen beim Prolit - Buchvertrieb Gmbh/ 
Daubringerstr. 32/ 6304 Lollar/ Tel 06406/5127 
Kriegt man eigentlich auch in jedem guten 
Buchladen, da das Buch selbst verboten wurde, 
erscheint es nun als eine Dokumentation, d.h. 
das Buch selbst ist komplett abgedrockt 
plus Zeitungsausschnitte und Hintergründe zur 
Verfolgung des Werkes.
Nachlesen kann man praktische Tips zum Umgang 
mit dem Arzt, aber auch 15 verschiedene Krank- 
heitsbilder mit allen Symptomen, und die Dauer 
.des Krankenscheins den man dafür bekommt.

Spazz gez. Dr. Saar.Boh

Einige Tage nach Anfertigung diese Artikels 
hatte ich Gelegenheit drei "Zivis", die ihren 
Abschluß feierten ansatzweise zu interviewen. 
Dr. Tage:Was hast du beim Zivildienst gelernt?

Ich weiß eine brutale Frage.
Zivi 1 :Ich habe vieles gelernt, ich habe ge- 

lernt Löcher zu klopfen, ich habe ge-
lernt Laub zu rechen.......

Tage:Dein Resümee ?
i 1 :Ich kam mir vor wie ein Schwein, als 

Zivi bist du fast schon Untermensch.

Tage:Was war dein schlimmstes Erleb- 
nis als Zivi?

Zivi 2 :Mein schlimmstes Erlebnis war,
als so ein ABM Knacker plötzlich 
Chef aller Zivis wurde.

Zivi 3 mittlerweile ebenfalls schon dicht 
weigert sich kontinuierlich auf meine hoch- 
intelligenten Fragen Antwort zu geben.
Dr. Tage:Das ist die Ch ance, du kannst zu-

geben, daß Zivildienst Scheiße ist, 
und das öffentlich!

Zivi 3 : (Gibt ein undefinierbares Geräusch
on sich).
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BERRY DER PLANTAGEN-BÄR 20 
Diesmal versucht Professor 
Dünkelstern zusammen mit 
Robo.den Freunden die Er- 
öffnung eines von Professor 
Fitzelig erbauten Freizeit- 
parks zu versalzen, das können 
Hannoe, Heiner und natürlich 
Berry in aller letzter Minute 
noch verhindern, man darf gespa- 
nnnt sein wie es mit dem- bösen 
Professor DünKelstern in der 
nächster Folge weitergeht.
32 farbiye A6 Sexten umsonst 
in jeder Kabapackung.

(MOSES)

CRASH BANG 6
Nachdem ich dieses Heft aus den 
Fingern gelegt hatte, mußte ich 
selbige zunächst eine halbe 
Stunde in Domestos einwelchen, 
so schlimm ist das Ding: Eine 
Anhäfung von Perversitäten 
und Müll hervorgebracht von 
einem Monster das gelähmte Mädchen 
ohne Arme und Beine in behaarte 
Ärsche fickt. Fragt mich nicht 
was das soll aber der Verfasser 
selbst hat mich dazu gezwungen 
eine sauschlechte Kritik"zu 
schreiben, vielleicht ist er 
masochistisch veranlagt ?
Vier DM für 48 Seiten Schrott 
bei, Martin Ruder/Verdener Hof 

12/ 3000 Hannover 21.
(MOSES)

ENPUNKT 8
Frick's Egozine läuft 
und läuft und läuft, das 
nächste Mal mit 100 000 
Auf läge,Ha hä. Neben der 
Fortsetzung des genialen 
Comics aus der letzten 
Nummer wie gewöhnlich 
Leserbriefe, Meinungen 
und "Kurzberichte".
Umsonst und deshalb 
sicher auch schon wieder 
ausverkauft bei:
Klaus N. Frick/ Postfach 
301, 7290 Freudenstadt 1/

MOSES

FALLING TllRU A LOOPHOLE no.2 
sehr schön gestaltetes zine im A4- 
Format aus Neuseeland! Rcihtig gutes 
interessantes Lay-out. Inhalt: Bands 
aus der ganzen Welt,lokale Infos, 
N e w s ,Kritiken,us.w... Sehr zu empfeh- 
len! (Für DM 3,- bei X-MIST)

n r\  r›//v

FC ST PAULI STADIONFANZINE 
Keine.Plattenkritiken, keine 
Konzertberichte aber einige 
interessante News über bzw. 
mit Rüdiger Wenzel, dem Torjäger 
des FC ST. Pauli, Helmut 
Schulte dem Interimstrainer 
usw. Ganz interessantes 
Heft, was mich stört ist 
die BILD- Werbung und 
COCA COLA Anzeige.
Sollten lieber TRUST 
und AJZ Homebrew 
Sponsoren, die Penner. 
Nichtsdestotrotz hoffen 
wir, daß.es dieses Jahr 
klappt mit dem Aufstieg 
und nicht wieder so ein 
Lutscherverein wie der 
FCH dazwischenkommt.
FC ST. Pauli - No Paaaran !
Die Stadionzeitung gibt'a 
bei jedes Heimspiel ÍUr 
schlappe 5o Ohren, alao 
zugreifen. I Ohr gleich 
1 Pfennig, klaro.

(MOSES)

F L A S C H E N P O S T  nr.1
e i n e s  s c h ö n e n  tages ü b e r k a m  d ie g u t e1 
N i n a  d e r  G e d a n k e , a l l  d ie e r l ebnisse, 
t a t e n  u n d  l u s t i g e n  d i n g e  d ie d e r  all 
t ag m it s i c h  b r i n g t  in ein e g o m ä ß i -  
ges m a c h w e r k  zu p a c k e n . . . w e r  sich 
fü r  ihre G e d a n k e n  interes s i e r t :
N i n a  Corda, M a t h i l d e n s t r .88,
2 8 0 0  Bremen. R R r V f i J

GLASN0ST ?
Vier Seiten düi.ner diesmal
und immer noch voll auf NEW WAVE,
JESUS AND THE MARY CHAIN.
CASANDRA C0MPLEX, LEGENDARY PINK 
D0TS und einiges mehr wie Platten- 
kritiken usw. Für eine DM 20 
A 5 Selten bei Glasnost/ Post- 
lagerkarte Nr. 035093 Cf 7800 
Freiburg.

(MOSES)

GLASNOST ?
Wiedermal geht's um Frei- 
burg und seine Musikszene, 
wiedermal sind die Heraus- 
geber mit einem Konzert auf 
die Schnauze gefallen, dies- 
mal waren die Punker dran 
Schuld, ich weiß nicht mit 
welchen Luschen sie da ver- 
handelt haben, aber w b b  
hier als Regel geschildert 
wird, ist die Ausnahme.
Kein Grund einen unter- 
schwelligen Punkerhaß 
aufkommen zu lassen. 
Ansonsten: Plattenkritiken, 
NO MORE CENS0RSHIP, Inter- 
views. 24 A5 Seiten kosten 
1,- bei GLASNOST/ Postlager- 
karte Nr. 035093 C/ 7800 
Freiburg. (MOSES)

GLITTEHHOUSE N r . 12
Die Macher haben ein lexikalisches 
Wissen in Sachen óO's.uetroit und 
Austraiien/Neu-Seeland Underground 
Auf 48 A4 Seiten g u t e ,authentische 
Interviews/Hintergrundberichte über 
/mit Celibate Hifles.Big Black,Radio 
Birdraan etc...Hinzu kommen Artikel 
über die finnische und die spanische 
Garagenszeno , l'lattun-und Livereviews 
Die guten Fotos und das l.ayout ver- 
vollständigen das Ganze,4 Ausgaben 
kosten 16 DM bei Glitterhouse,Lange 
str.41,3471 Lauenförde

GUGLHUPF 2
Sehr gutes Heft aus Oberbayern, 
ua längen besser als die erste 
Ausgabe, mit genialen Comics, 
ich hoffe Ja, daß die nicht 
wieder geklaut sind, sind Jeden- 
falls total gut, persönliches 
wie ein individuel1we Demobericht 
oder die Erlebnisse, die der 
Herausgeber im Knast hatte.
Gesichte und ein paar Platten- 
kritiken. 2.50 DM für 42 A4 
Seiten von Alois Maierhofer/ 
Botzenstraße 1/ 8261 Mehring/Öd 

(MOSES)
HARDCORE LAND n o .3
erinnert mich etwas MEGAWIMP oder 
DEFINITE CHOICE. Hervorragende gra- 
phiache Gestaltung, sieht wirklich 
sehr gut aus...ist aber halt in 
französisch.Zum In ha lt:JUSTICE LEA— 
G U E ,SPERMBIRDS,RIPCORD,GO RE,u. v.m .! 
Wer etwas französisch kann,sollte 
es sich auf alle Fölle besorgen:
HC.Land, Vincent Bouchard, 75646 
Paris, Cedex 13 RRhiv
HEADPUMP 7
Extrem außergewöhnliches 
Zine,in jeder Beziehung. 
"Kritische" Gedichte, Bil- 
der, Collagen, wie gésagt 
extrem!
12 A4 Seiten von HEADPUMP/
P.0. Box 93/ Bronx/ N.Y.
10461/ USA.

(MOSES)

HUSTENSAFT 7
Nach längerer Pause nun wieder 
mal ein Heft aus Bergkamen. Zu- 
sammen mit neuen Mitarbeitern 
will Thorsten das Teil in Zu- 
kunft regelmäßig alle zwei 
Monate rausbringen. Zum In- 
halt: Reines aber trotzdem 
sehr gutes Musikzine, mit 
massenhaft Plattenkritiken 
und einigen Bandstories sowie 
diversen Konzertberichten.
ANGRY SAMOANS.LIFE SENTENCE,
NO FRAUD, AGENT 86, uvm.
20 A5 Seiten für läppische 
120 Pf bei Holger Schmidt/ 
Droste-HUlshoff-Str. 42/ 4709 
Berkamen/ (MOSES)

KIPPEKRANT 5 
Ein sehr gutes Heft aus 
Holland, neben witzigen 
Comics gibt's Interviews 
mit Inferno, Indigesti,
Les Vandals, Marginal 
Man, No Fraud, D.O.A.,
Kritiken sowiezwei 
Szenberichte runden das 
Bild ab.
Übrigens ist es erstaun- 
lich leicht holländisch 
zu lesen, man kapiert 
praktisch alles! Also 
ran an den Speck.
Ca. 2 DM für 24 A4
Seiten v o n .......
Dirk J. Aafjes/ Stewaard 
146/ 1824 VG Alkmaar./
Holland.

PROMISED PAIN nr.2
Gutes, anspruchvollea Zine im DIN- 
A 4 Format mit sehr guten Inter« r. 
views mit DUNKLE TAGE, C0LLAPS 
oder P0Y. Dazu gute Gedanken. Für 
schätzungsweise 2 Märker bei 
Stefan Scheer, Halte Nr.9, 2952 
Weener-Halte

THE DAILY DEAD ?
Stark politisiertes Zine 
aus den USA, sozusagen 
linksradikal, ja ich 
denke, daß man es so 
bezeichnen kann. Die 
Herausgeberin hat einige 
Zeit in Nürnberg gelebt, 
daraus resultiert der 
geniale Bericht über f 
das Verhalten der G.I. s 
in der BRD. Desweiteren 
Reviews, Artikel zu Vege- 
tarismus, Tierversuchen,
Irangate uvm. 40 A5 
Seiten für 1 Dollar;
D . R . Pawlak/P.0. Box 7152/
Port Huron/ Michigan/ USA 

(MOSES)

T I L T  n o .3
b e l g i s c h e s  z i n e , u n d  w i e d e r  in eng- 
lisch! Zw a r  im A 5 - F o r m a t ,a b e r  total 
fett!!! Viel I n f o s ,B e r i c h t e ,Me i n u n -  
g e n . u n d  a u s f ü h r l i c h e  I n t e r v i e w s ,z . 
B . m i t  Mike M u i r . . .dazu a u c h  n o c h  
s c h ö n e s  L ay-out! R e c o m m e n d e d !!!
D M  2, 5 o  pl u s  P o r t o  bei: B r o b , 
T e n n i s b a a n s t r .85, B - 9 0 0 0  Gent

REAL SH0CKS RETURN n r . 12 
Ein Fanzine im guten alten 77er- 
Stil mit vielen (teils guten, 
teils nölenden) Geschichten von 
damals (da war eh alles besser -

TNT Nr.4
Zur Zeit eines der besten öeuts 
chen Fanzines:Die aufrüttelnde 
Mischung aus Artikeln über Tra 
sh/Gorefilmen,Pornos und Inte

die Veteranen aus Stalingrad lassen views/Plattenreviews.Höhepunkte 
grüßen). Ansonsten auf jeden Fall diesmal eine 'Jack the Ripper' 
unterhaltsam, kein 08/15 Heft, läßt story,die so exact und ausführ-
sich gut lesen. Gibz für ne Mark 
bei Ralf Hünebeck, Weißenburgstr. 
41, 4220 Dinslaken (das war Ubri- 
gen3 der Herr mit dem wutentbrann-.-. 
ten Brief aus Nr.8)

SIEG DER VERNUNFT 
Spitzenheft von der Ostsee- 
kliste, zwar fehlen die Ublich- 
en Sachen wie Reviewa usw.
Die Interviews und der ab- 
gehobene Barschelbericht 
machen das Teil aber voll 
(natürlich auch nüchtern) 
lohnenswert.
Ein Meilenstein in der 
Punkkultur.
2.50 DM für 24 A4 Seiten, 
ein bißchen übertrieben 
aber trotzdem die Adresse: 
Funafuti Tapes/Romintenweg3/ 
2400 Lübeck 14.
Aber wie gesagt; Vorsicht, 
echt Punkrock I (M0SES)

STADTZEITUNG
Kotz hab ich mir eben ge- 
kauft, sauschlecht, so etwas 
soll alternative Kultur wie- 
derspiegeln. Nur noch peinlich 
Ich weiß nicht wie eure Stadt- 
zeitung ist, die Saarbrücker 
ist jedenfalls nur zum Heizen 
gut, dafür ist sie wahrschein- 
lich auch geeignet bei der 
Trockenheit.
No Adresse! (MOSES)

lieb ist, (laß sie eigentlich nur 
von ihm selbst verfasst sein 
könnte,Hans Schifferles-dem Bal- 
dur Bockhoff des Pornojournalis- 
raus-Artikei über Star Marylin Ch 
ambers,sowie zwei sehr geschmack 
volle Kurzgeschichten.Haut rein! 
40 Seiten A4 für 4,70 DM (incl. 
Porto) bei A. Bart1,Situlistr.44,
8000 München45,

TSCHERNOBILLY 4 
Mit etwas Verspätung 
kriegt man Interviews 
(P.M.S., Vibrators,
Power of Youth uva.) 
Konzertberichte, Infos,
News und Plattenkritiken 
geliefert.Einziger 
Minuspunkt, daß der 
bereits ím Bonzen ver- 
öffentlichte KGB 
USA Tourbericht hier 
nochmal auftaucht.
Für drei DM gibt's 
immerhin 76 A5 Seiten:
Martin Pick/ Nützenberg- 
erstr. 143/ 5600 Wup- 
pertal 1 .

MOSES
TURN AROUND Nr.3
V i e l e  d e r  b e s t e h e n d e n  Was h . D C  Bands, 
v i e l m e h r  e i n z e l n e  B a n d m i t g l i e d e r  sc h  
r e i b e n  ü b e r  ihre M u s i k  und si c h  s e l b  
s t . D a z u  e in N i c a r a g u a r e i s e b e r i c h t .G u  
te A r t i k e l  u n d  Fotos von K i n g f a c e . F i  
r e p a r t y , 3 , I g n i t i o n  u a . 5 0  0 + 2 I R C S  
f ür 20 A 5, 4 3  bei 11Oo C h i c k a s a w ,  
S i l v e r  S p r i n g ,M d .2 Û 9 0 3 ,USA

UNGEWOLLT 26
Mit Sicherheit eins der ältesten 
Punk-Rock Fanzines der BRD. 
Herrauagegeben von Alt Punker,
Alt Skinhead und Ex Bodycheck 
Willi Wucher ist das Heft Uber 
die Jahre hinweg seinem Stil 
treu geblieben. Viele Suffstories 
aufgelockert mit ein paar 
Plattenkritiken und Konzertbe- 
richten. Erste Ausgabe übrigens 
im März 80 erschienen. 20 A5 
Selten für 1 DM bei Willi Wucher/ 
Am Beeckbach 29/ 4100 Duisburg 12.

(MOSES)

S T I L L  B E L I E V E  nr.1 
h a b  ich s c h o n  z um l e t z t e n  mal ge- 
k r i e g t . a b e r  v e r g e s s e n  zu b e s p r e c h e n  
N u n  denn: S c h w e r p u n k t m ä ß i g  B a n d -  
I n t e r v i e w s  mi t  D R O W N I N G  R O S E S , R A Z -  
Z I A ,d a z u  m i t ' m  W E S E R - L A B E L ,über 
F L I P S I D E , u n d  n o c h ' n  paar S a c h e n  
m e h r , w i e  z . b . g u t e  P h o t o s . . . D M  1,- 
b e ì J e n s  Wag n e r ,  F r i e d h o f s t r .176» 
67 0 2  B ad D ü r k h e i m  R Í { f t / / S

VIBRATION HARDCORE no.2 
kommt zwar aus Belgien,ist aber in 
englisch. Befasst sich ausführlichst 
mit den SPERMBIRDS,und noch'n paar 
anderen Bands - das übliche,ganz 
nett... für 1 US S bei: Sven Daems, 
Velveken 61, B-2440 Geel RRflW



DAISY

"ARMES DEUTSCHLAND"
Ich weiß nicht, ob diese•-Überschrift zu diesem kleinen 
Vorwort, daß sich um die Zwischenfälle bei einigen 
MDC Konzerten in Deutschland dreht, richtig ist. Ich 
weiß nicht ob in Holland, Belgien, Norwegen oder 
Dänemark ähnliches passiert ist, kann mir aber vorstel- 
len, daß die ganze Sache typisch deutsch war.
Wer einen MDC Auftritt gesehen hat, der hat auch DAISY 
gesehen, so hieß das Mädchen, das vor dem eigentlichen 
MDC Auftritt zwei.Gedichte und eine kurze Erklärung 
dazu vorgetragen hat.
Zwei Gedichte die sehr gut den Haß auf das System in 
Worte fassten und das sagten was viele denken, aber 
nicht formulieren können, die beiden Gedichte hatten 
allerdings zwei Fehler: A Sie waren in englisch; B 
Sie kosteten etwas; Sie kosteten wertvolle Konzertzeiti 
10 Minuten! 10 Minuten, die ausreichten, um die wieder- 
lichste Fratze der sogenannten Punkbewegung bloß zu 
legen, die ich bisher gesejyçn hatte.
10 Minuten, die ausreichten um zu zeigen wie dumm 
und ignorant einige, in manchen Städten mehr in 
manchen weniger, Punkrockkonzertbesucher doch sind.
Keinen deut besser als die sonst so viel geschmähten 
Dummprolls oder die von einigen so verhaßten "Metal- 
deppen", eher das Gegenteil war der Fall.
Ich frage mich nämlich ernsthaft, ob die ebengenannten 
Prolls und Metals auch soviel "Mut" wie einige Punks 
(vereinzelt mit Anti-Nazi Aufnähern) aufgebracht hätten, 
um dieses Mädchen aus einer anonymen Masse heraus, oft 
in ganzen Gruppen, anzupöpeln, niederzubrüllen, sie zu 
bespucken, sie mit Bierdosen, Pappbechern,mit Flaschen 
zu bewrfen, sie sogar anzugreifen und ihr das Mikro ab- 
zunehmen.
Stimmt, die Gedichte waren in englisch, genau wie die Texte 
von MDC, es fehlte eben der Lärm, und nicht jeder ver- 
steht englisch, aber anstatt zu fragen um was es geht oder 
bei Desinteresse rauszugehen, ein Bier zu trinken, zu 
pissen oder einfach zu wichsen, ließen einige Staatsfeinde 
ihre Kraft an Daisy aus.
An dieser Stelle auch gleich was zu dem Verhalten der 
FRAUEN, nicht etwa um die männlichen Stumpfhirne in 
einer besseres Licht zu rücken, sondern lediglich um 
der Wahrheit genüge zu tun.
Daisy sagt am Schluß des Interviews, daß hauptsächlich 
oder fast ausschließlich Männer randaliert hätten, das 
ist nicht wahr, ich hab einige Konzerte gesehen und 
jedesmal waren diejenigen die am lautesten, am agressiv- 
sten, am gewalttätigsten gegen Daisy vorgegangen sind 
FRAUEN. Warum? Ich weiß es nicht, ich weiß nur, daß sie 
sehr sehr arm sind.
Ob Daisy das nicht sehen wollte oder nicht gesehen hat 
weiß ich ebenfalls nicht.
Mich haben sie alle angekotzt, die stumpfen Typen genau 
wie die stumpfen Frauen, ohne wieder in lächerliche 
Spaltereien zu verfallen. Sie sind, ob männlich oder 
weiblich ein Teil von dem, was ich haße.

Moses

TRUST: Erzähl erstmal was über Deine Person.

DAISY: Mein Name ist Daisy Anarchy, ich bin hier in Eu- 
ropa mit MDC aus San Francisco. Ich kenne sie seit 5 
Jahren, hauptsächlich durch die Punkszene, aber auch 
durch die verschiedenen politischen Gruppen, bei den- 
en wir raitmachen. Sie haben mich in San Francisco 
meine Gedicht lesen gehört und sie haben vor etwa 1 1/2 
Jahren bei einem Benefit der "Woman's Coalition To Stop 
the Green River Murderers" gespielt und sie haten mich 
gefragt, ob ich nicht mit ihnen auf Tour gehen will, um 
über die GREEN RIVER MÖRDER zu reden. Deshalb bin ich 
da.

TRUST: Du hast aber das Problem, daß Dich die Mehrzahl 
der Leute hier nicht vertehen wird.

DAISY: Wir waren in Norwegen, Schweden, Dänemark, Hol- 
land und wir fahren auch noch nach Belgien, alles Länd- 
er, wo nicht gerade jeder englisch spricht. Ich wünsch- 
te, ich könnte alle diese Sprachen sprechen, damit 
mich jeder versteht. Aber ich denke trotzdem, daß es 
das alles wert was, wegen der Leute, die es verstanden 
haben. Auch wenn bei jeder Show irgendwelche Besoffene 
Typen nach Musik geschrien haben, so sind doch auch 
nach jeder Show Leute zu mir gekommen, um über die Ge- 
xLLcJlt.e zu reden. Ich habe eine Menge Frauen getroffen, 
die "Danke" gesagt haben, und daß ich weitermachen soll

TRUST; Wenn du ‘willst, kannst du jetzt die Geschichte 
bringen und wir übersetzen sie dann, daß jeder die 
Möglichkeit hat, sie zu lesen.



DAISY: Das wäre toll. Am besten erzähle ich was über 
die zwei Gedichte, die ich jeden Abend vortrage.
Das erste ist über die Green River Mörder.
Die Green River Morde sind die größte Mordserie in der 
Geschichte der Vereinigten Staaten. Sie begann 1982 in 
Seattle im Nordwesten der USA. Es ist eine ziemlich 
rassistische "Redneckgegend". Das meiste Geld in dieser 
Gegend kommt von BOEING. BOEING ist einer der größten 
Verteidigungsvertragspartner in den Staaten. Sie raach- 
en zig-Millionen Dollar. Sie stellen Flugzeuge und 
Atomwaffen her. 1982 arbeiteten eine Menge junger Frau- 
en, Straßenkinder und schwarze Frauen als Prostituierte 
auf der Straße direkt vor dem BOEING Fabrikgelände. Zu- 
erst fand man in einem Zeitraum von ca. 2 Monaten 6 
tote Frauen im Green River. Alles Mädchen, die da §uf 
der Straße gearbeitet haben waren sicher, daß ein Po- 
lizeibeamter der Mörder war. Das Gleiche sagte auch der 
Beamte, der zuerst mit dem Fall beauftragt war, zu einer 
Zeitung. Für die Vermutung gab es mehrere Gründe: Die 
meisten der Opfer waren durch einen "Chokehold" (Würge- 
griff) um's Leben gekommen. Ein Chokehold hinterläßt 
keine Druckmale am Hals, und dieser Griff wird dem Po- 
lizisten beigebracht. Nachdem der Beamte seine Verrau- 
tung der Zeitung raitgeteilt hatte, wurde er entlassen.
Der Polizeibearate, der danach mit dem Fall beauftragt 
wurde, war der* Presse und Journalisten gegenüber sehr 
feindselig eingestellt. Als er gefragt wurde, ob ein 
Polizist der Mörder sein könnte, antwortete er, es 
könnte ein Reporter sein. Heute ist die Polizeiliste 
mit toten, togeglaubten oder vermißten Frauen bei einem 
Stand von über 50. Aber die "WC", eine Frauengruppe, die 
1984 gegründet wurde, hat eine Liste mit mehr als 100 
Frauen. Seit 1983. Seit 1983 verschleierte die Polizei 
den Fall und läßt gewiße Informationen überhaupt nicht 
mehr raus. Nochmal: Das ist die größte Mordserie in der 
Geschichte der USA. Kaum jemand in Europa weiß etwas da- 
von, selbst die meisten Leute in den Staaten wissen 
nichts darüber. Die zwei Gründe sind: A Meistens sind 
die Opfer junge, schwarze Prostituierte und Straßenkind- 
er und B Die Polizei ist vermutlich verantwortlich dafür. 
Seit 82-84 benutzte die Polizei und die Regierung den 
Fall als Entschuldigung um gegen schwarze Prostitu- 
ierte und Straßenkinder organisiert Vorgehen zu können.
Sie haben Gesetze gegen sie erlassen. Sie wollten also 
Prostitution beseitigen, anstatt den Mörder zu finden.
1986 verhaftete die Polizei einen Zimmermann, sie haben 
psychische Folter gegen ihn angewandt. Psychisch ist sehr 
wichtig in diesem Fall. Sie brachten ihn in einen Raum 
und sagten: " Wir wissen, daß du der Mörder bist. Alles 
spricht gegen dich. Also kannst du's gleich zugeben. Wir 
werden dir nicht wehtun. Wir denken, du bist krank und 
bringen dich zu einem Doktor."
Sie hatten riesig vergrößerte Fotos von den Opfern und 
diesem Mann. Sie erzählten der Presse, sie hätten den 
Mörder gefangen. Ara nächsten Morgen mußten sie ihn wie- 
der laufen lassen, weil sie nicht den geringsten Beweis 
hatten. Er hat die Polizei jetzt verklagt. Letztes 
Jahr im Dezember schloß die Polizei den Fall einfach ab, 
als ob er vorbei wäre, in der Hoffnung, daß die meisten 
Leute nichts über die Green River Morde wüßten. Und die, 
die was wissen vergißt sie. Die Opfer waren schließlich 
nur Straßenkinder, Prostituierte, Schwarze - wen interes- 
siert die schon einen Scheißdreck. Wenn es weiße Studen- 
tinnen gewesen wären, läge die Sache sicher anders. Aber 
in diesem Fall wären die Morde, danach nie passiert. Wir 
haben eine Geschichte von einem Mädchen, die 1982 auf der 
Straße gearbeitet hat, als die Morde passiert sind. Sie 
arbeitete direkt vor dem BOEING-Gelände, sie sagte, daß 
sie von einem Mann angesprochen wurde, der sie und ihre 
Freundin, die auch als Prostituierte gearbeitet hat, bat 
einen Koffer vom Flughafen abzuholen, den ein Mann, der 
mit einer Maschine aus Florida ankäme, bringen würde.
Miami, Florida, ist berühmt für Kokain, wenn jemand ano- 
nym einen Koffer durch die Kontrolle an einen Flughafen im 
Nord-Westen bringt, dann ist da höchstwahrscheinlich nur 
ein Ding drin: Drogen. Der Typ sagt, er würde sie dafür 
bezahlen, den Koffer vom Flughafen abzuholen. Sie fuhren 
also zum Flughafen, trafen den Typen, holten den Koffer 
ab, der andere Typ nahm sie mit zum Green River, brachte 
eines der Mädchen um, die andere konnte entkommen und ver- 
steckte sich 72 Stunden lang im Gebüsch. Dann ging sie zu 
einem "Halfway-Home" das Ist so eine Art Heim für wegge- 
laufene Kinder - dort erzählte sie einem Sozialarbeiter 
die Geschichte. Der fragte sie, warum sie es nicht der 
Polizei erzählt. Sie antwortete:"Weil es die Polizei war" 
Dann verschwand sie - und die Polizei versuchte aus dem 
Sozialarbeiter herauszubringen, wo sie hin ist. Eine Menge 
Mädchen, die umgebracht worden sind, wurden ermordet, di- 
rekt nachdem sie das Polizeirevier verlassen hatten. Das 
letzte Mal, daß sie gesehen wurden , war im Polizeirevier. 
Eine Menge der Informationen, die wir haben, deuten da- 
rauf hin, daß die Polizei verantwortlich ist. Es könnte so 
sein, daß manche Beamte von der Polizeistelle Drogen 
aus Florida reinschmuggeln, die Mädchen sie durch den Flug- 
hafen bringen und dann umgebracht werden. Der Sozialarbei- 
ter wollte die Geschichte überprüfen, ging die nächste 
Woche zum Flughafen und wartete am Tor. Zwei Mädchen waren 
in der Halle und ein Typ aus dem Flugzeug aus Florida ging 
zu ihnen hin. Der Sozialarbeiter kam auch dazu und sagte:
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"Ich rate euch, so schnell wie möglich zu verschwinden"
Die Mädchen und der Typ rannten daraufhin weg. Wir sind 
ziemlich sicher, daß die Geschichte weitgehend wahr ist.
Ich glaube nicht, daß 16 jährige Mädchen, die in "Halfway- 
Homes" kommen, solche Geschichten erfinden. Wir haben 
einige Indizien, aber es fehlen noch so viele Fakten. Es 
ist ziemlich schwer und vor allem gefährlich an die r a n - 
zukommen. Prostitution ist in den USA illegal. Die Mäd- 
chen wissen, daß wenn 50-100 Frauen umgebracht werden, ihr 
leben kein Pfennig wert ist. Das ist der Grund warum sie 
sehr vorsichtig sind, mit dem was sie sagen. Es ist 
auch der Grund, weshalb ich, weshalb so viele Frauen 
aus der Gegend in der "WCTSTGRM" mitarbeiten. Wir arbei- 
ten so hart wie möglich, um Informationen unter die Leute 
zu bringen. Deshalb bin ich hier und lese die Gedichte,
»uch wenn es nicht jeder versteht. Egal, wir glauben, daß 
es ungeheuer wichtig ist, die Leute über die ganze Geschi- 
chte zu informieren. Das ist die einzige Möglichkeit, wie 
wir die Polizei vielleicht mal unter Druck setzen können. 
Hoffentlich! Wenn jemand daran interessiert ist, mehr da- 
rüber zu erfahren, auf unsere Adressenliste zu kommen oder 
mir zu schreiben, gebe ich euch jetzt ein paar Adressen: 
DAISY ANARCHY/ c/o GREEN RIVER WORKING GROUP/ PO BOX 2215R 
MARKET STREET 126/ ST CA 99114/ USA:

Women's Koalition To STOP The Green River Murders/ P.O.
Box 95589/ Seattle/ Washington 98145/ USA:

Vielleicht könnt ihr jetzt verstehen, warum es mir so 
wichtig ist, die Gedichte zu lesen, auch wenn viele Leute 
mich nur anschreien. Meistens sind es nur ein paar 
betrunkene Arschlöcher, die viel Krach machen. Die Mehr— 
zahl hört zu.
Das zweite Gedicht handelt von meiner Wut auf meinen Vater, 
denn ich bin ein Inzestopfer. Ich wurde während meiner 
ganzen Kindheit von meinem Vater vergewaltigt. Ich glaube, 
daß Inzest ein politisches Thema ist. Mein Vater ist 
in seiner Stadt ein sehr mächtiger Mann. Er ist im ge- 
samten Staat bekannt. Er ist ein sehr bekannter polit- 
isch Liberaler und hat sehr viel für die Demokraten ge — 
tan. Im Moment arbeitet er für den Gouverneur von Oregon.
Ich glaube, viele Männer denken, sie können mit Frauen tun, 
was immer sie wollen; weil ihnen die Gesellschaft so viel 
Macht gibt. Ich glaube, es ist unheimlich wichtig, daß 
Inzestüberlebende über ihre Erfahrungen sprechen, denn 
wenn wir nicht darüber sprechen und Veränderungen im Sozial- 
system verlangen, wie z.Bspl. mehr Geld für Frauen und 
Kinder die sexuell mißhandelt wurden.
Es wird viel darüber geredet, daß viele von zu Hause fort- 
gelaufene Kinder und junge Frauen, die in den Straßen ar- 
beiten, Mißhandlungen zu Hause zu entkommen versuchen. 
Tatsache ist, daß Millionen und aber Millionen Dollar für 
Atomwaffen ausgegeben werden, und es kaum Geld für Plätze 
für fortgelaufene Jugendliche gibt. Ich mag das Wort "In- 
zest nicht so sehr. "Vergewaltigung" trifft es viel besser, 
Inzest verniedlicht die Angelegenheit und Vergewalti- 

gung ist Vergewaltigung, ob es jetzt in der Familie passiert 
oder nicht. Das ist der Grund, warum ich das andere Gedicht 
lese. Ich glaube fest, daß die Vergewaltigung eine poli- 
tische Angelegenheit ist. Mein Vater ist den meisten als 
sehr liberaler Mann bekannt. Ein sehr gravierendes' Pro- 
blera in unserer Gesellschaft - auch bei der liberalen 
Linken - ist, daß Feminismus als nicht sehr wichtig an- 
gesehen wird. Das ist überall so: Vom ANC zur politischen 
Linken in Deutschland zur liberalen Linken in Amerika und 
vor allem auch bei Punx. Feminismus wird nicht ernst ge- 
nommen. Gewalt ist in jeder Lage das Gleiche. Für mich ist 
es dasselbe, ob Polizisten mir genüber gewalwätig handeln 
oder Eltern ihren Kindern Gewalt antun.

TRUST: Trägst du in Amerika noch mehr verschiedene Gedichte 
vor oder hast du nur diese beiden?

_AISY: Ich schreibe viele Gedichte, mal sind sie alle 
sehr persönlich. Der Grund, warum ich bei der Green 
River Murder-Sache so engagiert bin ist folgender: Als 
ich 17 war, arbeitete ich auf der Straße als Prostitu- 
ierte, weil ich nirgendwo hinkonnte. Als ich in San Diégo 
war, gab es kein Jugendheim, w j  ich bleiben konnte, weil 
alles voll besetzt war. In Amerika ist es verdammt hart 
ein Kind auf der Straße zu ? iin. Mir kommt es so vor, als 
gäbe es in Europa viel mehr Jugendheime und als ob Jugend— 
liehe viel besser organisiert wären. Meine Wut darauf, wie 
Prostitution international gesehen wird, ist sehr persön- 
lich, denn bei Prostitution geht es um Geld. Die meisten 
in dieser Gesellschaft glauben, es ginge um Sex, und ver- 
stehen nicht, daß all das Geld, das in der ganzen Welt in 
Atomwaffen, in Krieg gesteckt wird, für Menschen benutzt 
werden könnte. All diese Frauen müßten das nicht machen, 
was sie machen. Es gibt keine Frau, die das zum Spaß macht, 
es geht ihnen um' s ^eld. Viele Gedichte drehen sich um 
meine Erfahrungen ils Prostituierte und ihre Rechte.
Meine Gedichte drrhen sich um mein Leben.

I M S,T: Veröffen .liehst du deine Sachen in den Staaten?

S-Y: Bisher noch nicht, aber nur weil ich noch nicht 
organisiert bin.

OUT NOW!

Ig e r E n i c h t  Ub e r  l o s !

|GEH ZU DEINEM PLATTENHÄNDLER!
BEST.-NR. 08-2567 

IMSPV VERTRIEB
ARTLAND
RECORDS

BOOKING:
Michael Max 
Paul-Lincke-Straße 9 
3203 Sarstedt 
Tel.: 05066/2148

TRUST - Gibt es die Möglichkeit das zu tun.

^ SY=- Ja’ icfl werde ziemlich bald ein Heft mit meinen 
Gedichten veröffentlichen. Wenn Leute an meine PO Box 
schreiben, dann setze ich sie auf meine Adressenliste 
und sie kriegen es zugeschickt.

TRUST: Hast du während der Tour irgend einen Einblick in 
die politische Situation in Deutschland bekommen?

~^ISY: Ycî› glaube, egal wo wir sind, wir kämpfen gegen 
die gleiche Sachen. Wir bekämpfen die Multinationalen 
DEATH C0RP0RATI0NS, die grundsätzlich gïeîchen^nsìitut- 
lonen wie organisiete Religionen, Patriarchismen. Wir 
bekämpfen sozusagen den gleichen Staat, denn sie arbeiten 
alle zusammen, beuten Länder aus, ihre Quellen, ihre 3ewoh- 
ner Das passiert auf verschiedenen Ebenen auf der oanzen
fîî ' °eaCschland oder in den USA passiert hat Ein-fluß auf die Situation in Südafrika oder Nicaragua. Das 
ist sehr offensichtlich. Wir in Amerika können viel vom 
Kampf der Leute hier in Deutschland lernen. Wir können 
alle viel mehr von dem Kampf der Leute in Ländern, die 
sehr Viel mehr unterdrückt werden, wie Nicaragua, Süd- 
a frika oder auch Bhopal in Indien, wo die Multinationalen 
sozusagen Massenmord an der Bevölkerung begehen 
-lernen. In Bhopal mag es keine kriegsähnliche Situat- 
lon sein, aber was mit den Chemikalien geschieht ist 
immer noch Mord Ob jetzt wegen der Chemiefabri^n oder 
der Kernkraftwerke oder durch Unterdrückung wie in Nica- 
ragua durch die Contras - es ist dasselbe.

THiTj. Noch eine Frage,hast du durch die Vergewaltigung 
kommen?einen Vater’ Haß oder Abneigung auf Männer be-

D M | L l Wenn ich Männer haßen würde, würde ich sicherlich
nicht ”v i e n ‘a"hrrn dUríh Europa reisen. Ich hasse Männer nicht. Vielleicht einzelne, aber sicher nicht Männer im
Allgemeinen. Was einem als Kind wiederfährt, beeinflußt 
das spater Leben sehr stark. Ich muß sehr hart an mir 
arbeiten, daß ich nicht voller Haß, daß ich nicht verrückt 
wertìe. Mein größtes Problem ist, daß ich sehr selbstzer- 

bln- -Gewalt vererbt sich in der Familie. Meine 
Vorfahren waren unter den ersten Siedlern, die mit ihren



Wagen nach Westen gekommen sind, Sie waren vielleicht unter 
den ersten, die an dem Massenmord an den Ureinwohnern 
mitgewirkt haben. Ich glaube, daß diese Gewalt immer noch 
in meiner Familie ist. Wenn ich mich nicht von der Ge- 
walt, die ich von meinem Vater "geerbt" habe, heilen kann, 
werde ich mich auf die eine oder andere Weise mit der Zeit 
selbst umbringen. Ich habe seit mehr als einem Jahr keine 
Drogen genommen oder Alkohol getrunken. Mein Hauptkampf 
der letzten Jahre war, mit der Vergewaltigung fertig zu 
werden. Es tut mir leid, daß ich nicht mehr für Pros- 
tituierte internommen habe und daß ich nicht mehr Zeit 
hatte Sachen für die Green River Mordfälle zu organisieren, 
ich war mir wichtiger, weil ich kurz vor dem Selbstmord sta- 
nd. Vielen Leuten in der Punkszene geht es ähnlich.
Die Gesellschaft in der wir leben ist sehr gewalttätig.

TRUST: Gibt es noch was, was du loswerden willst?

DAISY: Es hat zwar auch einige Frauen gegeben, die nach 
Musik geschrien haben, während ich auf der Bühne war. 
Meistens waren es aber volltrunkene Idioten und das zeigt 
mir wie Männerdominierend die ganze Szene ist. Sie ist 
unserer Gesellschaft ío ähnlich. Jeder will nur entkommen. 
Ich gehe zu Punkshows, um Spaß zu haben und weil ich die 
Musik liebe. Ich höre aber auch zu, wenn Leute was zu sagen 
haben und respektiere das voll und ganz.
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SO MUCH HATE sind eine der letzten Bands vom guten 
alten Schlag, soll heißen: Ihnen ist die Kohle, 
die man mit der Musik machen kann, nicht so wich- 
tig wie die Tatsache, daß man durch Musik Leute 
kennenlernen kann und auch Ideen und Gefühle ver- 
mitteln kann. Leider haben wir die Band in einem 
reichlich mundfaulen Augenblick vors Mikro bekom- 
men. Soll heißen: Angesichts der Tatsache, daß 
wir die Bandmitglieder zum Teil schon lange ken- 
nen, war das Interview etwas enttäuschend - aber 
noch lange nicht schlecht. Wurde am 20. November 
auf Moses Bett mit Gunnar, Ote, Per-Arne, Finn- 
Erik und B^rre geführt. Lest selbst.

TRUST: Wie ist die Tour mit IGNITION zustandegekommen. 
und was ist der Grund sie auf eine alternative Art und 
Weise durchzuziehen?

GUNNAR: Vor einem halben Jahr hatten wir angefangen, 
die Leute, die wir kennen, anzuschreiben und sie zu 
fragen, ob sie uns helfen könnten. Es war eigentlich 
geplant, die Tour zusammen mit SONS QF ISHMAEL aus 
Kanada zu machen, aber die mußten im letzten Moment 
absagen. Also standen wir einen Monat vor Beginn 
der Tour da und wußten nicht, ob wir sie überhaupt 
machen könnten. Aber schließlich kamen wir in Kontakt 
IGNITION und die wollten direkt kommen.

___________  V  › X
OTEj. SMH wollten einfach richtig touren. Ich denke ' 
sie sind eine sehr gute Band, aber bei uns in Norwegen 
kann man wenn's hochkommt an 3 oder 4 Orten spielen. Es 
gibtvielleicht noch die Möglichkeit in Dänemark oder 
Schweden aufzutreten, aber man kommt nicht rieht g raus 
Der Grund warum wir wollten, daß SOI mit uns to›,ren 
sollten, war der zu zeigen, daß es auch für zwei un- 
bekannte Bands möglich ist sowas aufzuziehen.

GUNNAR: Vile norwegische Bands haben keine Möglichkeit 
zu spielen, verrotten langsam im Übungsraum, werden frus- 
triert und lösen sich dann auf. Wenn man eine Band am 
Leben erhalten will, muß man spielen, an möglichst 
verschiedenen Orten. Man trifft Leute und das was man 
sieht inspiriert einendann wieder. Wenn man im Jahr nur 
3 oder 4 mal spielen kann, obwohl man 2-3 mal pro Woche 
ubt, dann nervt das schon.

T^ ST: Ihreí " ì ? n8t Ja ni‹=ht gerade viel Geld, im Zeit- 
alter von SUICIDAL TENDENCIES wo die Bands in Riesen- 
Tour-Bussen mit Videos usw. unterwegs sind, ist es 
ziemlich ungewöhnlich, daß ihr mit einer Band aus Über- 
see nur 500 DM Garantie verlangt..

*



BØRRE: Das liegt daran, daß sie kommerzieller sind und 
wir nicht.

OTE: Nun wir haben einen Song auf der Platte, der 
heißt "DO YOU REALLY CARE", der eben von Leuten
handelt, denen alles Scheißegal ist.

PER-ARNE: Wir touren nicht wegen der Kohle.

GUNNAR: Wir versuchen natürlich, daß die Unkosten rein- 
kommen. Das schaffen wir jetzt nicht, weil wir Probleme 
mit dem Bus hatten und die Konzerte in Italien nicht 
so liefen. Man gibt eine Menge Geld aus, wenn man nur 
einen Tag frei hat, aber wenn man 'ne Woche lang 
kein Konzert hat, ist man total am Boden. Aber ich 
schätze, das war kein Problem für SUICIDAL.

FINN-ERIK: Wir wollen aber niemanden zu irgendetwas 
zwingen.

1GUNNAR: Ich hab einfach etwas Angst, daß diese Maga-

•OTE: Was mir wichtig war, war zu zeigen, daß man eine 
Ami Band herholen kann, ohne daß die Leute um sie zu 
sehen eine Zwanziger hinlegen müßen. Natürlich muß 
man sich da einschränken. Aus der Tourkasse können 
wir nur Frühstück und Abendessen für alle bezahlen, 
der Rest geht auf Privatkasse.

Bands wie SUICIDAL oder DRI die Möglichkeiten für 
|kleine Bands zerstören. Wie in Nagold wo Armin 
sein Bestes gibt und kleine Shows ansetzt, zu denen 
dann keiner kommt, während jeder zu DRI rennt.Es ist 
hart für Leute, die versuchen was auf die Beine zu 
stellen, zu sehen, daß es vielen Leuten ganz einfach 
egal ist.

1 TRUST: Denkt ihr, daß es immer noch eine "Scene" gibt,
|oder sind es nur noch vereinzelte Leute in verschiedene: 
Städten, die an der "Scene" interessiert sind?

1 QTE: Es hat sich eine Menge geändert, seit wir vor einei
TRUST: Glaubt ihr, daß es irgendeinen Eindruck auf die 
Leute macht, daß* ihr eine alternative Tour macht? Lernen
sie irgendwas?

GUNNAR: Eine Menge Leute gehen eh nur auf größere Sachen, 
weil ihnen nur die Musik wichtig ist, der Rest intere- 
ssiert sie nicht.

halben Jahr mit Kafka Process hier waren. Ich finde, hi‹ 
in Deutschland hat es sich zum Schlechten gewandelt. Es 
scheint mir, als können die Leute nicht mehr mit dem 
gleichen Spaß bei der Sache dabei sind.

PER-ARNE: Ich finde es gut, wenn 60 Leute kommen, ob-

FINN-ERIK: Die Leute entscheiden selbst. Aber natür-
lich hoffe ich, daß es ihnen lieber ist eine Band zu 
sehen, die alternativ tourt.

wohl wir nur in diesem kleinen JUZ spielen. Das zeigt 
doch, daß Interesse besteht. Es kommen auch eine Menge 
verschiedener Leute, die solch eine Musik vielleicht 
noch nie gehört haben.

TRUST: Aber denkt ihr nicht, daß sich die Einstellung 
der Leute ändern sollte, oder ist es für euch ok, daß 
sich nur ein paar kümmern und der Rest konsumiert.

TRUST: Ist das in Oslo anders?

OTE: Ja, da ist es 50/50.

TRUST: Gibt es bestimmte Gründe?

PER-ARNE: Es ist kleiner.

der h e 1 1 .

GUNNAR

Vor ein paar Tagen haben wir darüber geredet, da
so wenig Mädchen in der Szene sind?

GUNNAR: Als wir v^r einem halben Jahr mit HERESÏ gespiel 
haben, waren eine'Menge Metalleute im Publikum, da war 
es schon immer so, daß viele Jungs und wenig Mädchen im 
Publikum waren. Diesmal waren es schon mehr und das ist 
gut.

gut, aber sie sind total in der Min-

ã r m ›

OTE: Der männliche Teil der Szene akzeptiert
vollkommen. Es kann daran liegen,

daß die Leute alle schon ziemlich lang aktiv sind und 
sich mehr Gedanken darüber gemacht haben. Die Beziehung 
zueinander sind auf alle Fälle sehr gut.

FINN-ERIK: In Oslo akzeptiert man sich. Deswegen 
bleiben die Mädchen auch in der Szene.

-------  uns gibt es zum Beispiel die einzige nur
von Frauen geführte Radiostation in der Welt. BLITZ
ist ein Teil der Szene in Oslo. Es ist der einzige Ort, 
wo man sich treffen und Konzerte organisieren kann.
Die verschiedenen Szenen" unterstützen sich gegen- 
seitig. s

TRUST:
BLITZ?

TRUST:

Die Szene Aktivitäten konzentrieren sich auf das

GUNNAR: Ja, das ist der Grund, warum uns die Polizei 
da raus haben will. BLITZ ist im Großen und Ganzen 
selbst geführt und ist sowas wie ein Überbleibsel aus 
der Besetzerbewegung, die vor Jahren recht aktiv war. 
Politisch rücken wir immer mehr und mehr rechts in 
Norwegen. In Oslo kriegen die Neonazis 20 Z .

______  Reden wir mal über die Gruppe: Wie seid ihr
zu dem Namen SO MUCH HATE gekommen? Ich schätze es 
gibt nen Grund dafür, 'ner Band diesen Namen zu geben?

GUNNAR: Wir verkaufen ja die Platte hier auf den Kon- 
zerten. Nach den Reaktionen der Leute zu urteilen, 
reagieren sie ziemlich stark auf das Photo auf der 
Coverrückseite.



PER-ARNE: Das Bild soll nur den Haß zeigen. Wir 
hätten's auch anders rum machen können und ein 
Photo nehmen können, daß Cops zeigt, die auf 
Demonstranten einschlagen. Es ging uns aber da- 
rum, den "Haß" zu zeigen. Das Photo ist da sehr 
symbolisch.

OTE: Das Lied ist über Leute, die glauben nur dann 
anzukommen, wenn sie einer bestimmten Vorstellung 
entsprechen. Das Aussehen hat nichts damit zu tun, 
wie ich denke oder wie ich fühle.

GUNNAR: Die meisten dieser Tapen sind gar nicht so 
groß und stark wie sie wirken. Sie haben genauso 
Schwächen. Aber gestern habe ich nichts davon ge- 
sehen. Aber das hängt auch mit der Beleucht.ing zu- 
sammen. Ich mag es nicht wenn ich von den Leuten 
nur die Umrisse sehe. Ich habe keine Ahnung, was 
im Publikum abging. Im Allgemeinen war es auf der 
Tour sehr friedlich.

OTE: Gestèrn war es halt so, daß die Art und Weise 
wie dies Leute tanzen, das macht es für andere etwas 
schwer in die Musik einzusteigen..

TRUST: Also hat das was mit der typischen Macho- 
Einstellung zu tun, wenn ihnen die anderen egal 
sind! Der Trend geht doch irgendwie dahin, daß die 
Musik nur noch der Hintergrund für dieses Macho- 
Gehabe ist.

GUNNAR: Wenn ich sowas sehe, höre ich meistens auf zu 
singen und versuche meinen Standpunkt klarzumachen 
und daß sie den anderen Leuten auch eine Chance geben 
sollen, Spaß zu haben und sich zu amüsiern. Bands 
wie Ŝ T scheinen so eine Gangmentalität geschickt 
zu unterstützen.

TRUST: Wie sieht's denn mit den anderen Texten aus? 
Welche Ideen wollt ihr rüberbringen.

PER-ARNE: Es ist schwer Sachen zu schreiben, die nicht 
schon 1000 mal geschrieben wurden. Wir haben keine 
typischen Kriegstexte. Wir versuchen mehr über unsere 
Umgebung und Leute, die wir kennen zu schreiben.
GUNNAR: Ich hab meine Einstellung etwas geändert. Wenn 
du's dir anschaust: 50% der Bands schreiben Anti-Kriegs- 
Texte. Man wird es leid, das immer wieder anzuhören.
Als wir zusammen in Dachau waren und uns den Film dort 
angeschaut haben, wo einem all das so direkt und nah 
vorgeführt wurde und man wieder sieht wie schlimm 
das wirklich ist - vielleicht sollten wir auch wieder 
Anti-Kriegs.Texte machen.

GUNNAR: Ich glaube man muß anderen Menschen glauben. 
Alles was wir wußten war, daß Leute von ihnen EMBRACE 
& FAITH Mitglieder waren. Aber ich hatte eigentlich 
keine Befürchtungen.

TRUST: Würdet ihr nochmal mit IGNITION touren?

GUNNAR: Sicher!

TRUST: Glaubt ihr die Tour auf diese Art und Weise 
zu machen war eine richtige Entscheidung?

(Allgemeine Zustimmung)

GUNNAR: Wenn soviele Leute miteinander reisen, 
schon mal Ärger....

gibt's

PER-ARNE: Aber man lernt miteinander umzugehen. Man 
muß lernen, andere Leute zu respektieren und mit ihnen 
auskommen. Es ist eine tolle Erfahrung.

^  TRUST: Seid ihr glücklich?

• ALLE: Ja

TRUST: Und wie kommt ihr zu dem Namen?

FINN-ERIK: Er soll irgendwie ausdrücken, daß es 
soviel Haß auf der Welt gibt. Zuviel!

PER-ARNE: Er zeigt auch unseren haß auf die Dinge, 
die wir sehen, die uns nicht gefallen. Wenn Cops 
auf Leute einprügeln, dann macht uns das zornig.
Es ist ein Gefühl, das wir alle kennen. Es hat 
auch mit Frustration und Schmerz zu tun.

ir
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FINN-ERIK: Es ist kein Verbrechen stark zu sein. Aber 
man muß es ja nicht ständig hervorkehren und andere 
Leute damit unterdrücken.

GUNNAR: Schau dir mal das Gesicht auf dem Bild an. Der 
Typ ist völlig außer Kontrolle, alles um ihn herum ist 
schwarz. "Haß" ist ein sehr pures Gefühl.

TRUST: Ich hab mal gehört, ihr würdet die Texte im 
kollektiv schreiben. Stimmt das?

GUNNAR: Das hast du aus dem Info. Es ist so, daß 
Finn-Erik, Ote und ich die Texte schreiben, gie 
dann aber in der Gruppe besprechen, wenn was nicht 
klar ist wird das in der Gruppe ausgearbeitet.
Wir werden versuchen es mehr zusammen zu machen 
als bisher.

TRUST: Was denkst du, wenn du den Song "Poor Little 
Macho" spielst und siehst die ganzen Muskelgebirge 
im Publikum den starken Max machen?

PER-ARNE: Es ist ja auch nicht schlimmes an Anti-Kriegs- 
Liedern. Man muß nur sehr sorgfältig und subtil darüber 
schreiben, nicht einfach nur über seine Angst. Mehr 
die Hintergründe aufdecken, zeigen, daß die politische 
Rechte immer mehr an Macht gewinnt.

TRUST: Würdet ihr so eine Art von Tour wie mit IGNITION 
nochmaJ machen. Ihr habt sie ja gar nicht gekannt, Sie 
hätten ja auch totale Arschlöcher sein können.

TRUST: War das Essen heute gut?

GUNNAR: Ja

BØRRE: Per-Arne hat’s nicht geschmeckt. Er hat es 
mir gegeben. 4

OTE: Danke an alle, die uns geholfen haben!• • m ^ \



Have 
you any 

last wish?

Yes — I’d 
like to see 

Paris before 
I die.

Nachdem euch TRUST 6 alles über die Marx Broth- 
ers erzählt hat, hier nun ein weiterer Held der 
komischen Leinwand aus den 30er/40ern:'W.Q.Fields. 
Kennt ihr den? Siehste, diesmal schreien schon 
weitaus weniger "ja" als letztesmal. Ein Grund 
mehr, euch einen Meister aller Klassen ein wen- 
iß näher zu bringen. Denn W.C. Fields ist min- 
destens genauso irrwitzig, skurril, bescheuert 
, genial, absurd, chaotisch, 'anarchistisch1 
wie dio gebriidor Marx. Man könnte sogur fast 
sagen, daß er die 4 verschiedenen Typen, die 
die Marx's verkörperten, in sich vereint. Na 
gut, sagen wir 3, der jugendliche Liebhaber á 
la Zeppo war natürlich nicht so sein Fall(sei- 
nen ersten Film drehte er mit 35). Aber er war 
schlagfertig wie Groucho und hatte entsprechende 
V/ortspiele drauf, wie Chico bringt er verball- 
hornungen und lautmalereien(z.B. seine verrück- 
ten "wohlklingenden" Namen wie Eimer Prettywi- 
llie, Eustache McGargie, Mahatma Kane Jeeves, 
Larson E. Whipsnade usw.). Er konnte auch so 
trottelig wie Øhico sein, trotzdem war er, 
wie Harpo, sehr fingerfertig, konnte meister- 
haft jonglieren und war ein Ass am Billiard- 
tisch. Aber im Gegensatz zu den Marx Brothers, 
die immer auf seiten der kleinen "guten" waren 
, ist Fields ein kleiner "Böser" , ein Feigling 
, Aufschneider und Angeber, immer darauf beda- 
cht, jemand übers Ohr zu hauen, hinterhältig 
und verschlagen, eben der totale Fiesling. 
Trotzdem hat er die lacher auf seiner Seite, 
vielleicht weil er gleichzeitig auch der gebo- 
rene Verlierer ist, der froh ist, wenn er am 
Ende mit nein blauen Auge davon kommt. Geschu- 
nden und getreten von denen, die er(auch im ri- 
chtigen Leben) haßte und bekämpfte: Schwieger- 
mütter, Vertreter, puritanische Weiber, Behörden 
, Bankiers, hysterische Ehefrauen, Kleinstädter 
, usw.alle die, die typische amerikanische Tu- 
representierten.
Biografisches: William Cl'aude Dukenfield wurde 
ca. 1879 in Philadelphia geboren. Hatte eine 
harte Kindheit hinter sich und rannte im Alter 
von 11 von zuhause weg. Nachdem er seinem alten 
ne Schaufel über den Schädel gezogen haben soll 
, oder dieser ihm, da weichen die Chronisten 
voneinander ab(ein Blick auf seine spätere Lauf- 
bahn läßt das zweitere glaubhafter erscheinen).
Er schlug sich mit Gelegenheitsjobs durch, tr- 
ainierte aber seine Talente, jonglieren und Bi- 
lliard. Mit 14 wurde er Profi als Jongleur in 
einer Jahrmarktstruppe, arbeitete sich langsam 
hoch und nach der jahrhundertwende hatte er den 
steinigen Pfad zum Ruhm hinter sich, Fields ist 
jetzt Amerikas Top-Komiker. Ja genau, Komikerl 
Denn inzwischen hat er seinen Jongleur-Akt um 
jede Menge Gags und Sketche erweitert. So jong- 
liert er z.B. mit allen möglichen Sachen, an 
die sich keine Kollegen rantrauen, z.B. Ziga- 
rrenkistenl Er läßt sie(12) durch die Luft wi-

rbeln, tut so, als ob alles durcheinander fliegt, 
aber 2 centimeter über dem Boden fangt er alles 
wieder auf, von einem blöden Spruch und einem 
schrägen Grinsen begleitet. Fields tourt für . 
Spitzengagen mit den besten Revuetheatern, z.B. 
den Zigfield Follies, durch die ganze Welt. 
Nachdem er schon ab 1915 gefilmt hatte(einzig 
erhalten davon ist "Pool Sharks", mit seiner 
berühmten Billiardnummer), steigt er völlig aufs 
Filmen um uls 1925 mit "Sally of the Sawdust" 
der große Durchbruch kommt. In diesem Film sp- 
ielt Fields den Zirkusdirektor Eustache McGar- 
gie, eine Figur die er bis zum Schluß mit ge- 
ringen Abwandlungen immer wieder bringt. Von 
da an können wir ihn in über 40 Filmen bewun- 
dern.



Leider gibt es dazu viel zu selten die Gelegen- 
heit. In Programmkinos gibt es nur manchmal 
Fields retrospektiven, noch seltener gibt es ihn 
mal in den dritten Programmen des Fernsehens.
Der Grund dafür ist wohl der, daß man Fields 
überhaupt nicht synchronisieren kann(bei den 
Marx Brothers gehts ja noch, zumindest bei Ha- 
rpo-haha). Wo sollte man auch eine entsprech- 
ende deutsche Stimme herkriegen, die nur an- 
nühernd an das knarzende und näselnde Orginal 
herankommt. Dazu kommt, daß er manchmal so 
extrem nuschelt, daß selbst Amis schwierigkei- 
ten haben, mitzukriegen was er uns da grade 
an "weißheiten" mitteilen möchte. Aber vor all- 
em seine Sprache ist zu verschoben, so daß man 
sie nur ansatzweise ins deutsche übertragen 
kann. So liebte er es, plötzlich blumige vik- 
torianische Redewendungen einfließen zu lassen 
, die man(damals 1930) seit hO Jahren nicht 
mehr gehört hatte. Natürlich mit übertriebenem 
pathos gebracht, um im nächsten Augenblick wie- 
der in die Sprache der Straße überzugehen, oder 
einen seiner vielen Flüche folgen zu lassen. 
Heutzutage kann z.B. Schiinanski im TV so viel 
vor sich hinfluchen wie er will, höchstens die 
BILD berichtet am nächsten Tag erbost, wie oft 
er 'scheiße' gesagt hat. Damals war das anders 
(da gabs BILD ja auch noch nicht..), der lei- 
seste Fluch und der Film wäre gestorben. Aber 
Fields hatte seinen eigenen Dreh, "Godfrey Da- 
niels" oder "Mother-of-Pearl" entsprechend be- 
tont, und jeder wußte Bescheid, aber keine Ze- 
nsurbehörde konnte ihm was.
In einer Zeit als die Leinwand noch wirklich 
sauber war, schlachtete Fields mit besonderem 
Vergnügen heilige Kühe, z.B. Liebespaare, Hunde 
oder kleine Kinder. Bei letzteren kann man es 
fast wörtlich nehmen, auf die Frage ob er etwas 
gegen kleine Kinder habe, antwortete er:"Nicht 
wenn sie gut gekocht sind"(jaja, ein Mann der 
'kleine Kinder und Hunde nicht leiden kann, ka- 
nn nicht durch und durch schlecht sein"). Ob- 
wohl er also völlig neben dem Trend lag war er

doch sehr erfolgreich und konnte es sich leisten, 
seine eigenen Drebücher zu schreiben, oft unter 
verrückten Pseudonymen wie Otis Cribblecoblis, 
Charles Bogle oder William Slavens McNutt. Dies 
sind, zumindest teilweise, echte Namen, die er 
während seiner Bühnenjahre aufgeschnappt hat, 
als er viel rumgekommen ist. Und sicherlich 
auch die Ansätze zu seinen haarsträubenden Lü- 
gengeschichten, die er genüßlich und ausgiebig 
von sich gibt und die immer mit zu den Höhe- 
punkton dor Filme zählen. Zum Beispiel in 
"Mississippi" erzählt er lauthals, wie er 35 
Jahre vorher vom gesamten Stamm der blutrün- 
stigen Shugg-Indianer verfolgt wurde, und nur



"Ooh, was für ein Schädel. Der zweiköpfige Ju- 
nge aus dem Zirkus könnte nie solche Kopfsch- 
merzen haben!"Darauf sein indianischer Diener 
(der vorm Bett gelegen hat, so daß Fields auf 
ihn drauf trat, weil er ihn für einen Bettvor- 
leger gehalten hat). "Großes Häuptling fühlen 
nix gutt?" Fields: "Meine Zunge fühlt sich an 
als ob ne Horde Zwerge mit Matschfüßen drüber 
gelaufen wären!" In "Never give a Sucker an 
even Break" sitzt Fields im Aussichtsdeck ei- 
nes Flugzeuges. Als er seine Whisky-Flasche 
aufs Geländer stellt, fällt sie raus - kurz 
entschlossen springt er hinterher!
Genauso verrückt sind seine gesamten Filme.
Hier die Zusammenfassung von einigen der Be- 
sten: "Million Dollar Legs"('32) Field nimmt 
als Präsident des Kleinstaates Klopstokia an 
an den Olympischen Spielen von 1932 teil und 
holt als Gewichtheber eine Goldmedaille."The 
Pharmacist", "The fatal glass of Beer", "the 
Barber Shop" und "The Dentist"('32/'33),vier 
Kurzfilme, von denen 3 kürzlich noch im Nord 
III zu sehen waren. "The Dentist" nicht viel 
leicht aus den gleichen Gründen, weshalb er in 
den 30ern verboten war?(Fields behandelt eine 
Patientin dermaßen, daß es mehr nach einer ver- 
gewaltigung aussieht). "The old fashioned way"
C13*0—Fields als Direktor einer reisenden The- 
atergruppe, the great McGonigle. Höhepunkte 
sind Fields Duell mit Baby Leroy, einem ca. 2- 
jährigon Kind, das er schließlich in den Arsch 
tritt(l) , als keiner hinkuckt(außor uns). Und 
das Theaterstück "The Drunkard"(Der Trunkenbold) 
das die verderblichen Qualitäten des Alkohols 
anprangert. "Mississippi"('35), ein Musical, , 
das auf einem Glücksspieldampfer spielt. Mit 
Fields als Kapitän und (Falsch-)Spieler, der 
Bing Crobby dabei mühelos an die (Bord-)Wand 
spielt(als Spieler und Schauspieler). "You 
can't cheat an honest man"('39)- Fields als Zi- 
rkusdirektoB. Immer auf der Flucht vor den 
Sheriffs, irgendwann gibt er sich sogar als 
eine der Schickelgruber-Sisters aus. Höhepunkte 
sind seine Rededuelle mit der Bauchrednerpuppe 
Charly McCathy(woraus sich später auch eine er- 
folgreiche Radiosendung entwickelt). "My little 
Chickadee"('40), ein Western von und mit Fields 
und Mae West! Angeblich haben beide ihre Rollen 
so geschrieben, daß sie möglichst wenig gleich- 
zeitig auftreten. Trotzdem sind beide das Traum 
paar des Monats, schließlich weiß die West au- 
ch, wo Barthel den Most holt. Und sie läßt es 
sich auch nicht nehmen, in der Dorfschule kurz 
die Lehrerin zu ersetzten und der Klasse(von 
teilweise über 60jährigen Jungs!) die Multipli- 
kation zu erklären:"2 + 2 = 4 ,  noch 5 dazu und 
du hast 10. Wenn dus richtig anstellstI" "The 
Bank Dick"('40)-Fields rückt von zu Hause aus, 
vor seiner hysterischen alten und der kleinen 
Tochter, die immer mit Gegenständen nach ihm

mit Hilfe eines Revolvers entkommen konnte.Auf 
Iden Einwand, daß 35 Jahre vorher Revolver noch 
gar nicht erfunden gewesen wären, erwidert er 
oltne mit der Wimper zu zucken: "Ich wußte das 
natürlich, aber die Indianer nicht." Beim Film 
kam Fields auch seine langjährige Bühnenerfah- 
rung zugute, viele Tricks wie das jonglieren 
oder die Billiardnummern kann er immer wieder 
unterbringen, oder das in Schreckensmomenten 
‹der Hut hochfliegt(uralte 'Kreissäge' ohen De- 
ckel). Das bringen andere auch, aber das das 
Ding genau über dem Spazierstock landet, den 
er sich grade auf die Schulter gelegt hat,oder 
gar auf dem ausgestreckten Arm einer erschro-; 
cken aufschreienden Frau, das kann nur einer: 
W.G. Fields.
Wie zu Chaplin Melone, Schnurrbart und Stock, 
zu Buster Keaton das stone face oder zu Harald
Loyd die Hornbrille, so gehörte zu Fields---
die Nase! Ein mittelding zwischen Kartoffel 
und Gurke, das immer rot zu leuchten scheint 
(obgleich die Filme in s/w sind!). Es gibt kaum 
einen Film in dem Fields nicht gehörig trinkt. 
Oder, noch öfter mit nem Kater zu sehen ist.



wirft‹, er rächt sich indem er ne riesige Zimmer- 
pflanze zurückschmeißt!), fängt durch Zufall 
nen Bankräuber und ist plötzlich der große Held, 
was er natürlich zu haarstäubenden Lügenmärchen 
ausnutzt. Dürfte wohl der bekannteste und belie- 
bteste Fields Film sein, nicht zu unrecht, denn 
er ist in höchstform und die Story gibt ihm 
viele Gelegenheiten, seinen schrägen Humor an 
den Mann zu bringen. So kommt er eines morgens 
in seine Staminkneipe(wo er immer ' tiefenbombe1 
trinkt), so verkatert das er kaum reden kann:
Hab ich hier gestern nen 20 Dollar Schein aus- 

gegeben?" Der Barmann bejat. Fields:"Das beru- 
higt mich aber, ich hatte schon Angst ich hätte 
ihn verloren." "Never give a Sucker an even 
Break" ( '41)-Fields zieht sich selbst durch den 
Kakao, als Drehbuchautor, der einem Produzenten 
ne Story andrehen will, aber nie damit landen 
kann. Aber als er aus dem Flugzeug springt lan- 
det er(s.o.). Der ganze, total abstruse Film 
stellt sich schließlich als erzähltes Drehbuch 
raus, aber auch das lehnt der Produzent natiir— 
lieh ab.
Einen richtig schlechten Fields Film gibt es 
nicht, manche sind zwar wirklich sdhlecht ge- 
macht und/oder haben eine fadenscheinige Hand- 
lung, aber der Meister reißt alles raus. Selbst 
wenn er nur Gastauftritte oder kleinere Rollen 
hat, wie in dem Episodenfilm "If_I had a Million"

C'32). Da spielt er nur in einer der 8 Episoden 
mit, aber allein deswegen lohnt sich der ganze 
Film: Fields und seine Frau kaufen für dde Mill- 
ion den gesamten Fuhrpark eines Gebrauchtwagen- 
händlers auf und fahren ihn in kürzester Zeit 
pàatt.
Als W.C. Fields Weihnachten 1946 starb, hinter- 
ließ er uns 42 Filme und eine LP mit 2 Monolo- 
gen "The Temperence Lecture" und "W.C. Fields 
drank a glass of water", welche kurz vor seine:? 
Tod entstanden. Anfang der 70er kletterte die 
Wiederveröffentlichung übrigens bis auf Platz 
41 in den Ami-Charts I Außerdem gibt es noch ei- 
ne Zusammenstellung seiner besten Sprüche auf 
Platte "The Voice of W.C.Fields"(die könnte 
noch erhältlich sein) , sowie mindestens 2 Bü- 
cher, welche komplette Szenen aus seinen' Filmen 
in Einzelbildern und Orginaldialog enthalten,
"A Flask of Fields" und "Godfrey Daniels"(sch- 
ätzungsweise vergriffen) und "The Films of W.C. 
Fields", Beschreibungen aller noch erhaltenen 
Filme mit vielen Bildern.
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SENSEI.ESS DBATH-Conipllatlon LP 
45 Minuten Hardcore von: ATTITÜDE/ 
FEAR ITSELF/DEHUMANIZERS/IMPULSE 
MANSLAUCHTER/SACRED DENIAL/CAN- 
CEHOUS CROVfH etc. Erataufläge ln 
weißem Vinyl!

COHDEHNED-Huroanoid or blomechanoid LP 
10 abwechslungsreiche Song (auf grünem 
Vinyl) mit Koith, der ochon bei ATTI- 
TUDE, C2D, DEATH SENTENCE & V.CIRCLE 
gespielt hat. Incl. Freiposter!

IMPULSE MANSLAUGHTER-He who laugha
laBt... laufdis alone LP 

Nach der ep die 1. LP mit 10 Hordcoro- 
eonga dieoer Band aus Chicago. 
Erstauflage ln blauem Vinyl!

NO FRAUD-Hard to the core LP 
Auf dieser Scheibe worden ca. 10 
Songs drauf ooin, tolla aohr schnell, 
teils mit viel Kelodie! Erstauflage J
ln multi-colored vinyll M

„ OUT Ili JAK. '86! j

-næiSE. LP - 1 4.90 / »p . 3.90 / T-SHIKT - 17.90 /*}•-
-SHIRTS: nun endlich lieferbar« IMPULSE MANSLAUCHTER (LP oover) 

CONDEHHED-4 farbig beidseitig (weißes Shirt) LP oover 
CONDEMNED-Schwarzea Shirt, grüner Aufdruck!
NAPALM DBATH-Skelett, sohwarzes Shirt 
SEPTIC DEATH‹-Burial ep Cover! weißes Shirt 
PUSHEAD-Hand (der comp, ep) demnächst mehr Shirts

CANCEROUS GRCVTH-Late for the grave LP 
Nachpreeaung der laaendlren LP alt 2 T 
Bonueeonga (insgesamt 12 Traoke). HC 
pur/totall Erataufläge in transparent!

ISftCRED DENIRL
NORTH OF THE ORDER%
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HDCIEAR BLAST RECORDS DISTRIBUTION i folg. US-Import U ' b J. 16.901 
DISSENSION-Vhy Work for deoth? LP/HARCINAL KAH-Double Image LP & 
Identity 12"/CA:iCER0US OROWTH-Hmmlmmlum LP/fcOB-Ve oome to oruBh 
LP/DEHUMANIZERS-End of time LP/COVEN-Bleeaed ie the bleok LP/ 
FAITH-SubJect to Change 12"/4 OLD 7" ON A 12"/SEC0ND VWD-Se- 
curity Ì2"/EXCEL-Split Image LP/WEHRMACHT-Shark »tteok LP/
JAPAM IMPORTE. MCR C0MP.1 LLP(FUCK CÉEZ/SÍX CCMPLEX CLASSeto.) 25.- 
MCR CCMP. LP'Yol. 2 (DISTORTED SAMURAIS/?.GEEZ/FREEZE eto.) 25.- 
INTERRAT. SCHEIBEN! KAZJUROL-Meaeengere of death 4 Song ep (ge- 
niale CroBBOverecholbe!444.90/PBOTBS B8HCT-In bangt ve truet 52 
Song ep (32 Song ln 13.min.1)5.90t/klPC0RD U› (feet Croeeover)13.- 
DE3ECRATI0N/SUBVERSE S P U T  LP (feet threeh 23 Song»)l3.-/A04 LP 
(great gb oore) 14.-/CHROHICAL DIARRHOE» 13 Song ep 4.90/ 

(demngohet mehr Japanimportei)



F o r  y o u r  O b s e r v a t i o n :  T h i s  you ng  man i s  Lee H o l l i  
an A m e r i c a n  i n  a f o r e i g n  c o u n t r y  w i t h  t h e  a b i l i t y  
t o  s p e a k  no o t h e r  l a n g u a g e  o t h e r  t h a n  e n g l i s h .  Fo 
t h e  p a s t  two h o u r s  h e ' s b e e n  s t r u g g l i n g  w i t h  a 2 -  
m u s i c  m a g a z i n e  c a l l e d  TRUST. H i s  s t r u g g l e  a r i s e s  
f ro m  t h e  f a c t  t h a t  TRUST i s  w r i t t e n  a l m o s t  e x c l u s  
i v l y  i n g e r m a n  ( E d i t o r s  N o t e :  F o r  t h o s e  who d o n ' t  
know,  t h e  g er ma n l a n g u a g e  i s  an  o b s c u r e ,  u g l y  l i t  
l a n g u a g e  s p o k e n  o n l y  i n  t h e  t i n y  c o u n t r i e s  o f  Eas  
& West  Ge rm an y.  The o n l y  e x c e p t i o n  i s  t h e  Word 
" n a z i " ,  w h i c h  c a n  be f o u n d  i n  90% o f  a l l  known pu 
r o c k  s o n g s .  The s o u n d  o f  g er ma n s p o k e n  h a s  b e en  
c o m p a r e d  t o  f r o g s  m a t i n g  and on many o c c a s s i o n s ,  
s o u n d  o f  a f r e n c h  man t r y i n g  t o  s p e a k  e n g l i s h  -  
u n d e r  w a t e r .  F u t h e r m o r e ,  h e a r i n g  t h e  l a n g u a g e  ca n 
c a u s e :  s w e a t i n g ,  i t c h y  f e e t ,  s w o l e n  g l a n d s ,  p u n c -  
t u r e d e a r d r u m s , l u n g  c a n c e r ,  and i n  e x t r e m e  c a s e s -  
A ID S .)  On t h e  v e r g e  o f  d e s p a i r  Lee i s  a b o u t  t o  g i  
and t r a d e  h i s  TRUST i n  on a HUSTLER ( f a r  more i n t e

Uh h u h ,  t h e  f o r e i n g e r  p a g e  
c a l l  "THE KNEE"- Lee The K 
i n  C h a r g e  h e r e .  T h a t  me ans  
U n d e r s t a n d ?  G00D! N o w . . .  R

Spermbirds and friends



The f i r s t  t h i n g  t h a t  we h a v e  f o r  you i s  a b i t  o f  i n f o r -  
m a t i o n  t h a t  I  t h a t  I ' m  g o n n a  h a v e  t o  e a t  s h i t  o n ,  I  t h i n k .  
Anybody t h a t  r e a d  t h e  f o r e i g n e r  I d i d  t h a t  ha d t h e  
SKEEZICKS s p l i t  i n  i t  m i g h t  r e m e m b e r  s o m e t h i n g  a b o u t  b a n d s  
t h a t  "make a r e c o r d  an d t h e n  b r e a k  u p "  o r  n o t  h a v i n g  t h e  
" b a l l s  t o  s t a y  t o g e t h e r  an d f a c e  t h e  m u s i c " .  W e l l . l e t ' s  
g e t  one  t h i n g  s t r a i g h t .  SPERMBIRDS i s  n o t  o n e  o f  t h o s e  . 
b a n d s .  W e ' r e  g o i n g  t o  r e l e a s e  a 2nd LP (EP r e a l l y )  and 
t h e n  b r e a k  u p .  To t e i l  t h e  t r u t h ,  w e ' r e  b r e a k i n g  up b e f o r e  
t h e  r e c o r d  co mes  o u t ,  b u t  t h a t ' s  o n l y  a t e c h n i c a l i t y ..
The q u e s t i o n  i s :  WHY? A f t e r  f i v e  y e a r s  L e e ,  uh s i r ,  WHY?! 
I ' l l  k e e p  i t  s h o r t .  I t ' s  t i m e  t o  do s o m e t h i n g  d i f f e r e n t .
You c a n  o n l y  s i n g  a b o u t  S k a t e b o a r d s  a n d  b l o w j o b s  f o r  so 
l o n g  b e f o r e  y o u r  b r a i n  t u r n s  i n t o  ma sh e d  p o t a t o e s .  So t h a t ' s  
t h a t .  L a s t  g i g  s o n j e t i m e  i n  J a n u a r y .  Be t h e r e .  By t h e  way,  
t h e  " s o m e t h i n g  d i f f e r e n t "  I  m e n t i o n e d  c o me s  i n  t h e f o r m  of  
2-BAD. W e ' r e  s t i l l  p r a c t i s i n g  an d M»Pd t o  p l a y  on New Y e a r s  
Eve i n  Ho mbur g .  Be t h e r e  a l s o .  T e i l  ' em "THE KNEE" s e n t  y o u .
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b e s t  n a m e s )  Made up f ro m ex INFERNO & MANSON YOUTH 
t h e y  s h o u l d  s o u n d  s o m e t h i n g  l i k e  GRAY MATTER. T y p i c a l l y  

h e a r d  t hem y e t ,  b u t t h i s  t i m e  I d o n ’ t  t h i n k  a n y b o d y  e i s e

2 o t h e r  LP ’ s t o  l o o k  f o r  a r e  c o m i ng  f rom CROWD OF ISOLATE,D on 
X-MIST and THE EMILS a l s o  on WE BITE.

t o  g er ma ny and t h i s  t i m eA1 r 1 g h t  , l o t s  o f  b a n d s  n a v e  be e n  co mi ng  
I t h i n k  I saw a J m o s t  a l l  o f  t h e m .  I t  g o e s  s o m e t h i n g  l i k e  t h i s :  
CAPITOL PUN1SHMENT i s  o n e  o f  t h e  o l d e s t  punk b a n d s  I ’ v e v e r  s e e n .
I d o n ’ t mean t h e y ' v e  b e e n  t o g e t h e r  f o r  a l o n g  t i m e  e i t h e r .  T h e s e  
p e o p l e  a r e  OLD. The g u i t a r  p l a y e r  i s  a t  l e a s t  85 y e a r s  o l d  w i t h  
a mohawk. T h a t  i s  h a r d c o r e .  The s i n g e r  i s  a P r o f e s s i o n a l  g o l f  
p l a y e r  and c o u l d n ' t  be a da y u n d e r  5 0 .  I h e a r  y o u ,  " B u t  L e e ,  
a g e  d o e s n ’ t  m a t t e r  i n  punk r o c k " .  OK t h e n ,  t h e y  p l a y e d  100% 
m u t h a f u c k i n '  g o o d . $ 6 uiC-V6  i t .  A l l  Yøvl 1 6 , 1 7  j e a r  o l d  s n o t -
n o s e d  , s k a t e - h i p p i e  s h i t s  c o u l d  l e a r n  s o m e t h i n g  f rom t h e s e  
p e o p l e .  I f  you d i d n ’ t  s e e  ’ em, k i l l  y o u r s e l f  now.
N e x t :  IGNITION t o u r e d  w i t h  SO MUCH HATE T U  o h  N o r w a y . Even t h o u g h  SMH 
was a l i t t l e  t o o  f a s t  f o r  my t a s t e ,  t h e y  g o t  l o t s  o f  f a v o r a b l e  
r e a c t i o n s  when t h e y  p l a y e d  h e r e  i n  Homburg.

Capitol Punishment

IGNITION was a band t h a t  I was r e a y l o o k i n g  f o r w a r d  t o .  How do 
I p u t  i t ?  They c o m b i n e d  moment s  o f  b r i l l i a n c e  ( a n d  g u i t a r  b r e a k -  
i n g - k i n d  o f  a worn - o u t  m a n e u v e r  , d o n ’ t  you t h i n k ? )  t o g e t h e r  w i t h  
moment s  o f . . .  n o t - s o - m u c h - b r i l l i a n c e  t o  c r e a t e  a b o v e  a v e r a g e  
m u s i c  t h a t  s t i l l  ma naged t o  l e a v e  me a l i t t l e  b i t  d i s s a p o i n t e d . But  
h e l l ,  t h e y ’ r e  s t i l l  a you ng  b a n d ( l  y e a r )  an d a t  l e a s t  t h e y  d i d n ’ t  
w a i t  t i l i  2 y e a r s  a f t e r  t h e y  s p l i t  t o  r e l e a s e  a r e c o r d .  I t ’ l l  be 
n i c e  t o  w a t c h  a D: C.  band grow ( h o p e f u l l y )  i n s t e a d  o f  h e a r i n g  them 
" a f t e r - t h e - f a c t " .  C o ol  T - s h i r t s  t o o .

bus  t h a tGANG GREEN & CIRCLE JERKS came t o  Germany i n  a t o u r  
was b i g g e r  t h a n  a 747 an d a t  22 m a r k s  a h e a d  p r o b a b l y  we nt  ba c k  
t o  A m e r i c a  w i t h  n i c e  f a t  w a l l e t s .  ( Y e s ,  I p a i d  i t .  No p r e s s  c a r d  
y e t .  Maybe i t ’ s b e c a u s e  I ’ m a f o r e i g n e r ? )  To p u t  s i m p l y ,  GANG 
GREEN was t r u e  s h i t ,  i n  e v e r y  s e n s  o f  t h e  w o r d .  I j u s t  c a n ’ t  e x p r e s s  
how much I d i d  n o t  l i k e  t h a t  b a n d .  They s t a r t e d  by g r e e t i n g  a l l  
a m e r i c a n  s o l d i e r s ,  who a n s w e r e d  w i t h  a m i g h t y  r o a r  o f  "UNNGH ! ’’
G r e a t  f u n  f o r  e v e r y b o d y  w i r h  an IQ o f  - 1 2 .  CIRCLE JERKS p l a y e d  
n e x t  a nd  w e r e  l o t s  b e t t e r ,  t h a n k  g o d .  N i c e  t o  h e a r  t h e  o l d  s o n g s .
I  d o n ’ t  know t h o u g h .  I ' m  p r o b a b l y  j u s t  j e a l o u s e ,  b u t  t h e  w h o l e  
t h i n g  j u s t  r e e k e d  o f  c o r p o r a t e  r o c k  n r o l l .  The JERKS had a c o u p l e  
o f  r e a l l y  good moment s  b u t  a s  f a r  a s  I ’ m c o n c e r n e d  i t  was j u s t  l i k e

MDC was a band I was p r e p a r e d  t o  n o t  l i k e  a t  a l l ,  wh i c h  was n o t  
RCfeU-y f a i r  f ro m me b e c a u s e  you c a n ' t  b e l i e v e  e v e r y t h i n g  you 
h e a r  a nd  b o y ,  i s  t h a t  t h e  t r u t h . E x t r e m e m l y  bad j o k e s  a s i d e ,
MULTI DEATH C0RP0RATI0NS p l a y e d  t h e i r  c o l l e c t i v e  a s s e s  o f f  and p r o  
ved t h a t  a band c a n  s t a y  t o g e t h e r  f o r  more t h a n  a c o u p l e  o f  y e a r s  
an d n o t  l o s e  on e  b i t  o f  t h e  e n e r g y  & c o n v i c t i o n  t h e y  s t a r t e d  o u t  
w i t h .  The o n l y  bad t h i n g  on t h e  w h o l e  t o u r  t h a t  I  know o f  h a p p e n e d  
i n  F r e i b u r g  when t h a t  o r i g i n a l  PISSED BOY G u s t a v  was b e a t e n  
p r e t t y  b a d l y  by PUNKS ( Y e s , PUNKS, n o t  S k i n s ,  n o t  s o c c e r  f a n s ,  n o t  
r e p u b l i c a n s  b u t  PUNK R o c k e r s .  K i n d a  ma kes  ya wa nt  t o  v o m i t , Crowd of Isolated
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I d o n ' t  i t )  I t  h a p p e n e d  when h e  w e n t  down i n t o  t h e  a u d i e n c e  t o .
I t r y  t o  c a l m  DowtJ some p e o p l e  who l i k e d  DAISY ANARCHY só much 

t h e y  d i c i d e d  t o  t h r o w  b o t t l e s  a t  h e r  ( Ms.  A n a r c h y  i s  a p o e t  MDC 
b r o u g h t  w i t h  t h e m .  She had s i m i l a r  p r o b l e m s  t h e  w h o l e  t o u r  due 
t o  t h e  o b v i o u s  l a n g u a g e  b a r r i o r  a nd  an  u n f o r t u n a t e l y  r a t h e r  mono-  

I t o n e  v o i c e )  A p p a r e n t l y  t h e s e  same p e o p l e  d e c i d e d  t h a t  t h e y  l i k e d  
i G u s t a v  a l o t  a l s o ,  so t h e y  s t o m p e d  h i m.  I ' d  l i k e  t o  raake t h e  s u g g e s -  
I t i o n  t h a t  i f  a n y b o d y  f r o m  F r e i b u r g  knows  who t h e s e  p e o p l e  a r e ,  
Iraaybe you c o u l d  h e l p  t he m by o h ,  I  d o n ' t  k no w . . . . c a r v i n g  an ANA- 
IRCHY SYMBOL i n  t h e i r  c h e s t s  w i t h  a c h a i n s a w .  Show'em w h at  r e a l  
j PutlK. Rock i s .  The l a s t  MDC news i s  t r u e l y  f u n n y .  T h e i r  f i r s t  show 
j i n  F r a n k f u r t  was c a n c e 1 1 ed. Why? G e t  t h i s .  B e c a u s e o f  t h e  f u n e r a l s  
l o f  2 d e a d  p o l i c e .  I s  t h a t  p e r f e c t  o r  w h a t ?
And f i n a l l y  i n  t h e  "HIT & RUN" d e p t . :

| HI T :  The MRR G i l l m a n n - s t r e e t - p r o j e c t  i s  c l o s e d  d ue  t o  " l a c k  o f  
i n t e r e s t " .  RUN -

HIT:  HENRY ROLLINS & LYDIA LUNCH a r e  d o i n g  some s p o k e n  word 
t h i n g s  t o g e t h e r  s o me w h e r e  c l o s e  b y .  RUN -

HIT:  AGNOSTIC FRONT s i n g e r  i s  i n  j a i l  f o r  s e l l i n g  d r u g s .
N a u g h t y  N a u g h t y .  RUN-

HIT:  The BAD BRAINS a r e  l o s i n g  s i n g e r  H . R .  & drummer  EARL and
t h e y ' r e  s t i l l  gon n a  be c a l l e d  BAD BRAINS. I c o u l ' d n ' t  b e l i e v e  i t  e i t h e r .  RUN -

I T :  HAFENSTRASSE a g r o u p  o f  s q u a t t e d  h o u s e s  i n  Hamburg g o t
a new c o n t r a c t ,  b u t  n o b o d y ' s  r e a l l y  s u r e  how l o n g  i t ' s  gon na  
s t a y  t h a t  way.  STOP -  STOP -  STOP -  STOP -  STOP -  STOP -  STOP

4 í r y

11n t h i s  TRUST you w i l l  f i n d :  DAISY 0 i n t e r v i e w
An a r t i c l e  on ge rma n  c i v i l  S e r v i c e  
A l o o o o o n g  MDC i n t e r v i e w  
and w h o l e  l o t s  more!

T h a t ' s  a l l  f r i e n d s  i f  a n y b o d y  l i k e s  t h e  f o r e i g n e r  p a g e ,  p l e a s e  
r i t e  i n  and t e i l  t h e s e  g r e e d y  f u c k e r s  t h a t  I s h o u l d  g e t  p a i d  f o r  
o i n g  i t .  I f  you d o n ' t  l i k e  i t  a l l  y o u 1ve g o t  t o  do i s  l e a r n  

g e r m a n  an d you b e t s t e r  n o t  l e t  me f i n d  o u t  who you a r e  -  o r
you may end up l i k e  me........... t r a p p e d ............ i n  t h e  FOREIGNER PAGE ZONE
( d e d e d o d o d e d e d o d o d e d e d o d o d o d i d e l d ü d i p ..............)
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DANTE: Das ist eine furchtbare Frage.
CHRIS B: Eine MRR Frage.

TRUST: Was haltet ihr von Anarchie? Seid ihr S.E.?

: CHRIS B: Ich glaube immer noch an Anarchie. Mein
Name ist Wattie, ich bin der Gitarrist.

. ; TRUST:Erzähl mir wie die Sache mit IGNITION anfing und 
K “ was die Gründe dafür waren?

V

CHRIS B: Ich habe die Band gegründet,weil ich in 
einer Gruppe spielen wollte, die sich nicht gleich 
wieder auflöst,wie eine bestimmte Band, die sich 
vor etwa einem Jahr aufgelöst hat und nicht lange 
genug zusammen war. Ich wollte eine Band, wo alle 
in etwa die gleichen Ideen mit der Gruppe haben 
und die selbe Musik spielen wollen. Das war ein Pro- 
blem bei EMBRACE, wo keiner so richtig glücklich war, 
wiel die Ideen, was Musik und Stil betrifft, zu ver- 
schieden waren. Das ist der Grund. Jetzt zum "wie":
Ich hab in San Francisco gelebt und Dante hat mich 
besucht. Wir haben darüber geredet und einen Brief 
an Alec geschickt, wo wir das so anklingen ließen.
In Kalifornien hatte ich niemanden gefunden, und diese 
beiden waren zumindst interessiert. Alec war länger 
nicht in einer ernsthaften Band und Dante war auch frei 
nachdem GRAY MATTER sich aufgelöst hatten. Als ich 
nach D.C. kam, rief ich Dante an und zeigte ihm ein 
paar Songs, die uns beiden gut gefallen. Ich hab Chris 
dazu gebracht Bass zu spielen, indem ich ihn anriéf 
und fragte. War wirklich kompliziert. Also haben wir 
mal angefangen. Alec hatte noch ein weiteres gutes 
Angebot von seinem Bruder. Ihr wißt wer er ist. Es war 
wie eine Art Wettbewerb und Alec hatte 2 Bands, die 
ihm vorspielten. Er mochte sie wohl beide, aber irgend- 
wiehat er sich dann für uns entschieden, weil wir 
schneller spielen können. Wir trinken alle eine Menge 
Kaffee, deshalb geht es beu uns schneller. Wir haben 
unsere erste Single aufgenommen als wir die Lieder 
spielen konnten. Das ist gut.
ALEC: Sie klingt, auch so.
TRUST: Sie klingen immer noch so ....
CHRIS B: Sie werden immer so klingen.

DANTE: Merkwürdig, daß 'Platten mit der Zeit nicht 
besser werden.

J-RUST: Erzählt uns was über die Tour, Wie ihr dazu gekom men seid?

CHRIS B: Ich wollte nach Europa, weil mir dieser eine 
Typ, der immer betrunken ist, gesagt hat, es wäre 
eine gute Idee. Ich wollte das schnell tun, so im 
caÍt?!1’ aber er schrieb mir zurück, es wäre knapp, weil 
SOCIAL UNREST & RHYTHM PIGS schon hier wären. Ich saß 
also daheim, da rief mich dieser Typ, Bred, aus Phila-

TRUST: Erzählt mir alles über eure Band?

I G N I T I O N
Daß amerikanische Bands nicht nur in fahrenden 
Hotels auf Tour sind, nicht unbedingt mit Mammut- 
anlagen spielen müssen, nichtalle große Dollar- 
zeichen in den Augen haben und vor allem engagiert 
genug sein können, auf einer alternativen Tour zu 
spielen (mit verhältnismäßig kleinen Gagen, aber 
eben auch Brieftaschenfreundlichen Eintrittsprei- 
sen), haben zuletzt IGNITION aus Washington DC 
bewiesen. Und auch außerhalb der Bühne haben sie 
einiges, was Auszüge aus unserem Gesprächj das 
wir am 20.November in Moses Küche führten, wohl 
beweisen werden. Anwesend war die gesamte Band 
(Chris Bald, Dante Ferrando, Alec MacKaye, Chris
Thompson), Julian, Thomasso und eine Schar Zuhö- rer .



BORN INTO A LONG. IO N G  LINE 
A LINK IN THE FOOO CHAIN 
SOMEONE TEILS ME MV LIFE IS MINE 
AS LONG AS I GO WTTH THE GRAIN
TO  STEP OUT OF LINE WOULD NOT BE FINE 
WEHE SORHV. YOU JU ST D O N T BELONG HERE'
THESE ARE THE FIRST WORDS 

S A »  TO ME BY THE HERDS 
WHEN I STARTED NOT TO FOLLOW
AND IT SEEM S SO DAMNED ABSURD 

THE NEED NOT TO BE HEARD 
ANO LIVE LIFE IN YOUR PATTERNS
PROVEN HOLLOW

TO STAND IN LINE WOULD NOT BE FINE 
I M NOT SORRY I D O N T BELONG HER!
THESE ARE THE FIRST WORDS 

SAID BY ME TO THE HERDS 
WHEN I STARTED NO T TO FOLLOW
ANO IT SEEMS SO  DAMNED ABSURD 

THE NEED NOT TO BE HEARD 
ANO LIVE LIFE IN YOUR PATTERNS
PROVEN HOLLOW
DONT THEY SEE rT S  LONG PAST 
THE TIME TO LEA VE BEHINO 
TH E« RESORT TO N O  THOUGHT 
NO MOVEMENT NO MINO

r r s  BY NATURE I D O N T  WALK IN TIME 
AND BY VIRTUE 1*4 NOT ONE O f  THE SAME 
r r s  BY REASON I HOLD THIS POINT OF VIEW 
AND BY CHOICE I W ONT PLAY THE GAME

delphia an und fragte mich, ob wir 'n Europatour 
machen wollten und ich sagte "Ja”, aber ich 
glaubte ihm kein Wort. Mark A., der POSITIVE FORCE 
in D.C. leitet, gab ihm unsere Nummer. Es war totaler 
Zufall. SO MUCH HATE kannten Brad, Brad kannte Mark, 
Mark kannte uns und irgendwie haben wir's auf die 
Reihe gekriegt.
DANTE: Chris rief mich an und sagte: Ich weiß nicht was 
da abgeht. Ich hatte gerade diesen verrückten Anruf be- 
kommen, Ich glaube, die wollen, daß wir eine Europa- 
Tour machen sollen...

CHRIS B: Wir dachten anfangs, 
Ohr hauen.

der Typ will uns übers

DANTE: Das dachten wir auch noch, als wir im Flug- 
zeug saßen.

CHRIS B: Bis wir etwas norwegisch hörten. Wir hatten 
uns das Geld für's Flugzeug geliehen, wir konnten 
nicht glauben, das es jetzt passiert. Wir wollten 
eigentlich die Tour mit SREAM in den Staaten machen, 
haben dann aber die Hälfte abgesagt. Das ganze lief 
dann so daneben, daß wir nur zwei Showas spielten. Es 
war viel besser, daß wir nach Europa gekommen sind.

TRUST: Ihr werdet wohl eine Menge Kohle auf der Tour ver- 
lieren, aber ihr zieht es doch durch. Warum tpurt ihr 
Europa?

CHRIS B: Unsere Gründe? Europa ist genauso wichtig wie 
jeder andere Ort auch. Für mich zumindest noch wichtiger,
TRUST: Aber so zu touren wie ihr?
DANTE: Weil es uns angeboten wurde.
CHRIS B: Na, weil das die einzigste Art und Weise 
zu touren ist, wie sonst?
TRUST: Mit ’ner Agentur.

CHRIS B: Zuhause organisieren wir alles selbst, wenn 
du auch nur einen Mittelmann hast, ist die Sache schon 
erheblich unorganisierter als wenn wir es alleine 
machen würden. SO MUCH HATE organisierten die Tour und 
haben uns angeboten mitzumachen. Für mich ist das der 
einzige Weg, den ich akzeptieren würde- Wenn sie 
selbstgemanagt und selbstgeleitet wird. Es gibt Pro- 
blerae, aber es ist einfach besser. Du stehst in Kon- 
takt mit den Leuten, du kennst die Abmachungen, du.... 
würdest du aufhören damit zu spielen, ich nehme Dante 
jetzt die Kaffeemaschine weg, damit er aufhört damit

zu spielen,
Es ist wichtig, es so zu machen, besonders wenn man aus 
Amerika kommt, wo so viele Punkbands mit Agenturen und 
Promotern Zusammenarbeiten. Es wird Zeit, es richtig zu 
machen, es selbst zu'machen. Selber die Leute anrufen.
Ich möchte meine Musil nicht an eine Agentur verkaufen, 
die ihren Anteil verlangt und die Eintrittspreise hoch- 
schraubt und was darstellt was wir nicht sind. So sehen 
wir die Leute, und wenn sie uns ntiht mögen, dann 
mögen sie uns nicht. Das ist in Ordnung. Wir können kein- 
em Superiraage gerecht werden. Zum Beispiel SUICIDAL 
TENDENCIES - jeder glaubt, sie wären so eine unglaubliche 
Band. Selbst wenn sie spielen und sie sind schrecklich, 
gibt's immer noch Leute, die glauben, sie wären 
so eine unglaubliche Band, weil sie soviel Geld ausgege- 
ben haben, um sie zu sehen und weil sie die ganzen T- 
Shirts und Skateboards und so von ihm haben. Also 
mögen sie sie halt, egal, wie Scheiße sie spielen.

TRUST: Würdet ihr so wieder touren?

Ja!
TRUST: Was waren bisher eure Eindrücke?
CHRIS B: Bisher? Obwohl Teile der Tour etwas un­
organisiert waren, scheint es doch leichter zu sein, 
hier Touren zu organisieren. Es besteht eine bessere 
Zusammenarbeit der verschiedenen Plätze. Italien 
war nicht so toll, aber das lag nicht an dem Fahlen 
der Kommunikation.
DANTE: Leute, die hier Konzerte organisieren sind 
viel interessierter als bei uns in den Staaten.
Gut, du kriegst eine Show, aber manchmal machen sie 
Flyer. Das ist bei der Hälfte der Clubs die Regel.
Wenn Leute kommen, gut! Wenn nicht auch ok.
Es besteht kein so gutes Informationsnetzwerk.
CHRIS T: Die Leute strengen sich hier auch mehr an, z. 
Bspl. Flyer zu machen. Als wir in Detroit gespielt haben, 
kam der Promoter, dem die Halle gehört mit 1000 Flyern 
und meinte: Die hab ich gerade gemacht
ALEC: Wir mußten auf ihn warten, daß er den Club auf- 
sperrt.
TRUST: Euer Verhalten auf der Bühne unterscheidet sich 
ziemlich von allen Bands, die ich bisher gesehen habe.
Ihr rennt eure Verstärker über den Haufen, zerdrescht 
eure Gitarren und diese Geschichten. Wie seht ihr 
euch selbst auf der Bühne?
CHRIS *5: Wenn ich mich selbst auf einem Videotape 
sehen würde,v würde ich mich fragen "Mann, warum mache 
ich das?"



I G N I T I O N

-DAF E: *ch denke, ich weiß wie ich auf einem Video aus- sehen würde: Ziemlich dumm.

B: Iah denke nicht darüber nach. Ich glaube nicht 
daß meine Gitarre die tollste Sache auf diese Welt ist.

[Manche Leute kaufen sich eine Gitarre und verehren 
sie dann richtiggehend, weil sie denken, sie wäre 
so klassich. Mir steht sie eher im Weg, wenn ich ver- 
suche, mich wirklich auszudrücken. Ich möchte, daß 
meine Gefühle durch die Musik kommen. Wenn ich 
Soundprobleme auf der Bühne habe oder mur so kleine 
Sachen- ich möchte das hinter mir lassen.

MNTE j. Wenn man seine Musik mag, bewegt man sich auch 
dazu. Das ist nicht anders, als wenn man zu ner Band
ÍÜiRr’a 6 maû mag: Nur weil man ein Instrument spielt, 
kan^ 033 n°Ch niCht’ daß man nicht auch Spaß haben

gpis B: Es ist schwierig für uns, wenn wir in einem 
kleinen Raum spielen. Das ist so schlimm, weil wir 
ständig irgendwo gegenrempeln. Es ist lustig, Ich glaube 
wir konnten live nie so spielen wie auf Platte. Live ’ 
steht für totalen Ausdruck.

iTipT! Das bringt mich zur Frage: Warum spielt ihr Musik? 
täpSBr. pur mich ist das der beste WEg, Gefühle auszu- 
drucken, Ideen auszudrücken, Probleme auszudrücken.
Mein Leben ist voller Frustrationen und obwohl auch 
Musik machen zu Frustration werden kann, denke ich daß 
lieh in ihr einen Weg finde, mich über mich selbst 
hinwegzusetzen. Wenn ich Mp.sik mache, werde ich zu ein- 
em TEil der Musik und ich muß mich nicht mehr drum 
kümmern, wie ich aussehe, was ich sage oder was andere 
Leute sagen. Es ist irgendwie eine Flucht. Ich habe 
keine Sorgen oder Probleme, wenn ich spiele. Wenn ich
und mach'!: sdeck icJ bereits alle meine Gedankenund Gefühle in die Musik und die Texte. Nachdem du sie 
dann eingeübt hast und so sind sie dann irgendwo frei
Ich n l r h ! n "A s p e k t a n ’ W e n n  i ch a u f  der B ü h n e  bin, b r a u c h e  
ich n i c h t  ü b e r  j e d e s  e i n z e l n e  W o r t  n a c h z u d e n k e n ,  vor
allem wenn man Gitarre spielt. Mein einziger Gedanke

1  Gltarre •• Man läßt das, wie muß man den Song pielen hinter sich. Man denkt nicht mehr darüber nach ?
I ran hut ?Ur d;Le Ideen der Songs und enwickelt ganz neue j Gedankenketten, bei denen alles viel klarer ist. Ich 
muß mich nicht mehr um das Durcheinander, alles er- 
klaren zu müßen kümmern. Die Musik kriegt mich dazu 
zu denken ich war an einem anderen Ort.

[DANTEj_ Es ist mehr Fühlen als Denken. Ich habe eine 
Menge verschiedener Gefühle, die kommen dann raus.
TRUST: Ist das der Grund, warum DC-Bands so anders sind als andere BAnds?

fffRIS Ich glaube ja, denn ich glaube, daß viele 
Leute dort tiefer in sich selbst suchen, nsch Emo- 
I tionen oder auch nach Situationen, wie, warum mache ich 
das oder warum mag ich das nicht. Man weiß, man mag
en SUnht fber nlcht weiter- "ach den eigentlich-en Gründen. Die Leute hier haben neue Formen des Aus- 
drucks berührt, die man mit Worten nur sehr schwer 
beschreibenkann. Wir haben Glück,daß diese Gruppe von 
euten unsere Freunde sind, mit denen wir rumhängen, 

nach einer tieferen Bedeutung im Leben suchen.

Man kann etwas mehr ausdrücken. Einer der Gründe ist 
wohl, daß es so viele Bands gibt, die wieder die an- 
deren Bands spielen sehen und von ihnen beeinflußt 
werden. Wenn einer Band alleine in den Staaten anfängt, 
haben sie am Anfang nur sich selbst. Gut, sie sehen 
Bands aus anderen Städten, aber sie kennen die Leute 
nicht und sehen so nur ihre Seite des Bildes. Wir 
wissen alles von den Leuten in den Bands, es ist fast 
schon zu viel. Wenn Du jemanden spielen siehst, seine 
Augen siehst, seine Stimme hörst, ist das mehr als nur 
"Wow", der kann gut singen. Es ist wie:"Fuck, ich ver- 
stehe warum er so singt, weil ich ihn kenne". Das ist 
einer der Unterschiede, die ich bei D.C,-Bands sehe, 
aber das kommt daher, weil ich von da komme.Ich weiß 
nicht, ob das wirklich ein Unterschied ist, weil es ne 
Menge Bands von woanders gibt, die mir genauso viel 
geben, vielleicht nicht so rauh. Aber ich denke nicht, 
daß D.C. der einzige Ort ist, wo sich Leute ausdrücken 
können. Es ist eine Stadt voller Verwirrung- vielleicht 
liegt es daran.
DANTE: Ich habe jetzt erst gemerkt, daß Leute den D.C.- 
Sound als etwas Spezielles ansehen. Die sehen das als 
spezielle Einheit.
CHRIS B: Ich glaube nicht, daß D.C: jemals so etwas 
versucht hat. Es ist nur so D.C. bezogen geblieben, 
weil die meisten Bands nie getourt sind. Die einzigen 
Bands, die jemals wirklich getourt haben sind MINOR 
THREAT, SCREAM und G.I., wobei G.I. nicht richtig zur 
Szene gehören.

M-NTE: D.C.Bands mögen D.C.Bands. Alle Bands hören sich gegenseitig an.
TRUST: Denkt ihr, daß die Tatsache, daß ihr jetzt tourt 
Einfluß auf die andern neuen D.C. Bands haben wird?
Milli: Die meisten kotzt es wohl ziemlich an, immer nur zu Hause zu spielen.
ALEC. Jetzt ist es einfacher. Bei uns mag keiner Agen — 
turen und so'n Scheiß, es ist mehr Underground. Gäbe 
es mehr Leute wie SO MUCH HATE, die einem so sehr hei— 
fen, wäre es sicher sehr viel leichter.Allein ist es 
eben doch etwas komplizierter.
GHRIS:Es ist gut, wenn man den Leuten am anderen Ende 
des Telefon trauen kann, und die Touren, weil sie es 
wollen und nicht um Kohle zu machen. Und jetzt, wo die 
Punkszene so groß ist, daß einzelne Bands in Hallen, 
in denen normalerweise Rockbands spielen, auftreten, 
gibt es immernoch Leute, die an den Idealen festhalten. 
Mittlerweile kennt man die, so daß es leichter ist.
Nach unseren Erfahrungen mit EMBRACE, wo wir es nie 
geschafft haben außerhalb von D.C. zu spielen und so- 
viel zu spielen, wie wir wollten, weil unser Gitarrist 
nicht wollte, ist es für mich und auch für Ian unheim— 
lieh wichtig, außerhalb von D.C. zu spielen, und zwar 
so schnell wie möglich.



DANTE: Ich liebe Punk-Rock und mag nur wenige JC-Sachen. 
Fast alles, was mit Punk-Rockzu tun hat, ist zur Mode 
geworden. Aber woran ich in den späten 70ern und den 
frühen 80ern geglaubt habe, ist das gleiche, woran 
ich heute noch gleube.

CHRIS B: Amerikanischer Hardcore ist auch so unheimlich 
schnell degeneriert.

ALEC: HC war mal ein Adjektiv. Es hieß HC- irgendwas. 
Jetzt ist Hardcore das Label für eine Musikrichtung und 
bedeutet irgendwo Einschränkung,

' Man hat eine Sache ohne Regeln genommen und ein- íach lauter Regeln draufgesetzt.

CHRIS B: Ich glaube, hier in Europa bedeutet HC noch 
was. Bands versuchen noch, was zu sagen und was zu 
machen. Die gibt es auch in Amerika, aber die Be- 
völkerung in Amerika ist so riesig, daß man in erster 
Lime Viel Mist bekommt. Bands, die schnell spielen, 
um schnell zu spielen, und nicht um was auszudrücken.

DANTE: JEDER geht zu den Shows und hört nur den Beat.

CHRIS_Bj_ Das wird langsam sowas wie eine neue Disco-
welle. Die Leute gehen nur nach deinem Beat. Sie ver- 
suchen nicht mehr was zu ändern.

PAf)TE: Eur eine Weile, als ich mit GRAY MATTER gespie- 
lt häbe. war ich ziemlich gegen die Punkrocksache. Ich 
habe diese ganzen Arschlöcher gesehen, und es war mir 
peinlich mit ihnen in Berührung gebracht zu werden. Ir- 
gendwann hab ich dann gesagt: "Warte mal eine Minute, 
du warst schon v̂ or ihnen da. Und ich glaube immer 
noch daran. Nur weil so ein Haufen Idioten da ist, die 
grüne Iros haben, laß ich mich nicht davon abbringen.

‹,›, ieu, wenn sie mal in Baltimore oder N.Y. spielen 
'konnten, haben jetzt erkannt, daß es nicht so schwer 
ist und sagen sich :"Packen wir’s an"
ÇHKIS! Wenn man immer daheim spielt; ist das als würde 
man vor den Gläubigen- predigt. Ich will nicht nur die 
Leute erreichen,die eh schon das gleiche denken und 
jeden Song auswendig kennen.Wir vier haben ziemlich die 

«j gleichen Ideen, da fange ich ja auch nicht an:"Alec,
du mußt jetzt an das glauben an das du eh schon glaubst"!
Ich will Leute treffen und sehen was sie glauben und 
ihnen sagen, was ich denke.
CHRIS B: Wir waren besorgt, als wir hierher kamen, weil 
Chris und ich Vegetarier sind und wir dachten›"2 Mon- 
ate Kartoffelchips" .aber überall kochen die;Leute diese 
wunderbaren Sachen. ; ,
TRUST: Glaubst du immernoch an Punkrock? Ich frage,weil 
euer Outfit das typische Punkrock Outfit ist. Kurze, 
gefärbte Haare, Kampfstiefeì# alles in schwarz...

WSfc'Ä ren,

CHRIS B: Ja, denn Punkrock hat für mich eine,wahre Art 
zu leben, mein Leben zu leben, bedeutet. Und darum 
glaube ich immer noch und daß da auch ne,Menge Wahres 
dran ist, egal wie ausvekauft Punk auf der einen, 
und wie Untergrund er auf der anderen Seite ist. Wenn 
du dir die extrem Anarchie & Peace — Sachen anschaust, 
die fast schon wieder Hippyrichtung tndieren, was für 
mich schon etwas mit Faulheit zu tun hat', weil es nicht 
sehr herausfordernd ist, da die Welt gelernt hat, 
mit Hippie umzugehen.Man sagt: "Ja,laßt- sie nur in Frie- 
den auf ihrer Farmleben".
ich denke das ist gut. Wenn jemand auf diese Weise sein— 
en Frieden findet, großartig. Aber ich habe immer noch 
das Bedürfnis, mich gegen Dinge zu stellen und ich 
bin genauso wütend, vielleicht noch wütender auf 
Punks, weil die ganze Punksache im Lau’fe der Jahre- 
unheimlich degeneriert ist.



TRUST: Se id  i h r  f r u s t r i e r t ,  wenn i h r  vor so einem lahmen Publ ikum s p i e l e n  müßt,  wie g e s t e r n .
DANTE: Na, übe rh a up t  n i c h t .
ALEC: I ch  n i c h t ,  d i e  a n d e r e n  g l a ub e  i c h  schon .
CHRIS B. I ch  war nur  s a u e r .  I ch  g l a u b e ,  g e s t e r n  waren wir  s e h r  s c h l e c h t .  I ch  f ü h l e  mich wie e i n  Ar sch l och  de swegen.
ALEC: Sol c he  Leute v e r d i e n e n  auch n i c h t  mehr.
CHRIS B. :  E i nes  u n s e r e r  Probleme i s t  wohl ,  daß d i e 
Leute ne hammer schne l le  Thr ashband e r w a r t e n ,  a b e r  das können und wol len  wir  h a l t  n i c h t  b i e t e n .  Es macht mir n i c h t s  a u s ,  wenn d ie  L e ut e  nur  d a s t e h e n  und zusch aue n,  a b e r  da waren e i n  paar  Amer ikaner  -  okay,  wi r  s i nd auch Amer ikane r ,  a b e r  d i e s e  A r s c h l ö c h e r  haben mich d i e  Wände h o c h g e t r i e b e n .
DANTE: Es i s t  okay,  wenn Leut e uns n i c h t  mögen oderwenn s i e  v e r w i r r t  s i n d .  Was mich wa hn s in ni g  macht i s t ,  wenn d i e  H ä l f t e  der  L eut e  r u m s i t z t  und das v i e l l e i c h t  noch a u f  de r  Bühne, mi t  dem Rücken zu d i r ,  und wenn Leute h i n t e n  an der  Bar rums tehe n und den Rhythmus 
mi twi ppen .  Warum gehen d i e  ü b e r h a u p t  auf  Konzer te?I ch  v e r s t e h  das n i c h t .
CHRIS B. : I ch  w i l l  n i c h t  d i e  Backgroundmusik f ü r  i h r e  F r e i t a g n a c h t d i s c o  s e r v i e r e n .
ALEC: Für  mich a l s  S ä n g e r ,  der  v e r s u c h t  was r ü b e r z u - '  k r i e g e n  i s t  es  e i n f a c h .  V i e l e  u n s e r e r  L i e d e r  s i n d  über  d i e s e  L e u t e .  Für mich i s t  es  l u s t i g ,  von de r  Bühne zu 
gehen,  und i hne n d i e s e  L i e d e r ,  d i e  über  s i e  gehen,  i n s  G e s i c h t  zu s i n g e n .  Und s i e  v e r s t e h e n  es n i c h t .  I ch  f i n  de es  l u s t i g .
TRUST: Al e c ,  wie w i r k t  s i c h  das auf  Dich a u s ,  
m e i s t e n  T ext e  von C h r i s  g e s c h r i e b e n  werden? daß d ie

ALEC: I ch  würde gern s e l b e r  mehr T ext e s c h r e i b e n ,  ab er  i c h  b i n n i c h t  s c h n e l l  genug.  I ch  g l a u b e ,  i c h  habe im- 
mer noch z u v i e l  Angst ,  z u v i e l  von meinen Gedanken und meinem I n n e r e n  zu o f f e n b a r e n .
TRUST: Und umgekehrt? Wie i s t  es  f ü r  d i c h ,  C h r is ?
CHRIS B. :  Wenn es jemand a n d e r e s  wäre ,  d e r  s i e  s i n g t ,  
wäre es  wohl schwer f ü r  mich.  Aber i c h  kenne Alec so l a n g e ,  und wir  haben a uf  d i e  g l e i c h e  Ar t  und Weise schon i n  FÀITH g e a r b e i t e t .  Manchmal g la ube  i c h ,  daß i ch  manche Sachen zu a l l g e m e i n  s c h r e i b e n  muß. Aber das i s t  f a i r e r ,  denn wi r  s i n d  4 Leut e i n  de r  Band.Wir k r i e g e n  t r o tz de m immer noch u n s e r e  An l i eg en  r ü -  b e r .  Alec d i e  Texte zu geben i s t  i n z w i s c h e n  was v o l l -  kommen n a t ü r l i c h e  f ü r  mich.  I ch  komme mir  n i c h t  vor ,  
wie jemand,  der  nen Sänger  a n g e s t e l l t  h a t ,  der  ne n e t -  t e  Stimme h a t ,  um meinen H i t s on g  zu i n t e r p r e t i e r e n .

ALEC: Er h ä t t e  wohl jemand a n e r e n  a n s t e l l e n  müssen,wenn e r  ne n e t t e  Stimme g e w o l l t  h ä t t e .
CHRIS B. :  I c h  kenne A le c s  Ar t  zu a r b e i t e n ,  und wir  
denken best immt  vollkommen v e r s c h i e d e n ,  a b e r  was d i a  Songs d e r  Band a n b e t r i f f t ,  so ha ut  es  doch immer gut  h i n .  Wenn ihm e t was  a b s o l u t  n i c h t  p a s s en  würde,  dann würde e r  das  auch n i c h t  s i n g e n .  Das i s t  be i  FAITH e i n  pa ar  Mal vorgekòmmen.  Aber das  i s t  okay.
TRUST: Um was g e h t ' s  zum B e i s p i e l  i n  "Anger Means"?
CHRIS B. :  Das war meine R e a k t i o n  a uf  den L e b e n s s t i l ,  de r  uns g e r a d e z u  aufgezwungen w i r d ,  a u fg r un d  d e s s e n  wo wi r  l e b e n ,  das  Land de r  was weiß i c h ?  Es i s t  Amerika.  Und j e d e r  d e n k t ,  es  i s t  so t o l l .  Aber wenn man da l e b t  i s t  es  s e h r  l e i c h t  zu s e h e n ,  daß es  f u r c h t b a r  i s t .  V i e l e  L e ut e  w i s s e n  d a s ,  a b e r  s i e  s chauen l i e b e r  f e r n  ode r  t r i n k e n  B u dw e is e r ,  w e i l  d i e  Werbung so l u s t i g  i s t .  Manchmal f r u s t r i e r t  mich das dermaßen,  daß i c h  
n i c h t  mehr r a t i o n a l  da mi t  umgehen kann.  Aber i c h  sehe  d i e  Gründe,  die.  mich zu di esem Punkt  b r i n a e n .  Und i c h  möchte d i esem Leben,  das  i c h  l e b e n  muß, i r g e n d w i e  e n t -  f l i e h e n ,  obwohl das  n i e  k la p p e n  kann.  Denn wenn i c h  n i c h t  a r b e i t e  und k e i n e  S t e u e r n  und de r  ganze K r e i s — l a u f .  Es i s t  pe F r u s t r a t i o n .  I ch  w i l l  n i c h t  a r b e i t e n  und S t e u e r n  f ü r  Tod und E h r eo de r  was weiß i c h  b e z ah -  l e n .
TRUST: Wie l e b t  es  s i c h  i n  de r  S t a d t ,  i n  de r  d i e  gan-zen E n t s c h e i d u n g e n  g e t r o f f e n  werden?
CHRIS B. : Das wi rd  a l l e s  i n  großen weißen Häusern mi t  nem R ie s e n z a u n  drumrum gemacht .
DANTE: V i e l e  L eut e  f r a g e n  uns d a s ,  a l s  ob wi r  RonaldReagan j e d e n  Tag s ehen  würden.  Abgesehen von den Nach- 
r i c h t e n  k r i e g t  man vom P r ä s i d e n t e n  nur  was m i t ,  wenn s i e  den ganzen Ve rk ehr  - a b r i e g e l n ,  w e i l  e r  i rgendwo zum Ess en g e h t .  Die l e b e n  k e i n  w i r k l i c h e s  Leben.

T . : S i e  s i n d  s o w i t  von den normalen Leut en  weg.ì n mn 1 U   1. •_  I . . 1 • . , .
CHRIS
I c h  b i n mal 20 Minuten im Verkehr  s t e c k e n  g e b l i e b e n ,  w e i l  s i e  d i e  S t r a ß e n  a b g e r i e g e l t  ha ben.  Ansonst en  i s t  es  mir  e c h t  e g a l .
CHRIS B. :  Wir haben da e c h t  k e i ne n  Respekt  oder  auch Geduld f ü r  d i e s e  L e u t e .  Wenn man s i c h  nur  d i e  Nach- 
r i c h t e n  a n s i e h t  ode r  d i e  Z e i t u n g e n  d u r c h l i e s t .  Die Z e i t u n g e n  h i e r  s i n d  s o g a r  k r i t i s c h e r  a l s  wo ande rs .  Die 
ganze  W a hr h e i t  k r i e g t  man dur ch  s i e  a b e r  s i c h e r  n i c h t  m i t .
DANTE: K l a r ,  a b e r  wenn Du Dir  d i e  Z e i t u n g e n  aUF DEM
DANTE: K l a r ,  a b e r  wenn du d i r  d i e  Z e i t u n g e n  a u f  dem 
Land a n s c h a u s t  da s t e h t  i n  Mengen ü b e r ’ s We t t e r  d r i n .



LIFE IN A  LAND HULED 
BY A f  ASCIST DEMOCRACY 
RAI SED AND SCHO O LED 
UNDER THE FLAG O f  HYPOCRISY 
LOWERED AND FOOLED 
TO ACCEPT COMPLACENCY 
TEMPERED AND COOLED 
AND TEMPERANCE HAR DE NS ME
I MAY BE BLIND IN MY ANGER 
AND HAVE NO CONTROL O f MY RAGE 
AND SUFFER FROM HEATED M OMENTS 
BUT THlS RESULT WAS NOT UNFORESEEN
I KNOW WHAT MY ANGER MEANS
EMPTIED AND RELOADED
BY MANMACHINE MADE RULES AND LIES
FTTTED AND HARNESSED
WITH FORMFfT ALIBIS
BEATEN AND DEVOURED
BY THE HATE IN LOVE'S DISGUISE
FORCEFED BLTT UNFULFILLED
BY A U F i WHERE NO ONE THIES

TRUST: Hat es  i r g e n d e i n e n  E i n f l u ß  a uf  e u e r  Leben,  
daß d i e  Mehrzahl  de r  Einwohner W a sh ing t on s  schwarfe 
i s t .
DANTE: Es g i b t  einem e i n e  g u t e  P e r s p e k t i v e  f ü r  e i n e  Menge Sachen.  A n d e r e r s e i t s  i s t  es  b e s c h i s s e n ,  denn ob-  
wohl wir  d i e  M i n d e r h e i t  s i n d ,  haben wi r  Weißen immer noch d i e  Macht .  Im t ä g l i c h e n  Leben k r i e g t  man m i t ,  
was es  h e i ß t ,  e i n e  M i n d e r h e i t  zu s e i n ,  s o f e r n  man n i c h t  i n den wei ßen V i e r t e l n  wohnt .  Es i s t  l e i c h t ,  
wegen j e d e r  K l e i n i g k e i t  V o r u r t e i l e  zu h a b en ,  wenn n i c h t  mal jemand V o r u r t e i l e  gegen d i c h  g e h a b t  h a t .
Wenn du a u f w ä c h s t  und i n  der  S c h ul e  s i t z t ,  wo du 
zur  M i n d e r h e i t  g e h ö r s t  und du l e r n s t ,  was es  h e i ß t ,  immer wi eder  f e r t i g  gemacht  zu werden dann h a s t  dü i r g e n d w i e  d i e s e n  A h a - E f f e k t  und s a g s t ,  " das  t u e  i ch  niemandem a n ” , w e i l  du w e i ß t ,  wie b e s c h i s s e n  es  i s t .
Man l e r n  ' n e  Menge.
GHRIS B: I ch  b in  f r o h ,  daß i c h  da l e b e .  Manchmal s i e h t  man z u r ü c k . D a s  i s t  dann i r g e n d w i e  s e h r  d e p r i m i e r -  end.  Wenn man b e d e n k t ,  daß d i e s e  ganze  s ch wa rz e  Rap- K u l t u r  h a u p t s ä c h l i c h  a uf  Drogen a u f g e b a u t  i s t  und das i s t  S c h e i ß e .  Wenn i c h  i n den Subur bs  wohnen würde,  würde 
i c h  d i e  weißen Heavy Met al  Kids s e h e n ,  d i e  s i c h  mit  B i e r  v o l l l a u f e n  l a s s e n .  Man s i e h t ,  es  i s t  d i e  T r a g ö d i e  e i n e r  J ug en d ,  n i c h t  d i e  T r a g ö d i e  e i n e r  R a s s e .
DANTE: Auf meinen M o t o r r a d t r i p s  hab i c h  m i t g e k r i e g t ,  daß 
u n g l a u b l i c h  v i e l e  L e ut e  i n  den S t a a t e n  R a s s i s t e n  s i n d ,  und s i e  r e d e ç  d a r ü b e r  wie über  das  W e t t e r .  I c h  habe 
das i n mei ner  J ugend n i e  e r l e b t . .
CHRIS B: Meine G ro ß m u t t e r  kommt aus  Ke n tu ck y ,  das  l i e g t  im M i t t e l w e s t e n ,  im Süden,  und s i e  i s t  so b e g e i s t e r t ,  
daß der  f e t t e  N i g g e r ,  der  s i e  zum F l u g h a f e n  g e f a h r e n  h a t ,  " N e t t "  war .  I ch  h ä t t e  am l i e b s t e n  a u f  s i e  d r a u f  g e k o t z t .  Für ' n  Wei le  wurde i c h  von zu Hause r a u s g e s c h r a i s -  sen und gung f ü r  den Sommer 150 km s ü d l i c h  von DC i n 
Char l o t  t e  v i l l e , V i r g i j i i a  zur  S c h u l e .  I c h  wurde s t ä n d i g  f e r t i g  gemacht ,  w e i l  das  so e i n e  Z e i t  war ,  wo i c h  in 
Punk e i n s t i e g  und r u m l i e f  wie e i n  t o t a l e r  T r o t t e l ,  mi t  braunem L ed e ra n zu g  und g e f ä r b t e n  H a a r e n .  Das F o o t b a l l t e a m  bewar f  mich s t ä n d i g  mi t  B üc hs en .  ES war s c h r e c k l i c h .  E i n e s  Tages  l i e f  i c h  mi t  einem schwarzen 
J ungen dur ch den F l u r .  Er war nem F o o t b a l l s p i e l e r  im Weg und de r  s a g t e  i r g e nd w as  wie:.  " V e r p i s s  d i c h  Ni gger "
I ch  habe i n n e r l i c h  g e l a c h t ,  w e i l  i c h  d a c h t e ,  der  schwar ze  Junge würde den Typen e i n f a c h  u m n i e t e n .  Aber e r  h a t  
den Kopf g e s e n k t  und i s t  zur  S e i t e  g e g an g en .  I c h  hab g e g l a u b t ,  i c h  müßte a u f  der  S t e l l e  s t e r b e n .  Das h a t  mir  d i e  Augen g e ö f f n e t .  Danach mußte i c h  e i n f a c h  wi e de r  zu-  r ück nach DC, i c h  h ä t t e  es da n i c h t  a u s g e h a l t e n .
ALEC: Es i s t  k omi sc h,  a b e r  d i e  Schwarzen i n  DC s i n d  n i c h t  so f e i n d s e l i g ,  wie es  d i e  Weißen an i h r e r  S t e l l e  wa re n.  Wenn du d u rc h  d i e  S t a d t  g e h s t ,  s i e h s t  du f a s t  nur  Schwarze .  Die weißen V i e r t e l  s i n d  so k l e i n ,  a b e r  d o r t  i s t  d i e  ganze  Kohle.

DANTE:

DANTE: Es g i b t  v i e l l e i c h t  zwei schwar ze  M i t t e l -  k l a s s e v i e r t e l , d e r  R e s t  i s t  arm. Dann g i b t ' s  zwei weiße M i t t e l k l a s s e v i e r t e l  und zwei  s e hr  
s e h r  r e i c h e  weiße V i e r t e l »
TRUST: Aus we lche n V e r h ä l t n i s s e n  kommen d i e  DC Punks? * 1
CHRIS B: Es i s t  e i n  s e h r  g u t e r  Mix.  Die me i s t e n  s i n d  wohl M i t t e l k l a s s e ,  Zu Beginn waren es  mehr S t a d t m i t t e l -  
k l a s s e ,  mit  de r  Z e i t  kamen immer mehr Kids aus den Su b ur b s ,  auch M i t t e l k l a s s e .  V i e l e  h a t t e n  n ie  Geld und 
manche s i nd  zu Hause a u s ge z ag e n  und haben j e t z t  k e i n  
Geld mehr.  Ein p a a r  s i n d  r e i c h .
TRUST: BAD BRAINS s i n d  doch auch aus  DC. Wie s i n d  
d i e  den zu HC gekommen?
IALEC: Das i s t  e i n e  s e h r  g u t e  F r a g e ,  w e i l  Bad B r a i n s  a l s  | J a z z - F u s i o n - B a n d  a n g e f a n g e n  ha ben.  HR h a t  F l ö t e  g e -  

s p i e l t .  ( G e l ä c h t e r )

1 CHRIS B: Das i s t  k e i n e  Lüge.  Br i s t  bloß w i r k l i c h  auf  
das F e e l i n g  de r  Musik e i n g e s t i e g e n .

(DANTE: S i e kamen a u s  en armen S u b u r b s .  Ni ch t  D a r y l ,  
a b e r  HR und E a r l .
( D u r c h e i n a n d e r )

— Ã—û7  w i r k Ü c h  e i n  U n t e r s c h i e d  zwischen r e i c hund M i t t e m a s s e .  Re i che  müssen s i c h  n i c h t  mehr um 
Kohle kümmern, M i t t e l k l ä s s l e r  s ch on .  S i e können s i c h  t r o t z d e m  genug l e i s t e n ,  was s i e  n i c h t  brauc hen .
7 ^ RI  ̂ B: Mit dem - was i c h  v e r d i e n e ,  l i e g e  i c h  w e i t  u n t e r  de r  Ä r m u ts gr en z e .  Aber i c h  kann dami t  umgehen, b in  g e s -

V-AN3E  ̂ DÌe r a e i s t e n  Amer i kaner  s i n d  v i e l  zu b e s c h ä f -  t i g t  d a mi t ,  e i n e n  g u t e n  E i n dr uc k  zu h i n t e r l a s s e n . h mein:  I s t  mein Rassen auch"  und so ' n  S c h e i ß .
M i ì t J k í e r  v e r d l e n t  auch n l c h t  v i e l ,  kann a b e r  e i n e  M i t t e l k i a s s e e x u s t e n z  f ü h r e n ,  w e i l  e r  s i e h t  s t ä n d i g
3 o l 1 e n eSemhMï St  b e s c h ä f t i 8 t  i s t .  V i e l e  ä l t e r e  Leut e o l l e n  s i c h  dem a m e r i k a n i s c h e n  S t a n d a r d  a n p a s se n ,  a n s t a t t  e i n f a c h  zu l e b e n .
b l a  b l a b l a  b l a  b l a  b l a b l a  b l a ................................
Und wenn s i e  n i c h  t o t  s i n d  s i n d  ’ s i e  ’ b a l d ' t i t ....................



IS T H E R E  LIFE A F T E R  T H E  D E A T H S  O F  

E . F . A . , C H A L L E N G E R  C R E W ,  S K E E Z I C K S  &  S P E R M B I R D S  ?

NEW HOPE FOR SOUTH-GERMAN HARDCORE :

p m  n r
Sr?/P

( r*r 1 6  T e n

AftouC Ar “
12-SONG-LP 
(über 40 min.!) 
incl. POSTER! 
by ÇROWD_OF_ISOLATED

ebenfalls neu......
-TRUST VINYL EP Jetzt in rotem Vinyl! 
die 86/87er-Generation dê r deutschen 
HC-Band s(SPERMBIRDS,UNWANTED YOUTH, 
CHALLENGER CREW,SKEEZICKS , etc.......)

ab Feb.1988.........
—"X—MIST SOLD-OUT EP'S RE-RELEASE RIP-OFF LP": 
die ausverkauften EP's von SKEEZICKS(xm-003) und 
SPERMBIRDS/WALTER ELF(xm-001) auf einer LP mit 
insgesamt 5-Bonus-LiVe-Songs!!!

ab März 1988.......
-L 1 ATTENTAT aus Leipzig/DDR: k neue Songs in 
besserer Qualität auf einer EP, als Beilage zu 
einem ausführlichen Heft zur Situation der Band, 
der Punks und im allgemeinen in der DDR !!!

KATALOG MIT JEDER MENGE SCHEIBEN/TAPES/FANZINES AUS EUROPA 
UND ÜBERSEE !!!! GEGEN 80-Pf.-RÜCKPORTO!
NEVSLISTS MIT MONATLICHEN NEUHEITEN IM X-MIST-PROGRAMM,
SOWTE TOUR— A KONZERT-DATEN, 6-mal FÜR DM 3,- in BRIEFMARKEN.

L I N K E W E E G  1ü 
7270 N A G O L D  
W e s t - G e r m a n

7
/

D a» a b s o l u t  D Ü S T E  b i s h e r  aus 
F r a n k r e i c h  III T o t a l  s c h a r f e r  HC, 
s o w o h l  m i t  M e l d o i o , a ls a u c h  Motal-| 
» i n a c h l a g .  . . .DIE ÜDEJÌRASCHUNG 1111

F IR E  E N G IN E
W srpiYzpjvA )GG Allin-Dirtv Love Songs 2 LP 22.- W Ê rHard Ons-All Set To Go 7"(Austr.J9.-

Hard Ons-Girl In The Sweater 7"(Austr.)9.-
Plesh D-Vice-Flaming Soul 7"(Neuseel.)§.-
Plesh D-Vice-Bloodstained Morning LP(íTeuseel,)22.-
Massappeal-Nobody Likes A Thinker LP(Austr,Jîá,90.-
Vultees-Heaven 7"(Austr.)9.-
Positive Hatered-Same LP(Austr.)22.-
Sticky Pilth-Blessed Are...7"(Neuseel.)9.-
Vultees-Kick Out 7"(Austr.)9.-
Rip,Shit,Or Bust-Compilation(Neuseel.)16.-
The Henchmen-Death Machine 7"(Ultrarar,legend.Neuseeland-Hartcore)15
On The Waterfront Vol.III(Hard Ons,Vultees,Massapeal,u.a.)19,90.-
Plesh D-Vice-Transmission 7"(Neuseel.)9.-
No Idea-Class War Mini-LP(Neuseeland Imp.) 16‹,-
?Pog-Same 7n(Neuseel.)9.-
+vieles mehr!!!lim  e r e r *  w p p  p i ic p p t m o  
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BITTE SCHICKT ALLE PLATTEN UND CASSETTEN ANS TRUST ZUM BESPRECHEN

DIE AGGRESSIVEN STUHLBEINE -  Kommt Zei t ,kommt Rat,kommt A t t e n t a t  Tape
"Typisches"  Proberaum Demotape,  e n t s t a n d  im Mai ' 8 7 . Sechs L ieder  auf  e i n e r  c 60 C a s s e t t e ,  so daß noch z ie ml i ch  v i e l  P l a t z  für  L iede r  d e i n e r  Wahl auf  dem Tape i s t .Man merkt daß d ie  S t u h l b e i n e  Spaß bei  den Aufnahmen h a t t e n ,  e i n "TOTEN HOSEN" Song wi r d  auch noch ge c ov e r t  und in d i e s e  Richtung geht  auch der  Rest  des  Bandes.  Für f ünf  Möpse b e i . . . .Mat th i as  W ei ga nd / D r e s d n e r s t r .  30/5400 Koblenz.  (MOSES)

CRTING ERNIEDRIGUNGSKOMPLEX -  Tape

! r ! r ü v r

BAD ATTITÜDE -  7 Song Demo
Ahnel t  etwas den Aufnahmen von der S p l i t  EP wi r kt  aber  insgesamt  doch kompakter .  Sauber aufgenommen, so daß der Psycho Hardcore und s p e z i e l l  der  e x z e l l e n t e  Gesang sehr  gut  r über  kommen. Texte dank der  angenehmen Geschwindig-  k e i t  auch s e hr  gut  zu v e r s t e h e n ,  was mich das Fehlen des T e x t b l a t t e s  e i ni ger maßen v e r k r a f t e n  l ä ß t .  ca .  5 DM ?Curt  B oden s t ed t /  Am Gei er ber g 17/ 3153 L a h s t e d t . (MOSES)

Acht Songs,  zum T e i l  r e c h t  kurz und i d e n t i s c h  mit den T i t e l n  wie zum B e i s p i e l  "Wieder n i c h t " ,  " S c h l i c h t  e r g r e i f e n d " .  Anonsten höc hs t  l n t e l e k t u e l l  (auweia)  und a n s p r u c h s v o l l .10 Minuten d a u e r t  das ganze glaub i c h ,  außerdem kann man das T e i l  n i rg en d s  kaufen sondern höc hs tens  gegen Porno-  a r t i k e l  t a u sc h en .  Zur "Musik" ke i ne  Wertung:T r e n nu n gs s t r i c h  Tape s/  R.Thebe/  V o g e l s a n g e r s t r . 56/  5 Köln(MOSES'
30

l BARBARELLA -  I ’m on t h e  top of t he  world S i ng l e
i Werden d ie  Knie beim e r s t e n  Song, einem k r a f t v o l l e n  i Bea t s t ück noch ganz g u t  in Schwingungen v e r s e t z t ,  soj  ' i s t  die zwei te  S e i t e  eh er  n i c h t s s a g e n d ,  ganz gut  
1 zum nebenbei  h ör en ,  wenn man s i c h  d i e  Zähne p u t z t  ' o d e r  ä h n l i c he  Dinge e r l e d i g t .|Weser L ab e l /  EFA (MOSES›

BROMEK J U G - B u m l n g  down the Neighbourhood-LP 
Mit Abstand die beste deutsche Saragenband,Flirrende 
Gitarren,eine echt nölende O r g e l ,harter.kehliger Ge- 
,sang und ein treibendes Schlagzeug.Diese 5 jungen

DARKNESS -  Death Squad LP
L ei der  l i e g t  mir  nur e in  Tape vor ,  so daß i ch  zu Cover ar t  uaw. wenig sagen kann.  Von der  Substanz her  aber  k l a s s e ,  t e i l w e i s e  s p i t z e n  Text e .  L es t  euch mal "Death Squad" oder " S t a a t s f e i n d "  dur ch ,  di e Musik geht  nach einem e r s t k l a s s i g e n j  I n t r o  n a t ü r l i c h  wie s o l l t e  es ander s  s e i n  v o l l  nach vorne Richtung Ge schwind i g k e i t s r e  ko rdi l o s ,  gu t e r  Speedmqtal . . .  
Andreas Lakaw/ S c h i c h t s t r a ß e  5 /  4300 Essen 12. (MOSES)

DASS -  " . . . m u ß  s e i n "  Tape
Hier stellt s i c h  e i n e  mir  b i s l a n g  unbekannte Bandeaus Barm*1 ø i G 111G UJ 1 1 w x w ‹ j . ^ • . *,Stadt vor. Die Jungs bieten gediegenen Deutschpunk im otile der R0TTIKG CARCASS, der ruhig noch etwas abwechslungsreicher werden darf. Die Texte sind politisch, wenn auch ment sehr

m 0415 IU1U SAU biSAUÜ I1US9 WWlUagAOUgl Â xo«o juueou subtil. Stellt die Politiker an die Wand î t sjc h e r °Jehr
Leute kommen aua Bamberg, der oberf ränkisehen Stadt mmlt der Slogan für 87. Ansonsten gut zu sehen »daß inserier 
d e m  Rauchbier und den stinkenden Z w i e b e l f e l d e m . K e i n  aus Dannstadt weht, (tho)
Wunder. JU (Stefan Diercks, Goethestr.2,61 Dannstadt;
Glitterhouae R e c .,Langestr.41,3^71 Lauenförde

CIRCLE 0F SIG-TIU -  S i g n a l s  on Tiusday ASong EP
R e l a t i v  s t a r k  M e t a l - b e e i n f l u ß t  d i e  z w ei t e  S e i t e ,  ganz g u t e r  Sound auch,  so daß Jay Kays a ußer gewöhnl iche  Stimme gut  rauskommt.  Die beiden Live Songs auf  der  e r s t e n  S E i t e  dagegen r a d i k a l  v e rh u nz t ,  der  zwei te  i s t  gerade noch e r t r ä g l i c h , während man beim e r s t e n  Song wohl n i c h t  von einem Song sondern e h e r  von einem Geräusch sprechen s o l l t e .Ganz gu t e  Texte und i nsgesamt  s p aß i g ,  kann man s i c h  zu l egen .
H. E k s i / G a u - B i c k e l h e i m e r s t r .  54/6555 S p r e n d l i n g e n .(MOSES)

DRECKSÄCKE Demotape
Dokument einer Günzburger Band,die sich aufgelöst hat, 
weil der Schlagzeuger auf der Flucht ist vor der bundes— 
republikanischen Justiz.•#.Dreckig klingen die Säcke über— 
haupt nicht,sondern hübsch melodisch, Punkrock mit versch. 
poppigen Einschlägen. Ganz nett und v.a. auch gut hörbar 
dank der ordentlichen Qualität! Aus der Band hätte was wør- 
den können. .. für DM 3 »5‹› gibz wenigstens noch das Tape bei: 
APOSTASIE TAPES, A . D ü r r ,Judenhof 6,7900 Ulm (armin)
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FUNHOUSE RECORDS - POSTFACH
NEW & UPCOMING
Al ›RI NAI IN O l›............................... New I I* ' *»* 70.
AGNOSIIC. I K O N I................... I itx-ity  Ä Justier: X).
GG AI I IN K IIII IIOI V Ml N ......Von ( liv e ... '(›.
INI AI l N K .i l l l  K .J I . in l  C)i.s, A q.O tanqi: u .a . X I.
A I IIIIJU I ...............K ein  V* h la l His D eu tsch land  IP.
MAC iS............................................................ Hock Vit .11 vc PO.
Hl Ol AM IIO IJH .......................... JTo‹.k I lie  Grndli: PO.
.11 I I O  HIAI HA............. No M otc C ocoons l)o l 11 :*6.
RIO Hl A C K ............................îxin.js Aboill l i n k . . . . ,  I«..
HIO Hl A C K ..................C.lk AImi.iI I iickinq (lim .) P‹t.
Hl A S I ..................................................I t 's  Io My llloott PO.
Hl A S I ................................ Pow er O l I xpressm n ( ')  PO.
Hl ACK I I ACi............................. Was! c d  A qam  PO.
C IIH IS I ON PAHAOI ... A M.o.l Is A le rn l i le  PO.
CANCLROUS GHOW TII................... Ilm inlinm liim  PO.
C IR C U  J IR K S .............................................................VI 10.
CONOI MNI D ....I  lumuiK›ul Or H iom cchanoid 9 16.
CHO MAOS...............................................N ew I P  *** PO.
CHIJMH51JCKI RS...........Hoast On My Hack *** PO.
OAIN HRAMAGf............... I S crcam  Not Com in‹, PO.
01 SCI NOI N IS .............................................. I tve  Ai|i* PO.
OINOSAUH J R .......................... Show M»; Iho  W.iy 10.
0 .1 ...........................................................New I P  ( ')  • • •  PO.
OHIINK W il l i  G tlN S............................. New 7" I P  'I.
I O G l IN’S C A R..............Yon I . . jl.t Op My I iver PO.
I I  AH I fS r .L f ........................I . l  O ca th  Do Os P art 16.
GANG G Rl I N ............ PM RC Sik ks ( ro lo u rcd  v.) ?4.
GANG G Rl I N . . . . ......................................You G ot It 16.
IIA IF O F F ......................................................O ie r n i th  PO.
IIOLI.YWOOO INOIANS.........lo c k  Op The Oay PO.
IO IO IS ......................... . ..............C ries O l The Insanc 16.
IMPOI SF MANSt A O G IITFR__H e Who L.iuijhs 16.
INCR. POWI H Ol J)ARKNFSS......C om pila tion  16.
JA NI 'S  AOOÍC T IO N ... Sam e l i t t e  (TRIPLF X) PO.
JO S IIC I I I A G U Í.....................................R cach  O ut 18.
KING I A C F................ S am e T itle (prorl. Iiy lan) 18.
I AOGIIING 11YI NAS................ M erry G o Round PO.
I I AVING I HAINS................................................. Tuck PO.
M .D.C........................ M illions O l O arnn C h ris tian s  IG.
M ISSIA II.............................1 * tre m e  Gold W cathcr IG.
MIST I IS ...................... .-Tvjji|lil O l TIm; I .v .nq  D cad  74.
MISI I IS .......... . ........... i v .l I 1 vr* (5  Honus Ira c k s )  PO.
PÖISON IOI A .............................War All The Tune 16.
PSY C H O....................... I lo sebaqs I 10m H ell ( I I I )  14.
PIJHI IC S l RVICI ............SMOKI 7 C om pila tion  PO.

M .D.C.......................
Ml SSI AM.................
MISI I IS ...................
MISI I IS .......... ........
POISON IOI A ......
PSY C H O ..................
PIJHI IC S l RVICI

u x c ö c j e n e  genoru naturiicn zu den internationalen!

SKARKY'S MACHINE -  " L e t ' s  Be F r i e n d s "  L?
Das Anhören d i e s e r  P l a t t e  kommt einem r e l i g i ö s e n  E r e i g n i s  g l e i c h ^  i s t  f a s t  ebenso s c h ö n ,  wie ü b e r  Wasser  gehen zu können.  SHARKY S MACHINE l i e f e r n  v ö l l i g  a b g e d r e h t e n ,  d r e c k i g e n  Rock ' n '  R o l l / H C / T h r a s h ,  d e r  n a c h  M ül l to n ne  und H i n t e r h o f  r i e c h t .  P l ö t z -  l i c h  b l i t z t  e i n e  S l i d e g i t a r r e  und r a s t  n ur  h a a r s c h a r f  an Deinen E ingewei den v o r b e i ,  aus  dem N i c h t s  s i r r t  e i n e  F u z z g i t a r r e  nach Vorn und r e i ß t  D i r  den Boden u n t e r  den Füßen weg, während e i n  S ur f rh y t hmu s  d u r c h  e i n e  B e s c h l e u n i g u n g s z e n t r i f u g e  g e j a g t  wird.  Ein l i e b l i c h e r  Count rys ong w e c h s e l t  mi t  einem Ü b e r t h r a s h e r  ab ,  da nach e i n e  B a l l a d e  mi t  v ö l l i g  v e r s t i mm te n  I n s t r u m e n t e n .  Zum Höhepunkt  wi rd  Ted N u g e n t ' s  "Motor  Ci t y  Äadhouse" zusammen mit  e i n  p a a r  s t i n k e n d e n  U n t e r h o s e n  d u r c h  e i n en  Wäschemangler  ge -  d r e h t .  Wahnsinn! Wie d i e  BUTTHOLE SURFERS, d i e  i n  i h r e n  of f ene n  Gr äb er n l i e g e n d ,  a u f  Speed i h r e  I n s t r u m e n t e  v e r g e w a l t i g e n .  Im F e b r u a r  i n  D e u t s c h l a n d ,  ( t h o )(Shimmy, a b e r  au c h  i n  Europa l i z e n s i e r t )

SLAYER -  " L iv e  Undead" LP
Es i s t  e i g e n t l i c h  r e i c h l i c h  ü b e r f l ü s s i g ,  mehr a l s  e i n e  P l a t t e  von SLAYER zu b e s i t z e n .  Und dann s o l l t e  es schon d i e  b e s t e  s e i n ,  a l s o  »Reign I n B l o o d " . Auf d e r  P l a t t e  h i e r  werden Sonx von d e r  1. LP und 1. Maxi d a r g e b o t e n ,  s i n d  a b e r  so l a n g w e i l i g  wie SLAYER 84 eben waren.  Texte damal s  wie he u te  u n t e r  Arsch und F r i e d r i c h .  Waren s chon b e s s e r ,  d i e  Jungs ,  ( t h o )PS: Tom A rr a y a  s o l l  immer mi t  einem K r u z i f i x  a u f  dem ì lacht -  t i s c h  s c h l a f e n .  R i c h t i g  m e n s c h l i c h ,  g e l l .( R o a d r u n n e r )

SONS OF ISHMAEL -  " P a r i a h  M a r t y r  Demands A S a c r i f i c e "  LP
S t r a i g h t e r  u n m e t a l l i s c h e r  HC s c h e i n t  w i e d e r  im Kommen zu s e i n  Ä h nl i ch  wi e a u f  i h r e r  k l a s s i s c h e n  "Hayseed HC" 7" b i e t e n  SOI m u s i k a l i s c h  n i c h t  u n b e d i n g t  was bahnbr ec hend  Heues ,  s onde rn  - e h e r  g u t e n  T h r a s h ,  wie w i r  i hn  s e i t  J a h r e n  kennen -  und v o r  a l -  lem mögen. Mögen e i n z e l n e  Songs e t was  v o r b e i r a u s c h e n ,  d i e  Texte s i n d  immer im H i e r  und J e t z t :  Zum B e i s p i e l  r e c h n e n  s i e  mi t  Ma- chotum (A Man And His P e n i s  S c e p t r e ) ,  o r g a n i s i e r t e r  R e l i g i o n  und Rass i smus  a b .  Zudem g i b z  o r i g i n e l l e ,  i n t e l l i g e n t e  Gedanken zu J a gd ,  E l v i s ,  Un t er d rü ck u ng  a u f g r u n d  des  A l t e r s  ode r  HC a l 3 M u s i k r i c h t u n g .  Ganz k l a r  e i n  Muß! ( t h o )(MANIC EARS)

SPLAT demo
Ein junges trio aus Boulder/Colorado,eine seite 4-Spur,die 
andere Live. Eigentlich das übliche, ,;anz sympathisch, eben 
von amerikanischen Hardcorethrash beeinflußt - von der Qua- 
lität her recht schrottig, ansonsten könnte man1s als recht 
"vielversprechend" bezeichnen! wer sich dafür interessiert: 
Gitarrist John lebt derzeit in Deutschland und macht auch 
ein hübsches kleines fanzine namens OONI FLAKESI! (armin)
J.Anderson, L.Thomastr. 17/2*15» 8400 Regensburg

S T E N C H  "Zigame Waw" EP
Trotz des seltsamen Titels haben STENCH nichts mit Afro- oder 
Ethno-Beat zu t u n . ..sondern mit saugeilem H a r d c o r e ! Nicht das 
was man neuerdings unter HC versteht - sondern eine scharfe 
M i s c h u n g  aus Garagentrash und schnellem Punk! Eine EP voller 
K r a f t  und Spi e l f r e u d e ... alles andere als "generic", sondern 
6 Songs = 6 Volltreffer! (armin)
R A U N C H  RECORDS/Salt Lake City , U S A

jSTRAIGHT AHEAD -  "Breakaway" 12"
'Wie n i c h t  a n d e r s  zu e r w a r t e n  g i b z  S u i l d o z e r - T h r a s h  zu hör en .  (Die r auhe  P r o d u k t i o n  l ä ß t  d i e  Band irgendwo zwisehenTYOUTH Of (TODAY und REST IN PIECES e i n p e n d e l n .  T e x t l i c h  g i b z  d i e  m i t t l e r * ,  
( w e i l e  u n s ä g l i c h e n  " Y o u t h " - L y r i c s , d i e  e i n f a c h  n i c h t s  mehr h e r -  í g e b e n .  Die 6 Song» mit  i ns g es am t  6 Minuten S p i e l d a u e r  a u f  ne (12" ohne Cover zu p r e s s e n  i s t  schon: ne F r e c h h e i t ,  a b e r  Power- ( f r e a k s  s c h l a g e n  ohnehin zu.  ( t h o )T(Some Rec,  210 E a s t  6 t h  S t ,  10003 NYC, USA)

T U E  S W EET-Mard C e n t r e s - t h e  R o c k  Year s - L P  
Z ü  e iner Zeit,als lan A s h b u r y  no c h  auf schwarze Ma- 
d o n n e n b i l d c h e n  a b s p r i t z t e ,m a c h t e h  Sweet g e m e i n e n  Hard- 
roc k  ala S t e p p e n w o l f ,L e i  Z e p . D e e p  Purple ,nur eine Spur hä 
rter . S i e  w aren keine P r o l l s o f t i e s  im Stile der Bay City 
R o l l e r s  oder S m o k i e ,s o n d e r n  u n g e w a s c h e n e ,langmähnlge Ge- 
s talten in P o l y a c r y l h e m d e n , a n g e t a n  mit echt seid e n e n  Hals- 
tü c h e r n  und P l a t e a u s o h l e n s c h u h e n , s o  hoch,daß lan Paice unt 
e’n d u r c h  hätte g e h e n  können. Dazu eisenharte G i t a rrenklänge 
v e r w a s c h e n  mit p l ä r r e n d e n  K a s t r a t e n c h ö r e n  und im frühsieb- 
z i g e r  M i g h t e c h s t u d l o s o u n d  a u f f r i s i e r t .Auf d i e s e r  Platte 
sind die wirklich h a a r s t r ä u b e n d s t e n  u n d  p f i f f i g s t e n  Stücke 
ve r s a m m e l t , n i c h t  zu v e r g l e i c h e n  mit den späten,k a s t r i e r t e n  
Sweet. jU
C h e r r y  Red Rec.,53 K e n s i n g t o n  S q .,L o n don'W2 4BA.UK

ITAPI O II I NAGI HS.......................... KaluS Pull..» 70.
HAI MIJSIC I OH HAI PI OPI I III........Com p. 70.
RHINO »0.......................... Sam«: I .»Io ( IH IP H  X) 70.
H . K.I ......................................R o ck 'n 'R o ll Ni‹|htmni«: 16.
Hl NHY HOI I INS.......................... Hicj IJçjly Mouth 70.
SCHL II SSMUSKM. ...U n te rg a n g  iksi abnnd l. K. 16.
SCHI AMING HHOCÇOl I......................Sam e Title* 70.
SONS OF ISIIMAI l ................. . . . .P a r ia h  Mar ly« 14.
SONS OF ISIIM A tl .....................H ayseed MC 7” 9 .
SOUL ASYL UM ..................W hile You Wer»; O ut 70.
SPO T........................Pick m g Up W here I I e i t  O ll 70.
S P A //T IC  Hl UH R............................D ebüt I P  *** 16.
7 ".I CONDS...............................................I ive  I P  • • •  70.
SUHVI RSI /  1)1 Sl C R A tlO N ................... Split LP  14.
I .  M.A................................................Hi*.ich P a rty  7000 70.
UN'.; « N II R R O R ............................. Di-hui I P  • • •  IG.
IJRHAN WASI» .........................................Saun: t i t l e  18.
VTRHAI ASSAUL I ................................................I t i a l f t › .
WAll ING III l i M A I l ............... I lo m e s le a d  C om p. IG.
Will II I I  A G ........................................ Wild Kmgdom 70.

D ie m it *** (»e zeiehne ten  Schi:ilK.*n sind linder 
e rs t  n ach  I rscticinungsdatum  lielertia» 1

BACKPROGRAMM
ACCtJSL O.........R e tu rn  O l M artha  S p la tle rh e a d  16.
A C C tJSl D......M ore I n n  Iha n  An Open C ask e t 70.
A O O LISC Í N IS ....S a m e  I d l e  (auf F RO N IIF R) PO.
ADOLFSCI NTS.........................U rals In H a tta lio n s ?0.
ADRI NAI IN OD.............. The W acky llg in k s O l ?0.
AORI NAI IN OD...........Mumunguslungusamongur. 16.
AGI NT O RA N (ìl .....................I ivtng In O arkness ?0.
AGNOSTIC I HONT.........................V ictim  In P am  /().
ATIITUDF ADJIJSTMI N T......A m erican  P aran . 16.
HAI) HHAINS............................................ J  Aga inst I ?0.

2069 • D-3000 HANNOVER 1
p l i N K

H A P g Õ B Ê

C B °|§ ÍR

ugg§5 Ñ*›

C P
ISSoAj

HAI) HF I IGION........... }  low
Hl ACK I I AG.........................
Hl ACK I I A G .........................
CIRCI I ll HKS......................
C.O.C.............
CITO MAGS...............................
GRUMHSUCKI RS..................
DAG N A S IY ...........................
Dl AI) Kl NN* O YS.... Ilcrlt
O* AI) Kl NNI OYS.......... .Gi
Ol MOM ANI/I RS...................
Ol SCI NOI N I ! .......... .*.........M
O» SC» NOI N IS ............. I Do

Oll S ........*..
OINOSAUH
OINOSAUH................Y o u 're  I ivm g All Owe« Me ?0.
O .R .I.................................O irly  R o lle n  / /  Song I P  70.
OR KNOW........................................................... liest O l /().
OR KNOW.........Valn Pak (P lug  In Jesu s X I P) X).
I M H H A C I.................................................... S am e Till«: IG.
I XCI L .................................................... S plit Im age ( ')  ?0.
I Al Sl PRO PIII IS ...................................... .Implosion 70.
b  RANDS IIIA Í  IIAVI C.MANGl D l l l l  W. .. ?0 .
4 Ol D 7 IN C IIiS .........D ISCIIO RI) C om pila tion  70.
F R F F /F .......................................... Land O l Ih e  Lost ?0 .
F R F F /F ..................................... .... .R a b id  R eaction  X ).
GANG G R l I N ...................A nothcr W asted  N ight 16.
GOVt RNMI N I ISS U Í........................................... .You ?0.
II I RI PlJTf .........................Valu Pak ( II ›  K I P) 70.

J low C ould  Mell Hc: Any X ì.
...................... JealOUS A gain IG.
................................. J ) .n n ag cd  X).
..............................G ioup  Sex 70.
................. I y e  I or An I yr- X).
.........Ihr: A .h Ol O n arie l ?0 .
..................L i lc  O l O ream s ?0.
.......... Wig Out Al Denkos 16.
Hi-dtim«: In« D cm ucracy  16. 
.....Giwe Me C onvcn ience 16.
....................... I »kJ Ol Tim e 70.
......Mdo Grxhi In  C o llege  /().
.1 |)«›«»'l W anna G row  Op 70.
...............A ncien t A r ti la c ts  70.
.. .M o rse  Ih le s  Oog C r ie s  X).
.............................Team Goon 18.
.......I ive 19/7 HO (Ki.lt •) 70.

II I RI P U T t....................
Jl R R Y 'S  KIDS................
KIITM I I VI N I .............
LAHM...................................
LI M ONI« ADS................
MORHID O IIIH U R S I... 
MISSION Ol HIJRMA..
MOVING IARTd IS ......
NAPAI M Ol A l l ! ..........
NO Ml R C Y ......................
PAGANS.............................
PACiANS.............................
p r o n g ................................
RAMONI ' ...........................
RI PI ACI Ml N IS ...........
RI PI A l l Ml N IS ...........
Ri PI ACI Ml N IS ...........
R .K.I ....................................
SAf .RI I) Ol NI Al ..........
SCR» AM .............................

........................... O m e le t te  70.
. . .. Is Ih is  My W orld 9 16.
.............I P  a u t IA AN G ' X ì.
...........S tra ig h t On View 70.
........M ale Your l n e n d s  70.
................... My I xplosion 16.
............. t I» a u t IA AN G ' 70.
............H urning In W aler 70.
............Scum II».
..W idcsprcad  Hioodshcd X ì . 
.O m: G m llike Powe« Ol 70.
......................H iititnl Aliwe 70.
..........P rim itiv e  O n g in s 70.

.........I ive In New York 74.

RI PI ACI Ml N IS .......................................... llo o te n a y  70.
RI PI ACI Ml N IS ............. S o n y  Ma. I fo rg o l  Io  ?‹›.
R . K.I ...................................................... K eep  I .iiighing 70.
SA f.RI I) Ol NI Al ................ N o rth  O l U m; Orile» ?0 .
SCHI AM ....................................... Itanging Ih e  D rum  16.
S. N .I .O . .. .A n d  No O im: I Is«: Wantcwl Io  Play 70. 
S.N.I .U . .H  You Sw ear You'll C a tc h  No I ish XI. 
SOOISIOI ......................... I e s s  D eep  Insul«.* K.«*|›s 16.
S IU P IO S ...................................
STUPIOS...................................
S IU P IO S ...................................
S IU P IO S ...................................
SUICIDAt II NOI NCIF S.. 
SOICIOAI I IN O IN C IIS .. 
11 IIS IV. ROS IO N  N O I I .
I .S.O.I ............
I.S .O .I .................................Ili
1JNII OHM CIIO ICI ‘k
W» I IRMA‹ 111.......................

.........P eruv ian  V.M.alion 14.

...................R.-Iarrl Pir.ni«: 14.

..........................Van S tup id  17.

....................... I r-m kfurter 17.
S......................Sam e 1.1 Io X I.
S............. Jom  U m: A rtny XI.
I A...... Jtcs tbcstan rk*  70.
.............. D ance Will» Me X I.
.IlKMiqhts O l Y trstcrday 70. 
S  ream m q  I or Chang«: X I. 
......... Shark  A ll.ii k (US) 16.

BESTELLBEDINGUNGEN
B e s te llu n g  e n tw e d e r s c h r if t l ic h  
p e r P o s tk a rte  a n  d ie  o b ig e  
A d re s s e  o d e r p e r T e le f o n  u n te r
fo lg e n d e r N u m m e r ...................................
........................................ (0 5 1 1 ) 71 41 24
U n te r  d ie s e r N u m m e r  ist vo n  
10.00 b is  1 8 .00  U h r  d e r T o r s te n  
o d e r d e r D ir k  e r r e ic h b a r . Z u  
a lle n  a n d e re n  T a g e s z e ite n  
s p re c h t b it t e  a uf d en  A n r u f -  
b e a n tw o rte r  !
D ie  L ie f e r u n g  e r f o lg t  p e r N a c h - 
n a h m e . D ie  G e b ü h r fü r  P o rto  
und  N N  b e t rä g t  D M  6 .— . A b  
D M  100.—  lie fe rn  w i r  p o rto fre i !

GESAMTKATALOG
U n s e r G e s a m tk a t a lo g  u m fa sst 
24 S e ite n  A 4  und  e n t h ä lt  unser 
k o m p le tte s  P ro g ra m m  an U S -  
Im p o rte n , d e u ts c h e n  u nd  e u r o - 
p ä isch e n  P re s s u n g e n , w e ite r h in  
A b b ild u n g e n  u nd  B e s p re c h u n g e n  
vo n  c a .  100 S c h e ib e n , K o z e r t -  
d a te n  u nd  so e in ig e s  m e h r. 
K o s te n lo s  a n f o rd e rn : P o s tk a rte  
o d e r A n r u f  g e n ü g t !!!



ght T 6 JAR / LORD LITTER CÓO-Splittapmz e i t i g  zum W e i hn a ch ts f es t  b e s c h e r t  uns Roy Black s e i n e n  . . . . . _ und i h n .*n H e r z i n f a r k t  und r ö c h e l t  n u r  noch benommen im (verdammt Homerecording ist immer noch d . Ä  JAR brln(ttHeimverkstatt präsentieren sich auf diesem rape. j a k  Dringt 
perfekte Techno/Pop-Musik, alles sehr schön...oder vielleicht 
schon zu schön (Muzak?)...wirkt schon fast belanglos - währen 
LORD LITTER doch zu Ungewöhnlicherem neigt, Anklänge aus Folie 
und anderem beisteuert - hört sich z.T. an wie COUNTRY für

(a r m i n )

EMILS
Rai
zwis c h í f L l e n )  Takt d e r  SKIL3-LP, d i e  ihm von_sei nen E r b s c h l e i -  c h ê Ä  auf  den P l a t t e n t e l l e r  ( a n s t a t t  von KUKPHRIZS SINGERS) geschmuggel t  wurde.  K l a r ,  i s t  j a  auch e i n  verdammter Hammer: E n d l i c h  mal wi eder  mehr a l s  nur  e i n  l a u e s  Lüf tchen aus Kam- bur g,  kommt eher  wie ne Sturmwarnung. Die EMUS s c h a f f e n  esp e r f e k t  und wie aus  dem Handgelenk,  a l l e  Q u a l i t ä t e n  de r  g e i l e n  Mutanten.... a l t e n  KK-Combos ( i c h  meine BUTTOCKS und SLIME)(als da wären IRRE TAPES/M.Lang, D r i ve ,  g ut e  E i n f ä l l e ,  Abwechslungsreichtum und vor  al lem gut e Melodien) mi t  d e r  Essenz von 3LAYER ( s p r i c h: P ow e r  und Speed) zu vermengen und s pr engen mi t  dem R e s u l t a t  f a s t  meine Boxen.Hoch dazu k l i n g t  Sänger  I l l e  Dirk von SLIME s e h r  ä h n l i c h .Die Texte s i n d  n i c h t  s c h l e c h t ,  a b e r  doch etwas zu s e h r  an K l i -  scheethemen kl ebend .  Aber s o ns t  n ur  vom F e i n s t e n .(WE BITE, S a a r s t r .  18, 7400 Tübingen 6 )

Bärendellstr•33, 6795 Kindsbach

(tho)

EROSION -  5 Song Demo
Die G e s e l l s c h a f t  wird immer b r u t a l e r ,  d ie  Umgangsformen werden lamer b r u t a l e r  und d i e  Musik wird immer b r u t a l e r .  Gutes B e i s p i e l  EROSION aus Hamburg. Die Jungs pr üge ln  s i ch  durch die f ünf  Stücke f ö r ml i c h  h i nd ur ch ,  a l l e r d i n g s  n i c h t  im Hlghspeedtempo sondern im g r ö B t e n t e i l s  schleppenden Moshsound a l a  B l a s t  oder  Gro-Mags.  Zenks Stimme, d i e s i c h  an hör t  wie d i e  e i n e s  r a n d a l i e r e n d e n  H a f e n a r b e i t e r s  nachdem er  s e i n e  Frau beim Fremdgehen e r w i s c h t  h a t ,  a e t z t  dem ganzen d i e  Krönung a u f .  Schade das auf  g e n i a l e  Texte wie To t he  M l s f i t s  oder  F a l s e  Pr oph et s  v e r z i c h t e t  wurde,  t r o t z -  dem P r äd i k a t  grob , b r u t a l  und Gänsehaut .  Dieses  Tape ha t  Atmosphäre,  e i n d e u t i g  IE r o s i o n /  Jan Bünning,  RUckersweg 11/ 2000 Hamburg 26.

(MOSES)
G0 AHEAD -  7 Song Demo
Nach einem " bombas t i schen"  I n t r o  zu "Going Underground" wird man l n d i e  Welt des kompromißlosen h a r t e n  Hardcor es i  e i n g e f ü h r t .  D u rc h s e t z t  wird d i e s e  gut  aufgenommene Soundwand gegen Ende h i n mit  langsameren Pas sagen.  T e x t e 1 e n g a g i e r t  und n a c hd e nk l i ch .  Ton d i e s e r  Combo wird s i c h e r 1 bald mehr zu hören s e i n .  Für ca .  5 DM zu erwerben b e i :B i l l e  B i l l a n d /  I l t i s s t r .  16/  2300 K ie l . (Moses)

KAMPF DER PERFEKTION 
Ein Live-Tape 2er Bands aus Wolfsburg, die unsere Ohren mit 
abscheulichem Krach traktieren, welcher live bei einer Party 
aufgenommen wurde. Die bierselige Stimmung vermittelt das 
Tape nur bedingt - aber wie mir gesagt w u r d e : lieber ein 
absolut schlechtes Tape, als in der Masse von mittelmäßigen 
3U versewinden. • • .und das ist den Bands absolut gelungen!
Für DM 3,- plus Porto b s i : (armin)
Timo Lenz, Am Wieaengrund 43»* 3180 Wolfsburg 1

IDIOTS "Cries Of The Insane" LP
Wer bisher immer noch glaubte, die IDIOTS wären jene schrum- 
melige Fun-Punk-Band aus den Tagen ihrer ersten EP, der irrt 
gewaltig! Thrashiger Speedcore ist angesagt, schnell,derb und 
kraftvoll, dazu ein paar Heavy-parts reingepfeffert! Ein 
echter Knaller! Texte teils in Englisch,teils in deutsch, und 
ähnlich dieser sprachlichen Teilung, sind auch in einigen 
Stücken noch jene Funpunk-Elemente zu vernehmen - aber es ist 
den IDIOTS sehr gut gelungen, die LP als stilistische Einheit

MASTERS 0F C0NFUSI0N -  Demo
Ungewöhnliche Klänge von den Höhen dem Schwarzwaldes,  e i n  Ve rg l e i ch  i s t  schwer zu z ie h en ,  f rü he  T0UTH BRIGADE . e i n  wenig 1 Frühe T0IIC REAS0NS ? e i n  wenig ! Al l es  in a l le m s b er  e i g e n s t ä n d i g e  schöne Musik,  d i e  von einem e r d i ge n  Bass und e i n e r  h e rvo rr s gen den  G i t a r r e ,  d i e ab und zu etwas a u s f l i p p t  ( was aber  keineswegs n e g a t i v  i s t  ) ge pr äg t  i s t .  Obwohl d i e  G i t a r r e  o f f e n t s i c h t l i c h  nur schwer im Zaum zu h a l t e n  i s t  i nsgesamt  s ehr  melodisch mit schönen R e f r a i n s  ( s i e h e :  Why do you l ea ve  me now).  Texte wohl h a u p t - j  
s ä c h l i c h  über  Li ebe .M.O.C./  Gummenhof/ 7811 S t .  P e t e r .  (MOSES)

MOTOR WEIRDOS-LP
Stiff Little Fingers und frühe Stonea liegen

fefessalt auf der Detroitschiene.Drüber rast 
in halbverdursteter Link Wray im Pacific-Ex 
p r e s s ,Zirpende Heuschrecken,die sich vor Erd- 
kröten fürchten,bevölkern den Himmel,so daß 

der Weirdos Drummer(er ist allergisch gegen 
Erdkröten und Heuschrecken) 'seine Jungs' an 
treibt,wie Rudi Outendorf die Fußballmannschaft 
der ElfenbeinkUste.Gutes Debüt dieser Berliner- 
b a nd. (JU)
Glitterhouse R e c .,Lan g e s t r . h ! ,3^71 Lauenförde

zu präsentieren,mit Vielfalt! 
WE BITE RECORDS

THE IDIOTS -  Live a t  t he  F.Z.W.

(atmin) |
| NUR NICHT NERVÖS WERDEN -  Tape

Wer Immer noch g l a u b t  d i e  " I d i o t s "  wären e i ne  B i e r -  z e l t s c h u n k e l  Ka pel l e  & l a ,  nun i ch  w i l l  h i e r  niemanden dl f i r m i e r e n , w i r d  h i e r  e i n e s  b e s s e r e n  b e l e h r t .  Zu Hören 
i s t  b e i n h a r t e r  Hardcore ,  mi t  v i e l  G l t a r r e n e i n e a t z  und e i n e r  extrem b r u t a l e n  Stimme. Ein paar  " Schunkel -  l i e d e r " ,  i n  v e r s c h ä r f t e r  Ve rs i on ,  schaden dem guten Geaamteindruck auch n i c h t .  Au fnahme qual i t ä t  auch sehr  gut!  Am Ende des Tapes a l s  B e t t h u p f e r l  noch e in  I n t e r v i e w - M i t e c h n i t t , was w i l l  man mehr.  Live s i c h e r  e i n _ E r l e b n i s .I d i o t s  Records/  MUns t er s t r .  13/  4600 Dortmund.(MOSES)

Kommt mit " l i e b e v o l "  g e s t a l t e t e m  T e x t b l a t t ,  so daß man den"Sinn" des ganzen weni gs t ens  v e r s t e h t .  Es geht darum, daß Blackjr Fuchsberger  e in  Arschloch i s t  und zu a l lem Üb er f l uß  noch e i nen Hoden v e r l i e r t .  Untermal t  wird d i e  " St o r y "  durch mehr oder weniger g e n ia le  Geräusche.  Kann man e v e n t u e l l  auch gegen 
P o r n o a r t i k e l  er werben. R. Thebe/  V o g e l s a n g e r s t r . 5 6 /! T r e n nu n gs s t r i c h  Tape s/  5 Köln 30. (MOSES)

RAAHH !!? -  Tape
Ein ä h n l i c h e s  Juwel  wie d i e  "RUl ps kas se t t e"  aus g l eichem Hause, a n s t a t t  Rülpsen h ö r t  man nun a l l e r d i n g s  S c h r e i e .  Schre i e von 14 v e r s ch i e de n en  Personen,  d i e einem t e i l -  weise durch Mark und Bein gehen,  t e i l w e i s e  zum Kichern a n i m i e r e n .Auf der  R ü c k s e i t e ,  d i e  bewährte DUB-Version. Zuschlägen!

(MOSES)

RAM0NEZ'77 I t ' s  a b e t t e r  Ramone f or  you -  Maxi

J I ’.IGO DE LUIT CH -  "Perpetuum Mobile" LP
JIKG0 s i nd  zur  Z e i t  d i e  g a r a n t i e r t  b e s t e  de u ts ch e  Combo, f e r n -  Thomas Z i e g l e r /  C h e m n i t z e r s t r . 7 /  6365 Rodheim^v.d.H. 
ab von a l l e n  S t i l s c h u b l a d e n :  Sie  machen JIÌÍGO-Musik und v e r a r -  b e i t e n  Anleihen s p i e l e n d .  Die 11 Songs be st ec h en  durch P r ä z i -  s i o n  und d i e  hammerguten Melodien ( "J ing o"  z . Bsp .  ha t  s i c h  be-  r e i t s  s e i t  lagen schon f a s t  p e n e t r a n t  in meinen Gehörgängen f e s t g e s e t z t ) ,  m u s i k a l i s c h  g r a n d i o s  v o r g e t r a g e n .  I b e r  a l l  dem schwebt  krönend d e r  b e s t e  w e i b l i c h e  Gesang a l l e r  Z e i t e n ." l i e s "  oder  "Scarecrow" haben d i e  S or t e  von p-wer  wie mar. s i e  von SNFU kennt  und den anderen Songs h a f t e t  e i n  s t a r k e s  BAD 3RAIÍT3-reei irg an (Yvonne r e i c h t  s e l b s t  HR das Wasser ) .  Das l e t z t e  l i e d  "13" i s t  s c h l i e ß l i c h  d e r  Höhepunkt:  JINGJ zi ehen Angus d i e  Hosen r u n t e r ,  l e c ke n  ihn k r ä f t i g  am Arsch und s ch i ck en  AC/D7 a u f  d i e  Highway i ns  Ni c h t s .  So würden BAD 3RAIITS in 5 J ahr en  g e rn e  s t i e l e n .  Zir. í . äs ebr ot  f ü r  d i e  Band.( the  )
('1- LÏTP)

Man e r w a r t e t  di e "Ramones” und man k r i e g t  die"Ramones", mehr br aucht  man zu d i e s e r  P l a t t e  n i c h t  zu sagen.  Sechs Songs sind d r a u f ,  e i g e n t l i c h  Jeder  e i n Hi t .Ralf Rexin/  B ö c k h s t r . 4 7 /  1000 B e r l i n  61.  (Moses)



PIGTURE DISC Platten l
Ein ganzes riesiges Promo-Paket hat mir freudnlichervelse das 
Wuppertals› Label PIGTÜRE DISC zur Verfügung gestellt. Als ers 
tes wäre da sodann ein S a mpler mit dem einfachen Titels 
WUPPERTAL : Eine Ansammlung verschiedener Musiker, z.T. haben 
sie wohl nur extra für die s e n  Sampler was ge m a c h t ....experi- 
mental krachiges Uberwiegt, a b e r  auch Techno-Pop oder gar 
Punk....das Ganze erinnert m i c h  verdammt an Jene P l a t t e n , d i e 's 
von- Jahren gab,auf denen sich auch Musiker aus einen Stadt, 
Gegend v e r s a m m e l t e n . ...Als w ä r e  die Zeit stehengeblieben!
Als nächstes hätten wir dann etwas mehr positives zu vermer- 
kens eine LI V E - L P  der CRUISERS - echt scharfer Rockabilly, 
kompromißlos urtümlich, die Band versteht es ohne Zweifel die 
ursprüngliche Kraft dieser Musikart zu vermitteln! Als Zugabe 
d a n n  die "WEIHNACHTSMANN"-Single derselben Band, B-Seite wie 
gehabt, A-Seite ist ein t y p ischer Country, und Sänger Duck 
Holliday croont wie dereinst John n y  Cash! Im Gegensatz dazu 
die Single der L I F T B O Y S . die m i r  zu sehr krautrock-mäßig 
sind und zu denen mir nichts wei t e r  einfällt als: Belanglos! 
Zuguterletzt die CHESP GRINGOS mit schroffem Gitarren-Rock im 
Stile der VELVETS, geradeaus n a c h  vorne,hart treibend, und mit 
einem geilen Saxophon versehen.
Bemerkenswert bei allen P I GTURE DISC-Scheiben sind auffällig 
gut gezeichneten Cover!
PIGTURE DISC/EfA-Vertrieb

TUMOR -  AAAAArgh Demo
Kurz vor  T o r sc h l u ß  i s t  es  nun doch noch e i n g e t r o f f e n ,  das  Demotape,  de r  d e f i n i t i v  s c h n e l l s t e n  d e u t s c h e n  Band.  35 Songs l n  10 Mi nut en ,  a l l e  ohne T e x t ,  der  " S ä n g e r ' g i b t  l e d i g l i c h  Geräusche von s i c h  a l s  würde e r  i n  einem Mixer s i t z e n  der  u n t e r  S t a r k s t r o m  s t e h t ,  und s e i n  Hi r n  schon vor  e t l i c h e r  Z e i t  h i n a u s z e n t r l -  f u g i e r t  h a t .  Der l ä n g s t e  Song 0:45 Mi nut en ,  der  k ü r z e s t e  0 : 01 Minuten.  Für  2 . 50  DM be i  Andl Mahl /  Bur gdammer st r . 22a /  2820 Bremen 77.

SODOM -  P e r s e c u t i o n  Mania LP (MOSES)

SACI AUF KASSETTE -  Tape

Verfolgungswahn k r i e g  i ch  von d e r  P l a t t e  a uf  a l l e  F ä l l e  n i c h t .  S ie  l ä u f t  eh er  v i e l  mehr an mir  v o r b e i ,  Der Song " P e r s e c u t i o n  Mania” r e c h t  z w e i d e u t i g ,  d ie  r e s t l i c h e n  T ext e  auch n i c h t  das g e l b e  vom Ei .Es g e h t  um den n u k l e a r e n  Wi nt er  us w. .
Musik ganz g u t e r  kompakter  Met al  H a rd c o r e ,  den man s i c h  r e i n z i e h e n  kann,  aufgenommen ü b r i g e n s  im Music-  l a b  was f ü r  Q u a l i t ä t  b ü r g t .
Das Cover dann w i e d er  der  v o l l e  A u s f a l l ,  s c h l e c h t e  Kopie e i n e r  a l t e n  a m e r i k an i s c h e n  Ha rd c o r e b a n d . Ver-  t r i e b  durch SPV oder  d i r e k t  b e i
F e l i x  L e t h m a t e / P o s t f a c h  1721/4450 L i n g e n / V e s t  Germany.

(MOSES)
TRASHING GROOVE "No Routine" LP

Im Ge gens at z  zu dem "Hörbaren Aufs toße n"  Tape i s t  h i e r  e c h t e  Musik zu hö re n ;  Musik,  d i e  man a l s  schönen Pop mi t  s i n n i g e n  Texten be z e i ch ne n kann.Der a b s o l u t e  Hammer n a t ü r l i c h  "Bungalow",  e i n  L ie d,  das i n  d i e  H i t p a r a d e  g e h ö r t .  Der Res t  n i c h t  minder 
ü b e l ,  äh S ch e iß e  gut  oder  doch an der sr um,  i c h  weiß es n i c h t ,  Mi st !Ha ra ld  Z i e g l e r /  C h e m n i t z e r s t r .  7/  6365 Rodheim v . d . H .(MOSES)

Eine Bad aus der Hannoveraner Gegend,die allerdings recht 
"amerikanisch" k l i n g t : Gitarren-Rock dessen Wurzeln wohl in 
den Garage-Trash-Zeiten zu suc h e n  sind....etwa wie die 
BARRACUDAS in ihren rauhen Tagen! Kein schlappes Neo-Gedudel, 
aber auch nichts umwerfendea. Die Stimmung reicht von melan- 
oholisch bis zu aufgewühlt - einfacher guter Rock mit einem 
Pop-Appeal! ( a n i n )
ARTLAND R E C O RDS/SPV

SCHILLI LIVE SAMPLER -  Tape Sampler
S U R F I N ' D E A D - L i v e  Mini LP
R o c k i g e r  G a r a g e n s o u n d , d e r  live sehr überzeugend 
w i r k t . H i e r  h a b e n  wir das sogenannte EXzeâfeeling: 
Bühne u n d  P u b l i k u m  pushen sich g e g e nseitig hoch, 
r a s t e n  a u s , u m  d a n n  mit ho c h r o t e n  K ö p f e n  nach Hause 
zu g e h e n . S c h e i n t  hier Wirklichkeit gewesen zu sein. 
G l i t t e r h o u s e  Rec. ju

Nettn Bands mi t  32 Songs,  d a r u n t e r  C0LERA, DIA, GENOSSEN und NON-U: A l l e  Aufnahmen s i n d  im m i t t l e r w e i l e  g e s c h l o s s e n e n  S c h i l l i  Club i n  Ulm e n t s t ä n d e n  von Q u a l i t ä t  und Aufmachung he r  w i r k l i c h  l o h n e n s w e r t ,  e i n e  k l e i n e  S t o r y  z ur  G e s c hi c h t e  des  S c h i l l y  Cl ubs  wird auch noch mi t  g e l i e f e r t .  Recht  l n t e r e s -  s a n t . G i b t ' s  f ü r  5 , -  DM b e i ..........Andreas  J i l l /  J udenhof  6 /  7900 Ulm. _. (MOSES) I*^Sex Sex Sex Sex Sex Sex Sex Sex Sex Sex Sex Sex Sex Sex Sex Sex Sex Sex SexíJ
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AGIIOSTÎC FRONT -  " L i b e r t y  And J u s t i n e  P o r . . . "  LP CAPITOL PUNISHMENT -  "Slum With A View" EP
Vorweg- AGiïOSTIC FRONT bekennen s i c h  z ur  amer ikan i sch en  Fl ag-  Amifans kennen d i e s e  v o r  einem J a h r  v e r ö f f e n t l i c h t e  LP j a  schon g e ^ n d  r uf en  a uf  Konzer ten dazu a u f ,  s i c h  f ü r  Amerika zu v e r -  J e t z t  g i b t  es s i e  i n  d e r  p r e i s g ü n s t i g e n ,  mi t  neuem, besserem e i n i g e n .  Auf i h r e r  neuen 3. LP h a l t e n  s i e  s i c h  g e z i e l t  f e r n  Cover a u s g e s t a t t e t e n ,  neu ab gemi sch t en ,  mit  Bonussongs b e s t u c k -  n a t i ona l  i e t i s r h e n  oder  r a s s i s t i s c h e n  (wie auf  LP N r . 2) t e n  De ut sch l an d- Pr ess ung .  Und wer s i e  l i v e  gesehen h a t ,  de r  von n a t i o n a l i s t  s c  e „ I n t r o  a l s  s o l ch e  an) weiß eh,  daß s i c h  d ie  S c h a l l i  a l l e i n  schon wegen d e r  Stimme von
c ï ? ? r g! ” qi pn3l e g t  Sänger Roger di esmal  Wert auf  L y r i c s  über  Gol fpro  Ralph L o t s p e i c h ,  d e r  es  n i c h t  verwunden h a t ,  de r  unehe-  d a f  L e b " 8"  d î f  L o Ä s ^ I d e  u ^ L ^ f  E S a h S ? . UM?nch- l i c h S  Sohn e i n e r  kurzen a b e r  h e f t i g e n  Liebe zwischen Marianne mal k l i n g t  es p a t h e t i s c h .  a b e r  i c h  w i l l  mir  da k e i n  U r t e i l  an-  F a i t h f u l  und Rod St ew ar t  zu s e i n  und s e i n  e r b l i c h  v o r b e l a s t e t e s  mal k l i n g t  es P^the t  › m e t a l l i s c h  zu a l s  Organ d e s h a l t  mi t  d e r  r i c h t i g e n  Menge Jim Beam m a l t r ä t i e r t ,
d t s eï ; t z t e  Mtì Powfr i s ?  Ingleag?!? Vor l l l e m  Rogers Geang hat  l o h n t .  Wie wi r  F a c h l e u t e  s agen:  CAPITOL PUNISHMENT l i e g e n  zwei g i c h  Extrem g e b e s s e r t .  D a v e ^ o n  NO ALLEGIANCE mul i hn  s e h r  be-  u n t e r  Par  und können mi t  Songs wie "Slum With A View" oder  dem e i n d r u c k t e haben?Sdenn e r k l i n g t  j e t z t  f a s t  genau so .  Trotz  ei.- Sur fa l p t rau m "Jack/Dream" zum B i r d i e  p u t t e n  -  was immer das 
n e r  guten KC/Metalscheibe große Fr agezei chen. -  Mit einem gewis-  n-r!m\ n mag. ( t h o )  sen Wissen über  d i e  Gruppe w i l l  d i e  P l a t t e  n i c h t  so r e c h t  ge-  
f a l l e n .  ( tho)(Rough J u s t i c e )  ________________________________
ANGST -  "Kystery Spot" LP
Für d i e Stunden vor  dem Kamin oder  zum Kändcr.enhal ten am Law. g e r f e u e r  waren ANGST schon immer g u t .  Aber wie schon auch auf  "Mending Wall" ge ht  d i e  Musik t i e f e r .  I h r e  Wurzeln ha t  s i e  in

(WE BITE)
- - » W W W »  K W Y W y Y V Y y V V V Y Y Y Y V Y V Y Y Y Y Y Y Y V l A a í :

CELIBATE RIFLES -  "Roman Beach Par ty"  LP
Obwohl d i e s e  Band aus dem Land d e r  Koalabären schon 7 Longplay- e r  v e r ö f f e n t l i c h t  h a t ,  war noch ke ine  Z e i l e  über  s i e  i n  diesem ehrwürdigen B l ä t t c h e n  zu f i n d e n .  Das än d er t  s i c h  j e t z t ,  denn auf  "Roman Beach Par ty"  l i e f e r n  CELIBATE RIFLES wi ld en  Garagen-J-------  -  T. . . „ Punk'n '  Rol l  d e r  Marke "Wie k r i e g e  i ch  mein s c h w e i ß t r i e f e n d e s  T-d e r  wanren amer i kani schen Musik,  Country a n d j c e s t e r n  oder  auch S h i r t  b i a morgen wieder  t r ocke n"  mit  haargenau dem G i t a r r e n -  r o l k .  Dies wird mi t  modernem Rock und Punk ve rmi sch t  und mit  aound› de r  einem e i n wonniges Lächeln e n t l o c k t .  Dazu r ö h r t  de r  akkust iscr.em F e e l i n g  v o r p t r a g e n  ( u n v e r z e r r t e  j i t  r r e ) .  i r g e  d sän wie e i n v o l l t r u n k e n e r . A b o r i g i n i e  i n d e r  Ausnücht erungs-wo a n g e s i e d e l t  ,im Drei eck MIi.UTEMEJ, KEAT -urPiTS und a l t e  z e l l e ›  Bei de r  Obduktion f and man große T e i l e  von RADIO BIRDMAN DEAD KIiKKEÏ!. Wunderschöne L i e d e r , m i t  s e h r  p e r s ö n l i c h e n  . e x t en  und dgn SAINTS, a b e r  auch P a r t i k e l c h e n  von SLADE waren u n t e r  

^ t ä g l i c h e  E r l e b n i s s e ,  ( t h o )  den F i ngeimä g e l n  zu f indenu Kommt wie e i n  Stück Kautabak,  das(SST, wo Box 1, l a w n d a l e , CA 91260, JSA) in hohe“ Bogen i n  d i e  Ecke k l a t s c h t ,  ( t ho)
ARTLESS ENTANGLEKENTS -  "A C o l l e c t i o n  Of Vintage Spot ness"  EP
ARTLES3 ENTANGLEKENTS i s t  das S o l o p r o j e k t ,  dem l e g e n dä re n  3LACK FLAG-Producer. Beginnt  d ie  P l a t t e  noch v e r h ä l t n i s m ä ß i g  z i v i l  ( " K i l l e r  Bee" ha t  e i ne  M e lo d ie ! ) ,  so d r e h t  d e r  M e i s t e r  ab We Can Live The Hum" t o t a l  durch:  K l i n g t  wie DER PLAN, d i e  v e r s u -  chen,  J i n i  Hendrix'  schl immsten Alpt raum,  nach einem schweren Stuhlgang von A u ß er i rd i s ch en  e n t f ü h r t  zu werden,  zu ve r t on e n .Auf "Flying 3a bi es "  nimmt e r  einem t r o t z i g e n  Tom Waits die Schmusedecke weg und u n t e r l e g t  das mi t  S i nuswel lenger äus che n."Blood Taste" i s t  s c h l i e ß l i c h  im modischen Hi t pa ra d e n s c h i c k  und "Where I  Sleep" b e r e i t e t  einem zum Abschluß Kopfschmerzen wie e i n b ö s a r t i g e r  Tumor. V i e l l e i c h t  i s t  d i e  Welt doch gut ?(No Audi t ions ,  PO Box 49767, Aus t in  TX 78765, USA)
BLESSED DEATH -  " Des t i ne d For  E x t i n c t i o n "  LP
Thrashmetal  de r  S or t e  "1000 mal g e h ö r t  und n i e  gemocht" mit  p s eu d ok r i t i s c h e n  Texten.  Ha u pt s ä c h l i c h  geht  s gegen Krieg (Vietnam im Besonderen) .  Das i s t  schön und gut  -  wurde a t e r  s e i t  DISCHARGE 1980 von etwa 12398 Bands schon gemacht ,  wobei n ur  d i e wenigs ten t i e f e r  gesangen s i n d  a l s  nur  zu sagen ,  daß Krieg Scheiße i s t .  Auch h i e r  f e h l t  mi r  wieder  das Suchen nach Gründen in u n s e r e r  G e s e l l s c h a f t ,  das Erkennen,  daß Kr ieg_haupt -  s ä c h l i c h  e i n m a t e r i e l l e s  I n t e r e s s e  b e f r i e d i g t  und im F a l l e  Vietnam die Suche nach den Gründen des Kr ieges .  T ro tz  axledem war i ch ü b e r r a s c h t .  K r i t i s c h e s  zu hör en .  Die Typan näml ich s e -  hen aus ,  a l s  könnten s i e  nur  deswegen b i s  5 zä h le n ,  we i l  i hr e  Motorräder  so v i e l e  Gänge h a b e n . . .  I s t  a o e r  n a t ü r l i c h  nur  ne 
U n t e r s t e l l u n g ,  ( t ho )(Roadrunner)

THE CENTS-The Fires of Spring-LPieit 78 aktiv und unbekannt,6u's Steinzeitpunk mit 
der Borniertheit alter Stranglorsplat ren. i)ie Fotos 
zeigen 5 Bundeswehrsoldaten am Tag ihrer Entlassung 
(Aus iss'),die Songtitel lassen keine Vermutung auf 
die Texte selber zu:’There are electrical filaments 
on my hamburger','I don't want food,I don't want sex 
,1 want You',oder'Children swpt out to sea bv Tidal 
wave',Gesang erinnert an die letzte Mission der Cha- 
llenger Crew,so weltfremd liegt er im leeren kaum.

EUGENE CHADBOURNE-LSD CáW-Ooppel LP
Gleich vierstrahlig diesmal:Kinder,die vor dem Gute 
Nachtsagen plötzlich noch Hungeranfalle haben und 
antiautoritär erzogen werden wollen,von starken Kopf 
schmerzen geplagte afrikanische Stammesmusiker und e 
ein wiederzurii-'‹kehrender John Lennon,der von alledem 
nix weiß (Yoko hat es verbrochen) geben sich hier 
die Ehre,JawollÎCountrygeiger die nach alter Manier 
mit dem Elektromesser ausgebremst werden und PFuri 
Gorps und Kniri,denen der Meister vorher Acid ein- 
geflößt hat,als unfreiwillige Mitstreiter.Am Gesang 
Peter Alexander selbsterfundenes Englisch kauder- 
welsch quäkend.Es gibt sie also doch noch die Mis 
chung aus revolutionär und traditionell. JU'
ded ähino Hec./theCartel ,UK

CANCER0US GR0WTH -  "Hmmlmmlumm" LP
C h a r l i e  I n f e c t i o n  i s t  d e r  König d e r  monotonen Uf f t auf f t a- Dr ums .  Das be wei s t  e r  a uf  d e r  l e t z t e n  PSYCH0-LP und eben h i e r  auf  de r  

Mal l u t  in&t  I onen  d i r e k t  aus a e r  uower --------------------  - - -  z wei t en  CANCEROUS GR0WTH. H y p e r s c h n e l l e r  HC mi t  n i c h t  s e h r  v i e ls?SS^tisi.«ïïa5 î.*ar!iiar.... ä ä t ä  s r s s s  ss&linH ' TOfVi a t r e e t 1 s D i f l l e n . K l i n g t  a l l e s  s e h r  s t e r i l  mi t  h o l z t  und hd.Z't««« \TnOy , . , r \ o i A 9  pe t w a s ^ J a h r m a r k t f e e l i n g , b i s w e i l e n  t ö d l i c h  l a n g w e i l i g .  JU (Ax / c t i o n  R e o . . Po Box 623,  Ke ndal l  Sq,  Cambridge,  MA 02142, ‹•- 
po box 1 1 9 0 , NYC.NY1 0 0 0 9 , USA _______USA)

BOX 1190-Tape , . ,Die New Yorker Künstlermafia hat wieder zugeschlagen. 
Fernöstliche Klänge,New Meditation,Improvisation und 
Mallutinationen direkt aus der Lower zastside. is vor



E U G E N E  C H A D B O U R N E - K u c k  che A udio E v o l u t i o n  Networ k - T a p e  
R a u c h l Z u e r s t  d e b a t t i e r e n  J e l l o  B i a f r a  und Eva n  11.Jones 
übe r  Z e n s u r . d a n n  brilliert C h adbourne mit S t r a ß e n m u s i k a n ‹ 
ten in P h i l a d e l p h i a , e i n  Besuch bei Radio Tunis beendet 
das traute G l ü c k , u m  wi e d e r r u m  von K l ä n g e n  aus des Meis 
ters A q u a r i u m  abgelöst zu w e r d e n . H a u p t s ä c h l i c h  w e r d e n  di 1 
esmal t ü r k i s c h e ,indische und C h a d b o u r n 'sehe K ö s t l i c h  
k e i t e n  v e r m i x t  und man merkt e i n m a l m e h r ,daß Uns' Eugene 
d e r  U n g e s c h l a g e n e  M e ister des L i e d e r v e r s t ü m m e l n s  i g t JU \ 
E . C h a d b o u r n e ,2706 Sherwood S t • , G r e e n s b o r o ? N C 2 7 ^ 0 3 ,USA

THE ELECTRIC LOVE MUFFIN -  " P l a yd o h Meathook" LP

CHRIST ON PARADE -  "A Mi ndül s  A T e r r i b l e  Thing" LP

Eine Sektion in Sachen 25 Jahren Rock'n'Roll-Gitarre. Die 
Jungs aus Philly scheinen alles drauf zu haben von fetzenden 
Knallem, die auch die RAMONES direkt ins Altersheim beförden 
würden, über gut zugelötete Psychedelioecken bis 6C's-raäßige 
Herz-Schmerz-Balladen. Dazu gibz noch eine Wahnsinnsversion 
von "Norwegian Wood" (ohnehin eines meiner BEATLES-Lieblings- 
lieder) und bei "Magna Opus" prallen alte GANG GREEN frontal 
aufLSD-Gitarrenflirren und verschmelzen ineinander. Man kommt 
überall auf seine Kosten. Rock'n'Roll wie er sein sollte, 
(tho)(Buy Our R e c o r d s ,  PO Box 363,  V a u x h a l l ,  HJ 07088,  USA)

War an i h r e r  l e t z t  j ä h r i g e n  7" " I s n Ê t  L i f e  A Dream" e i g e n t l i c h  n u r  das Cover g u t ,  so kann man b e i  "A Mind I s  T e r r i b l e  Thing" g e t r o s t  vom N a c h f o l g e r  d e r  K l a s s k e r - 1 2 "  "Sounds Of Na tur e"  s p r e c h e n .  Die P r o d u k t i o n  i s t  e t was  schwäche r  und zum Nacken- b r e c h e r - T h r a s h  kommen j e t z t  So Cal-HC- und s o g a r  RUDIMENTARY P ENI - ähnl i che  E i n f l ü s s e .  Doch d e r  Ge sa mt e i nd ru c k  i s t  n i c h t  z u -  l e t z t  wegen d e r  a n a r c h o - g e p r ä g t e n  Texte s t a r k .  H e r a u s r a g e n d e r  Song i s t  "Old Mac Doanl ds  Farm",  e i n  g n a d e n l o s e r  Hi gh sp ee d-  t h r a s h e r  mi t  a l l  dem, was d i e  Band, be kann t  gemacht  h a t .  Zudem e i n  beklemmendes Cover  und g u t e  F o t o s  vom Wahren Amerika a u f  d e r  R ü c k s e i t e .  Hur d e r  C o m p u t e r s t r e i f e n  l ä 3 t  mich e t was  d i e  
S t i r n  r u n z e l n ,  ( t h o )(MIND MATTER, PO Box 421304,  SF, CA, 94142,  USA)

EDDIE CONSTANTINE - The Honeyaoon is over Single

CONDEMNED "Humanoid or Biomechanoid" LP
Die LP  erschien schon Tor längerer Zeit in A u s t r a l i e n  und ist 
das Mach w e r k  v o n  Keith Chatham (ex-C2D und A T T I T Ü D E ),sowie 
Les und Dave v o n  VICIOUS CIRCLE. Jetzt neu a u f gelegt in BRD 

. v o n  NUCLEAR B LAST R E C S . CONDEMNED bieten her b e n  Stoff. Die 
j  total verzerrte Produktion ist dermaßen seltsam,daß man nicht 
j  w e i ß  ob's A bsicht war oder n i c h t .... jedenfalls nicht unpass- 
J  end! Absolut geniale Songs in ungewöhnlicher Verpackung!
5  Könnte man als metallischen Speedcore titulieren,ist aber 
jf mit irgendwelchen Sachen nicht zu vergleichen! (armin)*.
- NUCLEAR B L A S T  RECORDS

Wttrds bei X-Mist Records die nächste METALLICA 
Mini LP erscheinen, auf de« CRASS Label die nächste 
Screwdrlver LP oder auf Roadrunner die nächste Ernst Mosch EP so wäre das sicher außergewöhnlich, nsjs Ernst Mosch auf Roadrunner ist eigentlich gar nicht so undenkbar.
Keineswegs überrascht war ich allerdings als ich 
Eddie Constantine alias Leaay "Hau druff und SchluB” Caution auf der neusten Platte des Weserlabels erhören konnte, der mittlerweile 70 jährige Eddie liefert alt "The Show Must Go On" einen derben 
Monntagsaorgens Aufsteh Hit ab, während "The 
Honeyaoon is over" alle Chancen hat die Schnulze des Jahres zu werden. Bravo
Weser Label/ Aa Fuchsberg2/ 2800 Breaen 1/ EFA

(MOSES )i

ETON CROP "A Bündle Of Bucks" 12"EP
Eine holländische Band, die in England einen sehr guten Ruf 
hat und mic h  an  frühere POSTCARD-Records P l a t t e n  erinnert 
(JOSEF K . ,O R A N G E  JUICE) mit den leichten,flockigen Gitarren,
di8 — î " - —  treibend—aggressive Stimmung zu  schaFfen

"Perversion Is T h e i r  Destiny" EP
vermögen! Z#T* werden in mir auch Erinnerungen w a c h  an die 

l genialen M E K O N S ! Vor 5,6 Jahren wär ich ob d i e s e r  Platte aus-* C R INGER
i  6 Songs mit sozialkritischen Texten einer Band aus L.A.,die › ! î f f  „ j CÎÎ‘ f’ehr 8j'hö“ 1 Gut zu w i s s e n , d a ß  es
i m u s i kalisch mal m i t t elschnellen,melodischen dann wied e r  l e d t e STA RE C O R D S / C a r t e l ” ° 30 0 8 o11* M u s i k  m a c h e n  können!
4 thrashig dahintreibenden (a la FLIPPER) Hardcore bietet. 
f K ö n n t e  eigetnlich sehr gut sein,hä? Wenn's sich's blo ß  nicht' 
d so amhören würde als hätten sie's in der Garage aufgenom- 
i  m e n  - oder andersrumt r a uhe,erdige Produktion... (Armin) 
i V I N Y L  COMMUNICATIONS/X-MIST Vertrieb

FACE FIRST -  7"
K l i n g t  wie f i n n i s c h e  S c h u l k i n d e r ,  d i e  im M u s i k u n t e r r i c h t  zum, e r s t e n  Mal a u f  I n s t r u m e n t e n  s p i e l e n .  Ni c h t  g e r a d e  das  Gelbe vomE i .  Wie s a g t e  Helmut Schön doch noc h so schön im A k t u e l l e n

DAS DAMEN -  " › J u p i t e r ' s  Eye" LP S p o r t s t u d i o ,  b e v o r  e r  a l l e  s e c h s  B ä l l e  neben d i e  Torwand s e t z -t e :  "Üben!" ( t h o )T e i w e i s e  m u t e t  d i e s e  P l a t t e  a n  wie e i n e  S c h l i t t e n f a h r t  d u rc h  ( Ri ch  Knapp, 3910 N o r t h r i d g e ,  Norman, OK 73C72, USA) S t .  M o r i t z ,  n u r  manchmal u n t e r b r o c h e n ,  wenn e i n  braungebrannt fe i  m i t  G o l d k e t t c h e n  b e h ä n g t e r  G u n t e r  Sachs u n s e r e n  Weg k r e u z t .Dann w i e d e r  e r s c h e i n t  s i e  wi e d i e  Z e i t l u p e n s t u d i e  d e r  Sch l ußmi - n u t e n  von " Bl u es  B r o t h e r s " ,  wenn d i e  b e i d e n  100e von P o l i z e i a u -  t o s  v e r s c h r o t t e n .  DAS DAMEN s i n d  e i n  i u a r t e t t ,  das  Punk m i t  d e r  K a p u t t h e i t  d e r  M i t t s i e b z i g e r  v e r m i s c h t  und es  s c h a f f t ,  e i n e  v o l l s t ä n d i g e  F u s i o n  von Lärm und Harmonien zu e r r e i c h e n .  Das E r g e b n i s  s i n d  wunder schön e,  ä s t h e t i s c h e ,  a b e r  au c h  b i t t e r - s ü ß e

-VVrVi.Vv'VVj*

S o n g g e b i l d e ,  d i e  j e d e  Ar t  von r a t i o n a l e m  Danken z e r s t ö r e n .  Schön,  ( t h o )
(SST)

DARK AGE - Kali-Tuga EP
Dark Age, die schweizer CRASS ? Der Vergleich liegt nahe, engagierte intelligente Texte verstärkt durch 
ruhige eindrucksvolle Musik, die den Kosuaenten hin* hören läßt. Auch das drunherua stimmt, Faltcover und Textblatt mit einem überzeugend dargebrachten 
Vegatarlsmus Statement, Infos zur Apartheldpolitik SUdafrika's und eine Boykottliste für Waren vom 
Kap. Bester Song meiner Meinung nach: "Schwarzer 
Planet", pessimistisch aber wahr.Dark Age/Slhlaurain 6/8134 Adliswil/Schwelz. (MOSES)!

FALSE PROPHETS -  " I m p l o s i o n "  LP
Z w e i f e l l o s  e i n e  d e r  b e s t e n  P l a t t e n  des  Jahres- ;  d i e  m u s i k a l i s c h e  S c h är f e  und t e x t l i c h e  I n t e l l i g e n z  v e r e i n i g t .  Das m u s i k a l i s c h e  Spektrum r e i c h t  von krachendem HC ü b e r  schnöden Pop ü b e r  g r o ß -  a r t i g  a u f g e b a u t e  Rockmusik zu h e r a u sf or de rn d em  E x p e r i m e n t e l l e m .  Musik im B r e i t w a n d f o r m a t ,  k e i n e  Sekunde zum Atemholen, -zum Zu- r ü c k s e t z e n .  Man i s t  immer g e f o r d e r t ,  d i e  P l a t t e  i s t  r a n d v o l l  m i t  Z i t a t e n  und K l e i n i g k e i t e n ,  d i e  man e r s t  beim w i e d e r h o l t e n  Anhören be mer kt .  N i c h t s  zum Konsumieren,  s o nd e r n  zum M i t e r l e -  ben.  Und " D e s t r u c t i v e  Engagement" i s t  das b e s t e  Lied ü b e r  d i e  S i t u a t i o n  i n  S ü d a f r i k a  s e i t  langem,  ( t h o )( A l t e r n a t i v e  T e n t a c l e s ,  PO Box 11458,  SF, CA 94101,  USA)

( X X X X X X X X X X l

FANG -  "A Mi Ga S f a f a s "  LP

D U R U T T I  C O L U M N - L i v e  at the B o ttomline-Tape 
E i g e n t l i c h  Dolfa A n g e l e g e n h e i t :L a usige Soft- 
p o r o o s o u n d t r a c k s ,die m i c h  k e i n  b i s c h e n  v o m  Ho- 
cke r  r e i ß e n . P s e u d o m e d i d a t i v e s  G e d u del,das au c h  
d e r  E s o t e r i k e r i n  H e idrun F. aus D. gefallen 
k ö n n t e . 15 Mik e  Oldfield G e f ä ä l i g k e i t s p u n k t e .

Nach d e r  doch r e c h t  schwachen "Spun Helga" l a u f e n  FANG h i e r  w i e â e r  zu g r o ß e r  Form a u f .  Könnten v e r e i n z e l t e  Songs auch a u f  dem PISTOLS "Swi nd le"  ( P u f f  The Magic Dragon) o d e r  a u f  d e r  B0NELESS 0NES LP ( H i t c h  A R i d e )  s e i n ,  d i e  m e i s t e n  Songs s i n d  i n  e c h t e r  FANG-Tradi t i on mi t  den a t o n a l e n  G i t a r r e n q u i e t s c h e m  und s o g a r  Sammytown l ä ß t  s e i n e  Stimme w i e d e r  i n  d e r  ihm u r e i -  genen  d r ö ge n  LSD- Tr ip -Ma ni er  e r t ö n e n .  G e i l .  Gut p r o d u z i e r t ,  g u t  a b g e f r e a k t e  T e x t e ,  aufgenommen i n  Bremen.  An son st en?  Kavej f u n  w i t h  a c i d .  ( t h o )I ( Bo ne r ,  PO Box 2081,  B e r k e l e y ,  CA 94702,  USA)

JU
R O I R , 6.11 B r oadway,Suite725,N. Y.C. .NY10012,USA

F E E D I N G  FRENZY "Rain" Singls
Eins Band aus San D iego w e l c h e  die schöne amerikanische 
Tr a d i t i o n  des "Garagen— Pop" f o r t s e t z t . ..die bei d e n  Songs 
die s e r  Single könnten auc h  irgendeinem PEBBLES-Sampler 
e n t s t a m m e n . . .wenn da nicht An f l ü g e  von Power-Pop-Punk 
w ä r e n  (was Ja auc h  nix übles ist...)- Im Übrigen fällt mir 
noc h  ein,daß der S o n g  "Rain" m i c h  an VEL V E T  UNDERGROUND 
erinnert 1 (a r m l n )
(in X-MIST Vertrieb)



V V V V l r T r V l r V v V V T r ^  r  r V V V V V › V ’rIrIrTrVVTr:rIr:rIr*rV››;r;r;‹

FLITOX "Cet Honne E«t Mort* LP
Hey!!I Di« Entdeckung d«s Jahr««* Franzosen können echt guten Hardcor« machen 1I! Endlich «tvaa rundum gelungen«« von unseren Nachbarnt øatter Harécor« voller Powerfgelegent- lich ein paar gut eingeftlgte Metal-Leada, Jedoch alle« fein differenzierte Song« mit einen Schuß Melodik! Zudem in den Londoner Southern Studio« produziert - da konnte ja gar nix «chief gehenI Hervorragend! Da« einzige was FLITOX noch mit früheren Punkband« au« ihrer Heimat gemein haben, ist die selbe Sprache« Der absolute Hit ist der "Flitox-Rap", der RUN DMC und die BEASTIE BOYS alt aussehen läßt! Fuckin1 cool, maaan1!I (arrain)JUNGLE HOP INTERNATIONAL

FLOTSAM AND JETSAM -  " F l o t z i l l a "  12"

IMPULSE MANSLAUGHTER "He Who Laughs Last...Laughs Alone" LP
Das neueste Produkt aus dem Hause NUCLEAR BLAST RECORDS,und 
wieder eine Lizenzpressung, kein schlechter Griff,den die 
Band hat ja unter Thrash-Freaks bereits einen guten Namen,und 
das nicht zu Unrecht wie die Platte beweist: 18 Songs vollge- 
packt mit schnellem,derbem Thrash,guten Breaks,wenig Metal- 
einflüssen,aber viel Speed und abwechslungsreichen Arrang«- 
ments. Eigentlich hätt's 'ne Superscheibe sein können,nur 
di« etwas lasche,mißlungene Produktion ist abträglich....• 
Übrigens in blauem Vinyl! (armin)
NUCLEAR BLAST RECORDS, D r .Frey-Str.5^, 7322 Donzdorf

› › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › . •  
•  e erer»'èr i V » T » T » T » T » T » T i T J  » T » r « T » r j .f . r . f . r . r r . r r o

R e i c h l i c h  Gewichse mi t  dem v e r l ä n g e r t e n  Schwanz, s p r i c h :  G i t a r -  r e ,  auf  S e i t e  1, e i n  bißchen wie d i e  IRC" HAIDEN-Ïnstrumentals,  a b e r  b e s s e r  a l s  S e i t e  2: Der Eunuchengesang g e h t  einem dermaßen a u f  den Nerv,  daß d i e  P l a t t e  v o r z e i t i g  d i s q u a l i f i z i e r t  wird.
í Roadrunner)  IRSTAS Demo Tape

THE FLUID-PunchNJudy-LP
Erinnert sich noch jemand an 'Frantix' aus Denver?Diese 
seltsame Band,die 81/82 no c h  seltsamere Singkes hatte? 
der Gitarrero spielt Jetzt beü Fluid und es geht die Po 
st ab«So als ob eine RockNRollausgabe der Kreuzen 73 al 
les weggeblasen hätteuApropos Blasen,besonders geil kom 
mt 'You' mit B l ä s e r s a t z ,d e r  sich in etwa wie die Blues- 
brothera auf 78Rpm und mit zuviel Pilzchen im Hirn anhört 
Wirklich fantastisch. JU
Glitterhouse Rec«

GANG GREEN -  "You Got I t "  LP

Ziemlich junge Band aus F i nn land ,  d i e krachi gen Finnensound l i e f e r n ,  i rgendwie n a h e l i e g e n d .  Acht Songs s i n d ' s  auf  der  c 60, so das auch h i e r  noch v i e l  P l a t z  f ür  andere Aufnahmen b l e i b t .Fünf Kröten müßt i h r  i n v e s t i e r e n  b e i ..............Mat thias  W e i g a n d/ Dr es d en e rs t r . 30/5400 Koblenz (MOSES)
›››››››r*››r rVc*››››r ››››››rV/-V

Mit i h r e r  b i s h e r  schwächsten P l a t t e  werden GANG GREEN den Durchbruch j e t z t  wohl s c h a f f e n .  Mus ika l is ch  gibz d ie  e h el i che n Schl ach t gesänge f ü r  d i e  Südkurve mi t  h e r z l i c h e n  Grüßen von AC/ DC. Songs wie " W e ' l l  Give I t  To You" s i n d  auch ganz okay,  ab er  de r  große Hammer kommt mi t  den Texten,  d i e  e i n f a c h  saudumm s i nd  GG br ingen d ie  g u t e  s e x i s t i s c h e  Rocks t ar scheáße à l a  " E r s t  h o t -  t en  w i r  uns a uf  d e r  Bühne e i n e n  ab ,  dann holen wi r  uns d ie  k l e i n e n  Pus sys" .  Also l e r n t  e r s t  mal s p i e l e n  u n d c b l e i b t  am be- s t e n  i n  den S t a a t e n .  Schei ßband,  ( t ho)(Roadrunner)

JIM JONES AND THE K00L-ADE KIDS -  " T ru s t  Me" LP
Das i s t  j e t z t  etwas d i e  zehnte M e t a l p l a t t e ,  d i e  i c h  f ü r  d i e s e s  " e f t  bespr eche ,  und i c h  hab ke ine  Lust  kehr .  J a ,  auch d i e se  P l a t t e  i s t  l a n g w e i l i g  und u n e r t r ä g l i c h .  Auch d i e s e  P l a t t e  b r i n g t  d ie  immer g l e i c h e n  S t e r e o t y p e n  -  a l s o ,  weg dami t ,  ( tho)  (W Rec, 18586 Pawnee Dr. Spr i ng  Lake,  MI 49456, USA)

T^rVcicVfV. ' a

v w › › ;
JESTERS 0F DSSTINY -  " In Kood" 1S

THE GRUESOMES -  S t e a l  t h i s  Tape
Acht Songs,  deren Texte sowei t  . a n  s i e  auf  d e .  Bei -  b l a t t  e n t z i f f e r n  kann,  n i c h t  so e r n s t  genoa . en  werden s o l l t e n ,  ansons t en  ganz l u s t i g e r  Met ai ,  den . a n  1.  Hi nt er gr und r uhi g . a i  über  s i ch  ergehen l a s s e n  kann, j e d e n f a l l s  werden d ie  G i t a r r e n  n i c h t  Uber .äBig b r u t a l  g e q u ä l t  und d ie  Stimme ü b e r s c h r e i t e t  nur s e l t e n  die Eunuchengrenze.  Kommt ganz gut  in der  Badewanne.The Gruesomes/P. 0 . Box 1226/Hammond/Indiana 46325/ USA

Gun Club-Mother Juno LP
Kommt einfach nicht an die knisternde Spannung 
von T I R E  of L o v e ' oder 'Miami" ran. Anscheinend 
muß bei der Einspielung der Platte eine tödliche 
Langeweile geherr.cht haben,so selbstzufrieden 
klingt sie.Einzig bei 'Lupita Screams"und'Yellow 
E y e s ' zeigt sich der alte abgef u c k t e ,unheimliche 
Svamprock,sonst zu schaumgebremst. JU
Vhat's so funny about Rec . .Glashülitenstr. 11 3, 

2000 Hamburgó

N o s t a l g i e
Coverversioner.  sche i nen  " in"  zu s e i n ,  denn d i e  JESTERS l i e f e r n  h i e r  g l e i c h  ei ne  ganze 12" n u r  m i t  Remakes a l t e r  K la s s i k e r  von J i mi  Hendrix,  OCR, BLACK 3ABBATK, L i t t l e  Richard und dem n i c h t  so bekannten "Spazz" de r  ELASTIK BAND ( I r g i n a l  auf  einem frühe: PEBBLES-Sampler zu f i n d e n .  Eine w i t z i g e ,  gut  ausgewogene ? . í -  schung mi t  "Spazz" a l s  Höhepunkt .  Gut.  ( tho)(Roadrunner)
INDIREKT/VERNON WALTERS "Present History" 2—LP's
Ein in jeder Hinsicht außergewöhnliches Produkt der beiden 
Bands auä dem schönen holländischen Städtchen Hoorn! Das 
fängt schon mit der Aufmachung an: ein Rlesen-Faltposter, 
mit interessanten Texten,Infos,e t c ...dazu noch Beilagen und 
noch 2 L P ' s ï Darauf zu hören: INDIREKT die gréße Fortschritt, 
gemacht haben. Nach der ersten rauhen EP, der locker poppig— 
punklgen LP, sowie der "Übergangs-EP" (Nacht und Nebel),sind 
si. jetzt ausgereifter und besser denn je! Die VERNON WALTERS 
könnten so etwas wie der Pop/Rockige "Counterpart" zu GORE 
sein,ohne in den "Heavy-Bereich" zu greifen....oder weiter. 
Vergleiche gefällig? Die holländische Version von "Minutemen 
meets Mekons"....na hört sich doch toll an? Also mehr könnt 
ihr für euer Geld nicht Verlagen! ! ! Ein Haufen guter Musik & 
noch viel m e h r . ...unterstützt dieses selbstproduzierte Album, 
es lst's mehr als wert! (armin)
LET's MAKE OUR OWN, Venenlaan 47, 1623 RA Hoorn/Holland

HEAVY DISCIPLINE -  " L i b e r a t i o n  Cf Economics" 7"
ANTISECT/ANTISYSTEK-orientierter HC mit  v i e l  Betonung auf  Power und gut  i n t e g r i e r t e n  M e t a l p a r t s .  Icver  und Songs s i n  b r i l l i a n t e  S t a t e me n ts  z u r  w i r t s e b a f t l i c r . e r .  Lage und Macht 
( -mißbrauch)  d e r  w e s t l i c h e n  Länder.  Gut.  ( tho)

IGNITION-7 Single
Zur Tour die 2. Single.Kommt nicht an die, dämonischen 
Livequalitäten der Gruppe ran,ist dennoch gut.'Anger 
means'ist ein aufwühlender Track mit sehr ehrlichem 
Text,während'Proven hollow' etwas unter der halligen 
Aufnahme leidet.Diese Nummer gefällt wegen der eigen- 
willigen Gitarre und Gesang,die aufeinander zu- und 
wegrauschen.Textlich gen i a l •Irnition sind verrückt und 
hoffentlich wird bald eine LP aufgenommen! J U
c/o Sammich Rec.,po b o x 3 2 2 9 2 ,Washington DC 2 0 0 0 7,USA

JUSTICE LEAGUE -  "Reach Out" 12"
L i t e r w e i s e  t r o p f t  d e r  Schmalz aus  meinen Boxen. JUSTICE LEAGUE s ch l ag en  nach i h r e r  g e n i a l e n  e r s t e n  LP den Weg e i n ,  den vor  „ ihnen b e r e i t s  7 SECONDE und YOUTH BRIGADE gegangen s i n d .  Lei -  ‹ d e n s c h a f t l i c h e  Emotion muß P l a t z  machen f ü r  s e i c h t e s ,  àchmal- ‹ z i g e s  Gefühl ,  das dann u n e r t r ä g l i c h  wi rd ,  wenn de r  S y n t h e s i z e r  ‹ den Liedern auch noch das r e s t l i c h e  vorhandene Leben nimmt,! Der Gesang könnte auch von einem an Kehlkopfkrebs l e i d en de n ,9 0 - j ä h r i g e n  P r i e s t e r  a uf  Valium kommen. This r ecord  s u c k s ! ( t h o )  

i (POSITIVE FORCE, Dutch E as t  Xndia)

KAT -  "Worship Me Or Die" LP
So ü b e r f l ü s s i g  wie d i e  me i s t en  K e t a l p l a t t e n .  Saudumm, sau-  l a n g w e i l i g .  z e i g t  a b e r  e i n  e r s t a u n l i c h  gutes  F l u g v e r h a l t e n .  
E h r l i c h!  ( t h o )(Roadrunner)
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LÄHM "Nothing I» Hard In Uli» World If You Dnro To Soalo 
Th« Heights" EP

Nur 12 Songa habon LÄHM auf diaa« 7"EP gepresst und schon kllngts nach Musik...d.h. endlich hört sich dis Gitarr« auch so an wi« «ins...richtig fstt,kräftig sogar! Dsr Stil bíisb 
im Groben derselbei kruzer,zackiger Stop-And-Go Thrash, und wie immer sehr engagierte Tente! Ein Song wie "Shadøs" ist 
sogar der Beweis dafür, daß LÄHM inzwischen richtige Musik 
machen können1 (arrain)DEFINITE CHOICE, Kosriorstersweg 21, NL-3B15 NT Amersfoort

PROBLEM CHILDREN - "The Future Of The World Ia Up To Us" LP
Erfrischender Teenager-Punk mit der Pfiffigkeit eines Schul- 
streiohes. Die drei Jungs wollen Spaß haben - und bekommen ihn 
reichlich, wie Songs wie "Red Dyed Hair" oder "FY" zeigen.
Klar, daß die Texte in die Funecke schlagen, aber wer so Sachen 
wie "Thrashing With Your Parents" nicht wenigstens ein bißchen 
lustig findet, der sollte überhaupt keinen Funpunk hören. Macht 
Spaß, das Teil, (tho)(Träte Faction Rec, 110 Bloor St.W, Suite 1801, Toronto, 0nta*3 
rio, Canada, M5S 2W7)

SSIAH - "Extreme Cold Weather" LP
›rausatte Thrashmetalbands müssen nicht unbedingt aus den Staa- 
JJten kommen. In Deutschland gibz die ja auch zuhauf, aber auch 
iie Eidgenossen von MESSIAH (nette Leute übrigens, solange sie 
seine Instrumente spielen) tragen ihr Schärfleèn dazu bei, Mu- 
3lk als solche unerkennbar zu machen und zwar schnelle aber 
auch tödlich langweilige Tonfolgen (von Riffs möchte ich da 
licht sprechen) aneinanderzuketten, bis sowas wie ein Lied raus 

Unerträglich. Eigentlich schade, bei einem so herrlich

r E P TILES AT  D A W N - N a k e d  in the W i l d e r n e s s '-LP 
Wahr ist,daß es auf d e r  Welt z i gtausend Bands gibt,die wie 
die Stooges,MC5 k l i n g e n  w o l l e n , u n w a h r  d a g e g e h  ist,daß 
Scott As h e t o n  in ein K ä n g u r u  mutiert ist und diese fa 
beihafte aussi Ban d  e n t d e c k t  h a t . V i e l m e h r  liegt die Lp 
g enau r i c h t i g , u m  auf d e r  l a n g w e i l i g e n  S a m stagsabendfete 
eine saftige K e i l e r e i  a n z u z e t t e l n . D i e s e  zornig hinge- 
r ä f f t e n  Vocals und d e r  h a r t e  Gitarren / B a s s s o u n d  erinnern 
an frühe L A  P u n kbands u n d  Detroit '73.Auch w e n n  an solch 
er M u s i k  w i r k l i c h  nic h t s  N e u e s  zu entdecken ist,sie kommt 
i m m e rwieder geil. ju__ommt_ ______ a____ ___„_____ . ______îhirnrissigen Albumtitel, den teilweise witzigen - und das Vinyl New Rose Rec.,7 Rue P. Sarrazin, 7 5 0 0 6  Paris,Frankreich 

schimmert so schön polarblau, (tho)• RKL - "Lifestyles Of The Rieh Kids On LSD" LP‹(WE BITE)

LAZY COVGIRLS-Tapping the Source-LP 
Meine Absolute Lieblingsplattet Heißer,dampfender LA Punk mit viel Zorn vorgetragen,vermanscht mit Detroit Highvaysound.Keine unnötigen Solis und Extras,sondern sehnörkellos gezimmerter lolzhammersound.Ganz nor 
“ ler Wahnsinn und fiese Texte.Hebt Trotzdem niccht am gestern.Für lange einsame Wintern dachte—zum ein- heizen. ju
Bomp Reo,,po box 7112,Burbank,Ca 91510.USA

Während die Eltern in Beverly Hills Pornos drehen, schmeißen 
die reichen Sohnemänner auf einer wilden Party reichlich LSD 
ein, schnallen sich die Instrumente um und verunstalten ihre 
Lieblingssongs. Die Gitarristen Chris und Barry entfesseln ein 
Rifftomado nach dem anderen, währen Bomber den übersteuert- 
sten Bass seit langem völlig unkontrolliert durch die Songs 
schwirren läßt und dazu auch noch die brodelnden Drums abfah- 
ren läßt. Keines der 15 Lieder kommt unter wenigsten 5 Tempo-, 
Rhythmus-, oder Tonartenwechsel weg und die LP ist geradezu 
ein Schlachtfest an Ideen und Abwechslung. Die Textbeilage ist 
die Originellste, die ich bisher gesehen habe, mehr wird nicht 
verraten. Klasseteil einer Klasseband, (tho)
(Alchemy, im EFA-Vertrieb)

MOTÖRHEAD - "Eat The Rieh" 12"
Was soll man zu MCTÖRHEAD schon schreiben? "Eat The Rieh" 
klingt wie alles, was sie die letzten 1C Jahre gemacht haben. 
Also gut. Die beiden anderen Songs fallen etwas ab. (tho) 
(Roadrunner)

THE NOT QUITE-LPErregte mein Aufsehen durch den genial-schwach- 
sinnigen CovertextîEnid Blytone 5 Freunde finden zusammen,gründen eine Band und das alles auf Love- craftenglisch.Inzwischen gefällt auch die Musik, d.h. die wie ein Einhorn davongaloppierende Gitar re pflastert den passablen $0's Sound zu.Auf der 
beigelegten Bonussingle tobe» sich die NotQuite dann an einem P. Townsendstück aus.Eine Schalli 
zum Saurauslassen... JUResonanc« Rec.,Helmut Hirthweg b,8 5 0 0  Nürnberg 10

jSACRED REICH - "Ignorar.ee" LP
ISACRED REICH haben viel SLAYER gehört und gute HC-Texte gele- 
sen (sie danken unter anderem MDC für Inspiration). So gibz 
»musikalisch nen recht guten (schnellen) SlAYER-cintopf (ein 
Jbißl was von allem) und textlich intelligente Auseinandersetzun 
(geni mit Faschismus, Religion, der amerikanischen Außenpolitik 
(oder Autorität. Hur 3cnade, daß diese Band ihre Platten in den 
IStaaten über den Major CAPITCL und in Europa über die gewiß 
I nicht kleinen Roadrunner vertreiben läßt. "Cur ignorance means 
I death" (Ignoarnce) - wie wahr. Trotzdem: Wenn schon SLAYER,
!dann SACRED REICH, (tho)
(Roadrunner)

f
ONCLE SLAM Demotape
Diese junge Truppe kann man wohl zur neuen Generation franzö— , 
sischer Hardcore-Bands zählen« ONCLE SLAM bieten harten Tobak | auf ihrem Demo, zwar nicht ifl.traschall - aber ultrathrashig! Viel zu unterscheiden/erkennen gibts da nicht, aber lautfver- | 
zerrt,krachig und "tight" (wie die Amis sagen) sind sie! 
Kontakt: Volle Nicolas, 11 Rue du Rey D'ossau, 64230 Lescar/Frankreich (armin)

SENATOR FLUX-Shotgun for Cos'›o-LT 
Wie Jeff Turner van Gray Matter auf dieser i’lat- 
te landete wird mir ein ewiges Rätsel bleiben. 
Ziemlich uninspirierende Collegepopmusik mit lei- 
chtem Sixtiestouch und die meiste Zeit im Trübem 
fischenden Leadgesang.Einzig auf 'Nomadoiogy' 
reissen sich die Fünf etwas zusammen und liefern ein- 
en guten Song ab.Ansonsten wertlos.(JU)
R e s onance Rec.

1?PAGANS - "Godlike Power Cf The PAGAHS"
DIE Helden von 77 melden sich nach Jahren im Gefrierfach wieder

3HAVED PIGS - "Breakfast Is Served" LP

als läge ihre legendäre "Street Where Nobody Lives" 7" gerade 
erst ein paar Wochen zurück. Diese Live-LF läßt den alten Geist 
wieder aufleben. Neue Songs reihen sich nahtlos in die Kollek- 
tìon der Klassiker, klingen manchmal etwas nach UK SUBS, sind 
aber immer Orlginal-PAGANS. Auf jeden Fall ein Kuß für jeden 
77er-Fan. (tho)
(Treehouse Rec, PO Box 80037, Minneapolis, CA 94U02, USA)

Ziemlich abgefahrener Psycho-KC mit gelegentlichen DsAD 
KENNEDYS oder TSOL-Zlementen. In die Songs wird Country, 
Klassik (!) oder auch Funk eingewoben. Leider gelingt die 
Synthes nicht so konsequent wie bei SKARKY'3 MACHIÎÎE, so daß 
die Platte streckenweise auf einem 3ein lahmt. Trtozdem immer 
noch gut, da auch die Texte nicht übel sind. Da kommt sicher 
noch was nach, (tho)
(Porcine Rec, in Europa lizensiert)
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POISON IDEA - "War All The Times" LP
Mit dieser LP steigt ALCHEMY endgültig in die Riege der íüh- 
renden HC-Labels auf. POISON IDEA, die amerikanischen MQTöR- 
HEAD (konsequenterweise covern sie auch diesen Song) walzen 
sieb mit der Urgewalt eines Brontosaurus durch die 11 Songs, 
die direkt an ihren Vorgänger "Kings Of Punk" ansohließen, 
während Jerry A flucht und grunzt als stehe ein Elefant auf se: 
nen Füßen: HC roh, brutal, ohne eine Atempause mit minimalsten 
Metaleinflüssen. Das isses! (tho)
(ALCHEMY, im EFA-Vertrieb)

SISTER B R E E Z E - R i d d y m  Ravings-Tape
T r a u r i g . J a m a i k a n i s c h e  Reg g a e p o e t i n , d e r e n  Texte
excellent 3 i n d ;das Ganze aber ist von ultra-'

| k o n s e r v a t i v e m  D i sco-Reggae u n t e r s p ü l t •Damit sind 
| die Lyrics so w e r t los,wie ein am Boden festgekl 
j ebter 1O - M a r k s c h e i n  JU
j R o i r , N a v  Yor k

SISTJER RAY-Randast Violence-LPVas gibt’s neues in Middletown,Ohio J o e?Nix,Exxon, hat neyneue Filiale eröffnet,der Hotelkomplex da- hinter wird voraussichtlich im Frühjahr erstellt. Letzte Woche habe ich 5 aufgedunsene Wichser im 
Club spielen sehen,haben alle italienische Vorna- i men (Colucci,D''Angelo) und sehen auch noch danach aus die Söhnchen...,1s ist der geile,dreckige Rock 
NRoll von der ausgefuchsten Sorte.Gediegen! 
Resonance Rec.
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THESE IMMORTAL SOULS-Get lost don't lie-LP 
Ex Criraerkthe CitySolution,Swell Maps und Birth'day Party 
als einsame Wüstenfüchse und ruhelose Schlafwand 
ler.Oie Musik blubbert wie amgebrannter Griesbrei 
.dröhnt mitunter im S c h ä d e l tum darnach wieder ber- 
uhigend zu wirken.Herausragend finde ich die ge- 
dehnte Gitarre und das klassischrzeitlose Klavier.
Die bedeutungsschwangeren Texte hören sich zwar auf- 
gesetzt an.passen aber wunderbar zu dieser Musik.
Mute iíec., 429 Narrow Rd..London W10 4RE.UK ju

JOHN TRUBEE HBlind Man's Penis" Single
Mykel Board ist immer für'n abartigen Scherz g u t................ ï
Ein gewisser John Trubee hat einen derb-obszönen Text über ? 
den guten Stevle Wonder verfasst, ihn nach Nashville geschickt ï 
und dort wurde er von Studio-Musikern als dümmlicher Klischee- ; 
Country mit einem schleimigen Country—Sänger aufgenommen....• 
nur wurde Stevie's Name durch "Blind Man" ersetzt - Mr.Board 
hat das Machwerk nun als Single veröffentlicht, und es ist
schon wahrhaft absurd..... daß Trubee tatsächlich ein Irrer
ist, beweist die Rückseite auf der sich ein Telefongespräch 
mit einm Hotelbesitzer findet, wobei Trubee total irrwitzige 
Fragen stellt (Alles echt!) - genial bescheuert! (armin)
M.Board, 75 Bleecker St., New York, NYC 10012

TMA -  "Beach P ar t y  2000" LP
Die VENTURES ( i o  Ge gens at z  zu Dolf  kenne i c h  s i e )  schwingen s i c h  a u f ' s  S u r f b o a r d ,  f a h r e n  a u f ' s  Meer und mut i er en  nach einem
U n t e r w a s s e r n u k l e a r t e s t  zu u n b e s c h r e i b l i c h e n  Geschöpfen.  Die ZERO BOYS -  "Vicious  C i rc l e "  LP Musik, d i e  s i e  j e t z t  s p i e l e n ,  i 3 t  h a r t  und t r e i b e n d ,  n u r  d i eMelodien und G i t a r r e n l i n i e n  e r i n n e r n  noch an d i e  große Surfband ! ^ 8d8r v e r ö f f e n t l i c h u n g  des K la ss i ke rs ^v o n 82. Eine de r  f ü n f  de r  60er.  So s c h r e i b e n  s i e  e inen Song f ü r  Ka mi kaz es ur fe r  noch ‘ * Tv— ' ' J '“  ’’dem anderen.  Und wenn s i e  n i c h t  g e s t o r b e n  s i n d . . .  übe rh aupt  s o l l t e t  i h r  'Euch d i e  P l a t t e  e i n h o l e n .  Dolf würde s a g e n : " I r -  gendwie k r a f t v o l l . "  Recht  ha t  e r .  ( tho)(Jimboco Rec)

be st en  Punk/HC-Plat ten a l l e r  Z e i t e n .  Gibz noch mehr zu sagen? (tho). .(Toxic Shock, PO Box 244,  Pomona CA 91769, USA)

TKE UHCLAIKED -  12"
I íeo-60' s  aus LA aus dem Lee Joseph-Umfeld.  Ein pa ar  Songs ha f-  t e t  e i n  unü ber sehba re s  J a h r m a r k t s f e e l i n g  an,  andere  s p i e l e n  mit  Countryphrasen.  Am b e s t e n  s i n d  d i e  UHCLAIKED jedoch beim echten 60 ' s-Sound mit  v i e l  Ha l l  und Fuzz (No Apology).  Kommt ged i ege n,  i s t  a b e r  wohl k l a r  b e i  S o n g t i t e l n  wie "Walk On The Water" oder  "Ugh". ( tho)( SEKAPHORE/RESONANCE)
VERBAL ASSAULT -  " T r i a l "  LP
Die Power auf  VERBAL ASSAULTS Z w e i t l i n g  e n t r o l l t  einem sogar  d i e  Ohrmuschel.  Mit wucht ige n,  hammerar t igen Stößen t r e i b t  - s i c h  d ie  Band dur ch d i e  neun Songs,  u n t e r s t ü t z t  von einem Ian MacKaye e r t i g e n  Gesang.  Die S t a k k a t o g i t a r r e  v e r w i r r t  einem d i e  Sinne und doch wird das Tempo k o n t r o l l i e r t  z u rü c k g e h a l t e n ,  was d i e  Energie d e r  Band s og ar  noch s t e i g e r t .  Gr andi oses  P l ä d d l e ,  l e i d e r  ohne T e x t b l a t t ,  ( t ho )( Gi an t ,  Dutch E as t  I n d i a )
VIRUS -  Pray f o r  War LP

! S e i t  August 1986 e x i s t i e r t  d i e se  Band und i rgendwie werde i ch  das Gefühl  n i c h t  l o s ,  daß s i e  s i c h  e r s t  s e i t  d i e s e «  Z e i t pun kt  näher  « i t  i h r e n  I n s t r u n e n t n  b e f a s s t  haben.Auf S e i t e  zwei wird «an « i t t e l s  e i n e s  d i a b o l i s c h e n  f u t u r i s -  t i s c h e n  I n t r o «  i n  F a n t a s y / S . F .  St l««ug v e r s e t z t  u« danni « i t  den Klängen von "Risen f r o «  deat h"  u n w i e d e r r u f l i e h  i n d i e gr ausaae  W i r k l i c h k e i t  zurüc kge hol t  zu werden.  Die Texte des nach eigenen Worten "Ther ao- Nucl ear -Thr ash"  handeln a u s-  na has los  von de«"Leben"nach der  nukl ear en  I a t a a t r o p h e ,  wobei ve rs euc ht e  Kadaver,  Tunore,  Maden, v e rf au lende  Körper und n a t ü r l i c h  Mutanten e i n e  t r agende Rol le  s p i e l e n ,  e i n e  t ragende Rol le  ha t  ansch ei ne nd  e in  e b en s o l c h e r ,  e in  Mutant n ä a l i c h  bei« Mix g e s p i e l t ,  denn e r  b r i n g t  es f e r t i g  zu den h i r n r i s s i g e n  , 
1 Texten und der  schwachen Musik e i nen wunderbar n ic h ts sa g en de n  j Soundbrei  h i n z u s a u b e r n , der  «i ch  zu de« Schluß ko««en l ä ß t ,  j daß «an Erdöl  auch b e s s e r  verwenden kann.  Sor ry .CPV/P.O. Box 5665/  3000 Hannover.  (MOSES)

VIV AKAULDEREN -  "Old Bags And P a r t y  Rags" LP 5

VIV AKAULDEREN s c h i c k e n  d i c h  a u f  d i e  Reise:  " L i f e  Expectancy" k l i n g t  wie Rudolfo V a l e n t i n o ,  d e r  a uf  einem Wüs te n sc hi f f  daher-  t o r k e l t ,  s e i n e  S e e k r a n k h e i t  mi t  toonnenweise Valium bekämpft und s e i n e  Stimme aus  dem Off e r t ön e n  l ä ß t .  In " Ta n z i l "  bevöl -  k e m  Legionen von a r a b i s c h e n  Zombies den Mar i enp la t z  und "As You Wish" i s t  e i n  h e i ß e r  Galopp dur ch d i e St ep pe .  S e i t e  2 b i e -  t e t  r a d i k a l  a b g e s p a c e t e s  aus  e i n e r  unheiml ichen Begegnung der3 . Ar t .  S i c h e r  n i c h t  j e d er m an n ' s  Sache,  but  w e ' l l  meet in ou t e r  space -  wenn i h r  v e r s t e h t ,  was i c h  meine.  Ungeheuer hübsche Sc hl agz e uge r i n ,  ( t h o )(SEMAPH ORE/RES OKAHCE)

ZOOGZ RIFT -  "Water" LP
I s t  Zoogz R i f t  wahns i nni g?  I s t  Zoogz R i f t  a l s  F i ndel ki nd vor  d i e  Tür von Z i e h v a t e r  Capt a i n  B ee f h e a r t  g e l e g t  worden? Hört Zoogz R i f t  Stimmen aus dem A l l  -  und v e r s t e h t  s i e ?  P r o du z i er t  Zoogz R i f t  v o r h e r  noch n i e  g e h ö r t e  Soundcol lagen? I s t  Zoogz R i f t s  g r ö ß t e r  E i nf l uß  das a m er i ka ni s ch e  Fernsehen (IC Kanäle g l e i c h z e i t i g ) ?  Kann Zoogz R i f t  d i e  Musik aus i h r e r  Let hargi e r e t t e n ?  Kann Zoogz R i f t  d i e  Menschhei t  vor  dem grünen Wasser- monst er  bewahren? So v i e l e  Fr age n.  Das Anhören der  LP "Water" l ä ß t  a u f  s i e  nur  e i n e  Antwort  zu:  I c h  s c h r e i e ,  s i n g e ,  j u b i l i e -  r e :  "JAAÜ" ( tho)(SST)

WHIPLASH -  " T i c ke t  To Mayhem" LP 
Thrashmetal  aus New York -  I h r  w i ß t ,  was Euch e r w a r t e t . Ein-ze l ne  L ieder  kommen -  wie auch schon auf  de r  e r s t e n  LP -  ganz g u t  ( Bumi ng Of A t l a n t a ) ,  wäre da n i c h t  d e r  p e n e t r a n t e s t e  Doubl bassdr umei nsa t z,  den i c h  b i s h e r  g e h ö r t  habe und d e r  e inen d i e  Wände h o c h t r e i b t .  Und " N a i l  To A Goff in" i s t  so e k l i g  wie es eben nur  e i n e  M e t a l b a l l a d e  s e i n  kann.  Ni cht ssagende Texte c.-: und e i n  n i c h t s s a g e n d e s  Cover runden d i e  P l a t t e  ab.  ( tho)  (Roadrunner)  ________  __________ _ ____ _____
WHITE FLAG "Sgt.Pepper" LP
Keine V o rrede,sondern Fakten: 17 Songs auf dieser in England 
produzierten LP , davon 10 schon von früheren Scheiben be- 
kannt (live- oder stuido). Unter den restlichen 7 finden sich 
geniale Cover-Versionen von " I ’M DOWN" (Beatles) und "HE'S A 
WHORE" (Cheap Trick). Vom Songmaterial her,den Texten,sowie 
der Produktion, häl* die LP den Standard der "Zero Hour" LP. 
WET SPOTS/Cartel (armin)

•  •  •

u «AKTUELLE LP
8651 (KEIN GRUNDSMRo46*-ZUR BERUHIGUNG*

-aktuelle  sin g le
,’ bAIIROOM BUTZ
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' BUNKER Sampler-EP
Da« erste Produkt eines n euen Braunschwelger Labels mit k 
iBands aus 3 Ländern: W.D.M. aus Finnland bieten knalligen 
I Speedcore mit Metal-Touch, CIRCLE OF SIG-TIU hauen in die 
'selbe Kerbe, v.a. mit Ihren G i t a r r e n l e a d » ,ansonsten doch 
'eher dem HC-Bereich zuzuordnen. COLERA machen flotten melo- 
Idischen Punk, echt gut,nur mit zu lautem G e s a n g . . .DUNKLE 
ITAGE sind live aufgenommen,dementsprechend derb und mit 
'schier umwerfender Power! (armin)
JBUNKER MUSIK, Fontanestr. lU, 3300 Braunschweig
) ,
jïH3 DEADLY SPA'rfH Gompilation LP 
»Aucn wenn ich zur Zeit etwas Samplermüde hin, dieser hier ist 
ínervorragend. Er bietet 15 Bands der amerikanischen üeo-60 s, 
*?sychedelic, Garagenszene, darunter so illustre Lamen wie -h ~ 
XF0URGIV2ÏI oder VELVET M0KK2YS, plus einer der besten deutschen 
*Sands, BRCKEL JUG. Seite ! bietet quasi nur Highlights, neben 
Sen schon erwähnten Bands fallen vor allem noch T - R O C D  - 
^ine All-Girl-Band - auf, deren Sängerin stimmlich an eine 
›ODR-Schwimmerin erinnert (optisch nicht!!). Seite 2 hat zwei 
Ausfälle, raccelt sich am Schluß aber noch zur Form von Seite 
*1 auf. Las, was den Sampler so gut macht, macht mich zugleich 
twas nachdenklich: Die Bands klingen wie original aus den 
Gern. Ich weiß nicht, ob diese Art vor. Reminiszenz sehr pro- 
ressiv ist - verglichen mit den MIRACLE WORKER, die zwar 
uch 60's-Punk machen, aber immer im Sound der Endachtziger, 
'rotzdem tolles Teil, (tho)
SEMAPH0RE/RES0NA11CE )

SMACK MY C R A C K - C o m p i l a t i o n  LP
10 Bands und S o l o k ü n s t l e r  v e r e i n i g e n  sich zu e iner teilwei 
se s c h m e rzhaften u n d  e x p l o s i v e n  M i s c h u n g . S e i t e 1 bringt uns 
Butthole Surfers im u n v e r k e n n b a r e n  O h i o S t a t e P a t r o l s o u n d ,Mi 
rnsäge pur mit E i n s t ü r z e n d e  N e u bauten,gefolgt von meinem 
H örerwunsch,der k l i r r e n d e n  Sirene Diaraanda G a l a s .Psychopat 
henonkel Burroughs sorgt ebenfalls für gute L a u n e , d a  krach 
zt er eine seiner a l t e n  A n e k d o t e n  und alle kl o p f e n  sich auf J 
die Schenkel.Es b l e i b t  e i g e n t l i c h  nur noch E n t s p a n n u n g  bei 
dem oblig a t o r i s c h e n  S w a n s f e g e r ,wie immer äußerst bizarr, 
zu üben.Wer hätte g e g l a u b t , d a ß  die zweite Seite noch bes 
ser kommt?Die Joh n  G i o r n o b a n d  beamt mich in das Jahr 197** 
z u r ü c k :b e r r a u s c h e n d e r  S p h ä r e n r o c k  im swingenden Flatter- 
hosens t i l . D a  feh l e n  m i r  die W o r te.Tom Waits und Nick Cave 
be m ü h e n  sich zwar bei i h r e n  S p r e c h t e i l e n  r e d l i c h fso rechte 
S t i m m u n g  m a g  aber nicht aufkomraen.Da g i b t 's b e s s e r e s .Ins- 
gesamt ein s anfter S a m p l e r  bei dem man sein M a g e n geschwür 
mal wie d e r  richtig a u s k u r i e r e n  kann j u
Giorno P o e t r y ,S h i g Pk u , 3 r d  f 1, M e t r o s t o r e ,5-10 E a s t m a n  Rd.]

. ..KRDO SLONOVA -  Tape-Sampl er
Bands a u s s c h l i e ß l i c h  a u s  T u g o s l a v i e n ,  t e i l s  l i v e  t e i l s  im P r obe ra um/ St ud lo  aufgenommen da her  schankende T o n q u a l i t ä t .  Text e t e i l w e i s e  auch a b g e d r u c k t ,  a l l e r d i n g s  a l l e s  i n  y u g o s - ! l a w i s c h .  U . a .  mi t  dabeiPROGRESSIVE IDIOTS, GENEVAN DECPEEund POLSKÀ MAICA: Für  5 DM g i b t ’ s das T e i l  b e i ..........M a t t h i a s  W e i g a n d / D r e s d e n e r s t r • 30/5400 Koblenz. (MOSES)

DISCPAN HANDS C omp.LP
Eine LP mit 12 Bands aus Philadelphia/USA. Kein reiner HC- 
oder Punk-Sampler, sondern interessante Bands aus versch. 
Breichen, ohne allerdings lahmarschig,artsy-fartsy zu seinl 
Ein paar Namen: HOMO PICNIC,PAGAN B A B I E S ,D E A D S P O T ,DAS Y A H O O S , 
M c R A D , e t c ,,,...Zumeist verschiedene HC/Punk-Spielarten, aber 
auch T r a s h - R o c k , G u i t a r - P o p ,F u n k y ....durchweg über'm Durch- 
schnitt, k e i n  Ausfall! (armin)
RAVE R E C O R D S ,P •O •Box 40075, Philadelphia, PA 19106-5075

F-R-5 Compilation LP
Ein gelungener Sampler, der Bands aus der DC/Maryland-Gegend 
präsentiert. Neben den bekannten SCREAM und Gl (beide mit Live- 
Stücken vertreten) gibz ne Menge punkig-poppiges (AFRAID OF 
CLOWNS^ SCHMOVIE, UNKNOWN), Kid-Punk von den UNDECIDED. Abge- 
spacetes von PRESS MOB (Sally Oldfield raeets BEEFEATER). Beste 

j Band des Samplêrs sind SHUDDER TO THINK - bester Stoff im DC- 
j Stil. Einzig FEAR OF MAN lähmen mit ihrem U2/JCY DIVISION-Vei*'
• schnitt. Ansonsten ein wahrhaft vorzügliches Teil - aber was 
ì sonst kann man aus DC erwarten? (tho)
J (Fetal Records, 1219 Robinhood Circle, Balto, MD 212C4, USA)

FROM THE MIDDLE OF NOVHERE Sampler
Eine LP mit Hannoveranern Underground-Bands, zumeist im 
Bereich G i t a r r e n - P o p ! Völlig neu die C R E T I N S , geradezu 
|funkig.. . .MIND ADDICTS erinnern etwas an NAKED RAYGUN,aber 
[doch viel zu glatt! REMAIN IN SILENCE fallen wohl in die 
(Sparte Düster-Rock-Wave • A n s onsten noch zu hören: TRASHING 
G R O O V E ,K Y B E R N E T I X ,GAY CITY R O LLERS,FURY IN THE SLAUGHTER- 
HO U S E , T U N E M A T I C S ,ABSTÜRZENDE BRIEFTAUBEN und S M A R T I E S .
Nichts außergewöhnliche», aber auch kein Scheiß! Fazit:
Leicht verdauliche angenehme Kost! (armin)
BAD RECORDS/EfA-Vertrieb

F U T U R E  LOOKS 3 R I G H T E R - C o m p i l a t i o n  LP 
S a m p l e r  mit 5 der w i c h tigsten LA  M a r d c o r e b a n d s  der 
e r s t e n  Ge n e r a t i o n . W i r  prinnea› u n s :19 Ô O / 8 1 .Die erste 
P u n k w e l l e  in LA war v e r e b b t .G e r m s ,F l e s heaters w a r  
en a u s g ebrannt und müde,graue B - F i l m h e l d e n  reg i e r  
ten bald die Welt.Die Kids aus den Vacrorten ü b e r -  
n a h m e n  das R u d e r :S c h n e l l e r ,wild e r  und a m e r ikanisc 
h e r . K e i n e  Freaks A la û arby Crash oder Exene Ce r -  
v e n k a , s o n d e r n  begütete M i t t e l k l a s s e s ö h n c h e n , d i e  
aus Lange w e i l e  v o n  der Bühne hü p f t e n  und a u s r a s - 
te t e n . D i e  A u f n a h m e n  v o n  Shattered F a i t h , T S O L  (ohne 
M a k e u p ),Social D i stortion,Channel 3 u n d  Symbol Six 
sind längst nicht mehr e rhältlich oder u n v e r ö f f e n t  
l i c h t .E l e m e n t a r . JU
P o s h b o y  Rec.,p . o . b o x  3 8 8 6 l,LAJCA 900 3 8 , U S A

I INVASION OF THE BLOOD FARMERS
I Wieder mal ein Ta p e —S a m p l e r , und diesmal recht vielfältige 
| Zusammenstellung - und zwischen den Bands jeweils Fetzen aus 
! m y s t eriösen H ö r s p i e l e n . ... die SWAMPTONES bringen fetzigen 
] P s y c h o b i l l y , die Band YOUR F U NERAL IS M Y  PARTY foltern mit 
I überderbero,geisteskrankem Ultratrash!!! K indischer Experi- 
ä m e n tierkrach v o n  den I NCREDIBLY STRANGE C R E A T U R E S , RESIS—
T ANCE bringen geradezu p e r fekten melodischen Punk, und an- 
sonsten die üblichen S peilarten des HC/Punk von Bands wie 
| DOUBLE F A I T H ,R I M S H O U T ,S K E E Z I C K S ,GOTT G E S A N D T E N ,CZERWONY
I CZOTG,DEMENTIA 13 und a n d e r e n .....  (armin
5DM bei Alexxander K l o t z , Hommerschen 2 L 5 130 QQilgnkj-gehen an

LIFE IS A JOKE -  I I I  LP Sampler
WAT i c h  z u e r s t  v o l l  e n t t ä u s c h t  v e i l  e i n e  Kotzband wie C h a l l e n g e r  Crew auf  dem Sampler  v e r t r e t e n  i s t ,  so muß i c h  j e t z t  s ag en ,  d i e s e  P l a t t e  i s t  d i e  P l a t t e  der  l e t z -  t en  zwei Monate.  Bands und Songs d i e  u n t e r  d i e  Haut gehen.  T e i l w e i s e  zwar schon v e r ö f f e n t l i c h t e  Songs,  a b e r  j was s o l l ' s .  I ns g es amt  18 Bands von denen man MIA und C u l t u r e s h o c k , d i e  neue Band von Subhumans Ex-Sänger  Dick Lucas,  b e so n d e r s  he rv o rh e be n  s o l l t e .  Beim Res t  kaum A u s f ä l l e .  Ein w e i t e r e r  Beweis ,  daß d i e  Z e i t  des C ro ss ove r  v o r b e i  i s t .  Auf meinem P l a t t e n t e l l e r  i s t  das marmorfarbene Vinyl  m i n d e s t e n s  zwei mal am Tag zu s e h e n •Weird System/Lange Reihe 101/  2000 Hamburg 1/

(MOSES)
RIVER'3 EDGE Soundtrack Compilation LF
ich. halte Soundtracks für. so nötig wie einen Kropf, und das 
stätigt auch dieses Teil hier, obwohl der Film meines Wissen, 
ganz gut sein soll. AGENT CRAÎ.GE habe ich schon ein paar mal

be-
s

und MERCYFUL FATE, sind abder nicht weiter interessant, würdige Mischung, (tho)
(Roadrunner)
T H E  20TH A N N I Y E R S A R Y  OF THE SUMM E R  OF LOVE-Comp.LP 
M i p p i e n e o k o l o n i a l i s m u s  kennt keine G r e n z e n . 23 Künst l e r  
xind B a n ds,die die B l u m e nkinderzeit entgültig feiern, 
räum e n  mit d e m  P h ä n o m e n  Hippie auf.Was sich die 
Grebos nie t r a u e n , m a c h e n  k l i ngende N amen wie Half 
J a p a n e s e ,Fr e d  F r i t h , A r t l e s s ,Otto H e n t r o l ,S h o k a b i l l y  
(incl. u n s e r e m  Freund Eugene Cha d b o u r n e |  und diverse 
andere im H a n d u m d r e h e n . D i e  Eine oder der Andere wird 
sich nac h  etwas N e u e m  um s c h a u e n  müssen. JU
Shimmy Disc R e c . , J A F  po box 1187,NYC,NY 10116 ,USA

T U R N  IT A R O U N D - C o m p i l a t i o n  Doppel 7 
13 N o r d k a l i f o r n i s c h e  Bands,die das G i l m a n s t .Ware- 
house-die A n t i p r o f i t k o n z e r t h a l l e  in Berkeley/Bay 
A r e a - a k t i v  u n t e r s t ü t z e n , s i n d  zum erst e n  Mal auf ,Vinyl 
Fast alles wi r k l i c h e  K i d b a n d s ,teilweise noch nicht mit 
a u s g e r e i f t e r  T e c h n i k , a b e r  mit viel Charme und Energie. 
A u f g e f a l l e n  ist mir die Orient i e r u n g  vieler G r u p p e n  am 
engli s c h e n  S o u n d . H i e r  sagen mir Sweet Baby Jesus mit Neo-J 
B u zzcockspop und O p e r a t i o n  Ivy mit einer würz- 
igen Misc h u n g  aus Ska u n d  P u n k  sehr z u.Dagegen wirk e n  
die mehr nach t r a d i t i o n e l l e m  Amihc klin g e n d e n d e n  Combos 
so wie m a n 's gewohnt i s t : H a r t  und schnell.Die T exte wech 
sein von Blödsinn ü b e r  L a n g e w e i l e  zu G e n i a l ! t ä t .Alle i n  
schon w e g e n  dem w u n d e r b a r e n  K l a p p c o v e r  lohnt sich die An 
S c h a f f u n g . A u ß e r d e m  g e h e n  alle Überschüsse an das Projekt

JU
MRR, po b o x 2 8 8 ,l e r k e l e y , C a  91*701,USA

WHO OWNS THE CHOCOLATE BAR
Eine Brisbane—Compilation die uns sagt,daß es i n  dieser Stadt 
jede Menge Bands gibt, die sich im Bereich HC und Punk tummeln 
Mit Namen kön n t e  man eh nix anfangen, ein paar gute Sachen 
halt und ein paar To t a l a u s f ä l l e . ...dazu noch ein dickes Bei- 
h e f t ,u.a. mit Texten! Wer sich dafür i n t e r e s s i e r t ,der schreibe 

A NGRY CITIZENS TAPES, P.O.Box 561», Mt.Gravatt, Brisbane, 
1 * 1 2 2 , QLD. (AUSTRALIA (armin)



MDC -  MILLIONS OF DAMN CHRISTIANS -  die neue LP

C A P I T O L  P U N 1 S H M E N T
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Die langersehnte 3. L P  » M I L L I O N S  O F  D A M N  
C H R I S T I A N S «  der legendären U S - H C  B a n d  
ist jetzt zu haben. M D C  bringen hier eine über- 
z e u g e n d e  Kombination v o n  Hardcore mit an- 
deren Musikstilen.
Die H a m b u r g e r  B a n d  E M I L S  zeigt mit ihrer 
g e l u n g e n e n  D e b ü t - L P  » F I G H T  T O G E T H E R  
FOR...«, d a ß  die Kombination H C / C r o s s o v e r  
mit d e u tschen Texten d u rchaus möglich ist. 
Die C A P I T O L  P U n Js H M E N T  » S L U M  W I T H  
A  V I E W «  L P  k o m m t  mit n e u e m  C o v e r  u n d  
B o n u s s o n g s  (einer d a v o n  wird in deutsch ge- 
sungen!). Sie verbinden U S - H C  mit Blues u n d  
J a z z e l e m e n t e n  -  eine tolle Platte für Leute, 
bei d e n e n  nicht nur »schneller, härter, lauter« 
zählt.
Die S c h e i b e  der U S - C r o s s o v e r b a n d  ATTIT- 
U D E  (ex-Att. Adjustment) » K E I N  S C H L A F  
B I S  D E U T S C H L A N D «  verbindet geniale 
Ideen u n d  h o h e s  technisches K ö n n e n  zu einer 
n e u e n  Superproduktion.
S C H L I E S S M U S K E L ,  die schnellste F u n p u n k -  
b a n d  Deutschlands, präsentiert n a c h  der er- 
folgreichen E P  n u n  die 1. L P  » U N T E R G A N G  
D E R  A B E N D L Ä N D I S C H E N  K U L T U R « .
E n d e  Jan u a r  w e r d e n  wir v o n  der n e u e n  Ber- 
liner S u p e r b a n d  J I N G O  D E  L U N C H  (ex- 
M a n s o n  Y o u t h / C N C )  beglückt. Ihre L P  
» P E R P E T U U M  M O B I L E «  ist d a n n  raus -  
d a s  W a r t e n  hat ein Ende...

CAPITOL P U N I S H M E N T  - 
S L U M  WITH A V I E W -  LP

EMILS -
FIGHT T O G E T H E R  FOR... - LP

3Ltu sthiaf :Si^íM.srhlanÎ!
ATTITÜDE (ex-Att. Adjustment)
Mini LP - KEIN SCHLAF BIS 
D E U T S C H L A N D

S C H L I E S S M U S K E L  - LP 
U N T E R G A N G  D E R  
A B E N D L Ä N D I S C H E N  KULT U R

Fordert auch unsere Mail Order Liste gegen 0.80 DM Rückporto an. Wir 
haben mehr als 600 Punk/Hardcore Platten. T-Shirts und Fanzines im 
Angebot.

WE BITE RECORDS
Saarstraße 18 • 7400 Tübingen 6 • W e s t  G e r m a n y  - Tel. 0 70 73 / 66 72




